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Nr . 355 . Sonntag , 30 . Dezember 1934 .

Flandin sorgt für die Landwirtschaft .

2m Kampf gegen die Teuerung und den Aberfluh . — Herabsetzung

des Brotpreises in Frankreich .

Aufkauf von Getreide .

as . Berlin , 29 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) Man hat der Regierung Doumergue

wiederholt seinerzeit vorgeworfen , daß sie nichts gegen
die Teuerung und nichts für die Landwirtschaft tue .
Die Regierung Flandin hat aus dieser Kritik gelernt
und Flandin selbst hat seinerzeit bei der Bekanntgabe
seines Wirtschaftsprogramms ausdrücklich betont , Latz
er sich vor allem um die Gesundung der Land -
wirtschaft bemühen werde und datz dieser Gesun¬
dung dann die der Industrie folgen würde . Bekannt¬
lich leidet die französische Landwirtschaft unter einem

' Überfluß an Getreide , und es erscheint zunächst
als einen Widerspruch , datz bei dieser Lage der Dinge
eine Teuerung zu verzeichnen ist . Run hatte aber
seinerzeit die französische Regierung für den Ankauf
von

^
Getreide durch die Mühlen einen Mi ndestpreis vo n

^ 108 Franken pro Doppelzentner festgesetzt und auf Grund
dieses Mindestpreises berechnete sich auch der Brotpreis .
Tatsächlich erhielt der französische Bauer aber selten
oder nie den vorgeschriebenen Mindestpreis , sondern
mutzte Angebote von 65 bis 75 Franken für den
Doppelzentner annehmen . Es sind also sehr erheb -

- liche Zwischengewinne eingesteckt worden
und es ist klar , datz dadurch die ohnehin große Unzu¬
friedenheit der Bauern noch gesteigert wurde . Sinn
hat das Parlament bekanntlich vor kurzem eine Re -

■ gierungsoorlage angenommen , durch welche die R e -

g i e r u n g ermächtigt wird , für etwa 1,5 Milliarden

Franken Getreide aufzukaufen . In Auswirkung
. dieses Beschlusses wird die französische Regierung im

Januar zunächst rund 1 Millio n Doppel -

: ze n t n e r E e t r e i d e a u f k a u f e n , und eine gleiche
Menge für den Export bereitstellen . Dieser Ankaufs -

. preis liegt nun aber unter dem bisher vorgesehenen
Mindestpreis und es ergibt sich nunmehr , datz dement¬

sprechend auch der Brotpreis geregelt werden mutz .
Man erwartet in Paris unter diesen Umständen eine

Senkung des Brotpreises von etwa 20 bis
3 0 Centimes für das Kilogramm .

Zugleich hat die Regierung Flandin bewiesen , datz
sie auch den Weinbauern zu Hilfe kommen will .

Auch hier besteht ein ungeheuer großes Überangebot ,
das auf eine sehr gute Ernte zurüchzuführen ist und das

nicht zuletzt auch eine Folge der zollfreien Weineinfuhr
aus Algier und anderen kolonialen Gebieten ist . Um

das Überangebot etwas zu mildern , soll der Weg der

Destillierung von 15 - Akillionen Hekto¬
liter angewandt und der so gewonnene Alkohol u . a .
dem Treibstoff beigemischt werden . Zugleich hatte
die Regierung auch die Bahn um die Herabsetzung der

Eisenbahntarife für die Wointransporte ersucht , doch
hatten sich die französischen Bahnen angesichts ihrer sehr
schlechten finanziellen Lage geweigert , diesem Ersuchen
Folge zu leisten . Wie schon kurz berichtet wurde , hat
daraufhin die französische Regierung auf dem Verord -

nungswege die Tarife für Weintransporte herabgesetzt .

Auch auf diese Weise hofft das Kabinett Flandin zur
Bekämpfung der Teuerung praktisch beizutragen . Aller¬

dings dürste das Weinproblem allein durch diese Maß¬
nahme noch nicht gelöst sein , sondern man wird hier

früher oder später zu einschränkenden Maßnahmen
beim Anbau übergehen müssen . Dabei bestehen sehr

erhebliche Gegensätze zwischen den algerischen Wein¬

bauern und den Weinbauern in Frankreich , Gegensätze ,
die auch in der Kolonialpolitik Frankreichs eine nicht

unerhebliche Rolle spielen .'

Jedenfalls zeigen die Maßnahmen , daß die Regie¬

rung Flandin die Dinge nicht einfach weiter treiben

lassen will , sondern entschlossen ist , den Kampf gegen die

Teuerung durchzuführen , was um so notwendiger sein

dürfte , als nach den letzten Berichten der französischen
Blätter die Arbeitslosigkeit in Frankreich ,
obwohl , man ausländische Arbeitskräfte in großem Um¬

fange abgeschoben hat , wieder stark zugenom -

m e n hat .
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Der Führer an Seihte .

Weihnächte - und Neujahrswünsche an die alten Front¬
soldaten .

Berlin , 29 . Dez . (Eia . Drahtmeldung . ) Der Vundes -

ftihrer der NSDFB . ( Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister
Franz Seldte , erhielt vom Führer und Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm : „ Für die mir im Namen des NSDFB .
( Stahlhelm ) übersandten Weihnachtsgrütze danke ich Ihnen
aufrichtig . Ich bitte Sie , meine besten Wünsche für
das Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
entgegen zu nehmen und diese auch den alten

Frontsoldaten zu übermitteln .

gez . Adolf Hitler .
"

Simon und Mussolini .

Paris , 29 . Dez . Die römischen Berichterftatter der großen
französischen Blätter erklären , datz man an amtlichen italie¬

nischen Stellen nichts von einer Begegnung Sir John
Simons mit dem Duce wisse . — Ein Sonderbericht¬
erstotter des „ Matin "

hatte Gelegenheit , Sir John Simon
in Cannes zu sprechen und ihn um eine Stellungnahme zu
diesem Gedanken zu bitten . Sir John Simon erwiderte , datz
er auf Urlaub sei und sich demnächst nach Monte Carlo be¬
geben werde . Der Frage einer möglichen Zu¬
sammenkunft mit Mussolini wich er aus, . ohne
sie aber in Abrede zu stellen . Die beiden Mitarbeiter des

englischen Autzenministers im Foreign Office sind am Freitag
in Cannes eingetroffen .
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9r . SWt Her W Ziele
Organisierte Sparsamkeit im Verbrauch

ausländischer Güter .

Berlin , 29 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichsbank¬
präsident und beauftragte Reichswirtschaftsminister Dr .
Schacht veröffentlicht in dem vom Reichsbund der deutschen
Beamten herausgegebenen „Deutschen Beamtenkalender 1935 “

einen bedeutungsvollen Beitrag über die Ziele deutscher
Wirtschaftspolitik .

Erst wenn Deutschland die wirtschaftlichen
Fesseln des Versailler Vertrages , die repa¬
rationsbedingte Auslandsverschuldung von

sich gelöst habe , so führt der Minister aus , werde es die volle

Handlungsfreiheit nicht nur auf dem Gebiete der Währung ,
sondern auch auf dem der Wirtschaft gewonnen haben . Wir

müssen uns darüber klar sein , datz dieses Ziel sehr schwer
zu erreichen sei . Es sei leider nicht damit getan , wie das
von einigen Heißspornen gern vorgeschlagen werde , daß man
dem Ausland einfach erkläre : „ Uniere Auslandsschulden sind
verkappte Reparationen , sind moralisch nicht berechtigt und
werden daher in Zukunft nicht mehr bezahlt .

“
. Unter jenen

unseligen Schuldverschreibungen stehe die private
Unterschrift des deutschen Kaufmannes und
wir hätten damit die Ehre unseres Kaufmannes verpfändet .
Unsere kaufmännische Ehre sei aber eines der weni¬

gen Güter , die uns die Siegermächte nicht hätten rauben
können . Das nationalsozialistische Deutschland denke nicht
daran , ein so wertvolles Aktivum selbst zu zerstören .

Der Minister äußert sich weiter über den neuen Plan ,
der auch ein bisher weniger beachtetes Fernziel verfolge ,
nämlich die einschneidende Umgestaltung

WiltsWBtik .

unserer künftigen Handelsbilanz . Deutschland
habe vor dem Kriege fast 30 Jahre lang ständig eine passive
Handelsbilanz gehabt . Heute können wir uns einen Dauer¬

fehlbetrag in unserer Handelsbilanz einfach nicht mehr
leisten .

"
Wir brauchten aber nicht nur eine ausge¬

glichene , sondern sogar eine aktive Handelsbilanz .
Der neue Plan sei nichts anderes als organisierte
Sparsamkeit in der Verwendung ausländischer
Güter . Daher dürfe er auch nicht ausschließlich als eine
augenblickliche Rotmatznahme gewertet werden , sondern er
sei ein Stück Wirtschaftspolitik auf lange Sicht . Der Minister
wendet sich gegen den Einwand , datz der neue Plan eine
Herabdrückung des Lebensstandards bedeute , also die gleiche
Wirkung wie eine Deflation habe . Rur wenn man ihn
Überspanne und zu Zwecken mißbrauche , die seiner wirklichen
Bestimmung zuwiderlaufen , könne er die Lebenshaltung ver¬
schlechtern . Ein solcher Mißbrauch sei aber ausgeschloffen .
Als Grundaufgabe unserer , inneren Wirtschaftspolitik be¬
zeichnete der Minister die Erziehung der Wirtschaft zu dem
Grundprinzip des Nationalsozialismus , dem Vorrang
des Gemeinnutzes vor dem Eigennutz . Das
Wesentliche sei die Aufgabe und nicht etwa die Mittel , deren
man sich zu ihrer Erfüllung bediene . Es habe keinen Zweck ,
mit einem Schlage die

"
ganze Wirtschaft umkrempeln zu

wollen . Es habe sich noch immer gerächt , wenn man die
wirtschaftlichen Erfahrungen der Vergangenheit in Bausch
und Bogen zum alten Eisen geworfen habe . Das Ziel habe
der Führer gesteckt . Über die Einzelausgaben und die Reihen¬
folge ihrer Dringlichkeit habe ebenfalls der Führer die letzte
Entscheidung . Die Wege , die zur Ersüllung dieser Ausgabe
führten , würden von niemand anderem als von den Män¬
nern sestgelegt , die der Führer dazu bestimmt habe und die
ihm dafür verantwortlich seien .

82 . Jahrgang .

Genesende Wett .

Eine Neujahrswende mitten in einer Umwandlung
der Weltmeinung , wie sie seit 1914 nicht ihresgleichen
hatte : — das ist kein Zeitpunkt , um zu prophezeien —

ganz abgesehen davon , daß dies auch sonst eine üble

Gepflogenheit des Publizisten ist . . . Aber er darf
als Chronist doch feststellen , daß um diese Jahreswende
eine bestimmte Haltung in der zivilisierten Welt ge¬
wonnen wurde , die entschieden mehr Vertrauen

einflößt als vor etwa einem Jahr oder gar vor zweien .

Unsinnig , sich jetzt in Sicherheit zu wiegen ! Aber trotz
des schnatternden Kriegsgeredes , das wieder einmal in

den letzten Monaten durch die Blätter draußen rauschte ,
trotz all der mehr oder weniger schlechten Witze , die dir

entsprechende Presse auf den Sel -bstbehauptungswillen
des deutschen Volkes machte : — die Welt steht im

Zeichen einer Konsolidierung der Macht , und zwar
einer europäischen Ordnung . Wir können

feststellen , daß wir von dem Zustande von 1919 nun

endgültig abgerückt sind . Daß er der Vergangenheit an -

gehört , wenn man will : der GSschich ^ , obgleich es eine

geschichtslose Epoche der Deutschen war , was diesen Zu¬
stand umschließt .

Das bedeutet aber , daß nun wieder mit festen
Größen gerechnet werden kann , und daß die Welt sich
wieder gewöhnt , Deutschland als weltpolitischen Faktor
anzuerkennen . Und das wiederum heißt in einem
weiteren Verstände , daß von jetzt ab wieder feste Maß¬
stäbe gelten — vor allem erst einmal in Europa . Die

deutsche Revolution , die Machtergreifung durch den

Nationalsozialismus hat damit genau das Gegenteil
von dem erreicht , was ihre fanatischen Gegner ihr zu¬
schrieben : sie hat eine gewisse Stabilität und einen

beginnenden Optimismus in der Welt gezeitigt .
Mussolini hat fa einmal die große Wandlung des

Nachkriegs - Duropa für das Jahr 1935 prophezeit : er

scheint recht zu behalten . Die Saarabstimmung wird
das Prüfungsdatum für diese Wandlung . An dieser
Klippe für den europäischen Frieden und den Wieder¬

aufstieg hat es sich ja bis jetzt schon gezeigt , daß der
Wille zum Guten , der Wille zum Frieden die Ober¬

hand gewinnt .
Das alles bedeutet aber nicht etwa , daß nun

„ gesicherte Zustände
“

Anlaß zu einem langen Friedens¬

schlaf böten ! Im Gegenteil : wenn die äußere Ordnung ,
eine Ordnung der Ehre und der Gleichberechtigung für
Deutschland erreicht worden ist , dann wird der innere
Ausbau des erneuerten Reiches erst recht seinen Fort¬

gang nehmen können und müssen . In dem deutschen
Menschen ist vieles aufgewühlt worden , was der Klä¬

rung bedarf . Das wollen wir an einer so bedeutsamen

Jahreswende durchaus nicht vergessen oder verschwei¬
gen . Viele Dinge des Inneren , der Seele , ringen im

neuen Ausdruck . Viele Werte sind in Frage gestellt
worden durch die Revolution und bedürfen der
Korrektur . Aber damit , daß eine nationale Selbstbe¬
sinnung und der daraus erwachsene Wille zur Selbst¬
behauptung der Deutschen bereits eine so tiefgehende
Wandlung der Weltpolitik Hervorrufen oder mindestens
anftoßen konnte — damit ist ja bewiesen , daß hier die

entscheidenden Kräfte gelöst sind , die das deutsche
Wesen überhaupt wieder aus der Verschüttung befreien
können . Es erweist sich jetzt , daß wir durchaus nicht ge¬
borgen sind in einer feftumriffenen Erbzivilisation wie
die westlichen Völker , sondern daß wir immer
wieder unsere Lebensform neu finden
müssen . Unsere Bluterbschaft ist schwer , wir wollen

es bekennen , denn sie legt uns immer wieder Kämpfe
auf , die wir gegen uns selber und um uns selber führen
müssen . Ein solcher Kampf war die Reformation , ein

solcher Kampf wird die Vollendung der deutschen Auf¬
gabe der Gegenwart sein . Der Kampf in uns wird
immer um die Erenzscheide zwffchen römischer und ger
manischer Kultur geführt werden muffen . Das ist ein

Ringen um Sinn und Gestalt , um die letzten Dinge
eines Volkes . Als Volk der Mitte zwischen Ost
und West haben wir diesen Kampf in uns auszutragen
und sind verpflichtet , uns dabei von jeder oberflächlichen
Selbstzufriedenheit fern zu halten , wie von jeder klein¬

lichen Selbstzerfleischung . Aber im Zeichen dieses Schick¬
salskampfes stehen wir wieder .

Ein Fest des Gebens und Schenkens ohne Beispiel

liegt hinter uns . Wer in deutschen Städten die Riesen -

bescherungen unter freiem Himmel an die Kinder der

Ärmsten erlebte , der spürte , daß hier eine Welle der
Güte und des Vertrauens durch unser Volk flutete .
Diese Welle flutet gleichsam weiter hinaus in eine ehe¬
mals feindliche Welt und läßt die Fernsten aufhorchen :
das große Volk der Müffk und Romantik , das Volk der
Arbeit und der schöpferischen Besinnung , der Kraft
und der Güte besiegt das Mißtrauen und ändert die
Welt zum Guten !

Dieser Wunsch eint alle Deutschen — er läßt sie
hoffen , und er beschwört neues Heil für die Welt ftn
neuen Jahr .
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wesentliche Tatsache auf , daß Präsident Nicklaus
Eigenschaft als Volkerbundsbeamter

die Pflicht , alles in

Ländern

rei
das Ziel

MohernWllliig W MitMlMre
,

Anpassung an die Erfordernisse der modernen Kriegsführung ,

:in :

) die
aopa -

ranken ,
er eine

Die Etappe , die man mit Hilfe der Emigranten für

1935 propagieren wollte , war der Status qua . Der

Seltsame Wechselstubenpolitik
Der saarländische Eisenbahnpräsident als Separatist entlarvt .

auch für die wesentlii
ne6en seiner (

~
„

auch beurlaubter deutscher Beamter fei und
deswegen aus seinem früheren Dienstverhältnis gewisse

bei Deutschland verblieben . Jeder deutsche Saarbewohner
hat gegenüber seinem Baterlande Deutschland das Recht und
die Pflicht , alles in seiner Macht stehende zu tun , das die

deutsche Souveränität nicht mehr beschränkt und beein¬

trächtigt wird als die Bestimmungen des Versailler Ver¬

trages unbedingt verlangen . Zum Schlüsse seines Plädoyers
verwahrte sich Professor Grimm gegen die Unterstellung , daß
Deutschland die eingegangenen Garantieverpflich¬
tungen nicht halten wolle . Die Bestimmung über die

freie , geheime und unbeeinflußte Stimmabgabe gebe auch
den Deutschen des Saargebietes nochmals das Recht , ihre

Luftverteidigung mehr als hundert neue Gruppen
mit Flugzeugabwehrgeschützen und

"

werfern und ein Personal von ungefähr 40 000 Offi¬
zieren und Mannschaften erfordern würde . Der
einzige Weg , die Unkosten zu vermindern , bestehe darin ,
keine neuen Truppenkörper aufzustellen , sondern einen Teil
der jetzigen Territorialarmee umzuwandeln . Zu Gunsten
einer solchen Politik werde daraus hingewiesen , daß die be¬
stehenden 14 .Territorialdivisionen , die von der Haldcrne -
Organrsation von 1908 herruhren , den Aufgaben des moder¬
nen Krieges nicht mehr anaepaßt seien . Gegenwärtig be¬
sitze London nur zwei Luftabwehrbrigaden , von denen jede
zwei Abteilungen Luftabwehrartillerie und ein Schein¬
werferbataillon umfasse . Sie genügten aber nur zur Ver¬
teidigung des inneren Ringes . Anscheinend werde geglaubt ,
daß die Umwandlung von zwei Jnfanteriebataillonen , oder
falls die Rekrutierung sich nicht bessere , von dreien oder einer
ganzen Jnafnteriebrigade für die Bildung einer modernen
Lustabwehrdrigade genügen würde .

Verstärkter Luftschutz für London .

London , 29 . Dez . Wie der militärische Mitarbeiter des

„ Daily Telegraph
" berichtet , sind bedeutsam « Ände¬

rungen in der Organisation der Terri¬
torialarmee geplant . Sie zielen darauf ab , die

„ Bürgerwehr
" der modernen Kriegsführung

anzupassen und sie für Ausgaben der Landesverteidi¬

gung geeigneter zu machen . Im Januar sollen die Vor¬
schläge den führenden Territorialoffizieren auf einer Konfe¬
renz vorgelegt werden . Ein wichtiger Punkt des Planes soll
sich auf die Umwandlung eines wesentlichen Teiles der
Londoner Territorialdivisionen in Luftabwehrabtei¬
lungen zum Schutze der Hauptstadt und ihrer Umgebung
beziehen . Der Mitarbeiter berichtet , die größte Umstellung
sei im Gebiete der Hauptstadt zu erwarten . Die Vorschläge
bezögen sich auch auf alle anderen Landesteile , besonders die
Küstenbezirke . Man glaube , daß « in hinreichendes Retz der

Landsleute über die Verblendung und Schädlichkeit der

gegen Deutschland gerichteten Status - quo - Prvpaganda auf¬
zuklären und ihre in bei Auswirkung dem Separatismus
völlig gleichen Ziele , die zum Verlust des Saargebietes für
Deutschland führen müßen .

Ebenso eindeutig und eindringlich , wie die Gesinnung
des Herrn Nicklaus durch das ausgehängte Schild in der

Wechselstube „ Markannahme verweigert
"

plakatiert wurde ,
plakatierten die heutigen Verhandlungen den Separatismus
als die ehrenrührige Handlungsweise eines Deutschen und
als pflichtwidriges Verhalten eines Völkerbunds - , und be¬
urlaubten deutschen Beamtens . Der Fall Nicklaus bot die
Gelegenheit , 18 Tage vor der Entscheidung auszuzeigen , wie
dieser Begriff „ Separatismus "

für den einzelnen und in den
Augen der Saarbevölkerung und der ganzen Welt betrachtet
werden muß . Die objektiv und sachlich geführten Gerichts¬
verhandlungen des heutigen Tages ließen es zu , die für
diesen Einzelfall unumgänglichen Feststellungen grundsätz¬
licher Natur zu treffen .

Die Absplitterungsbestrebungen an der Saar bekamen

erst eine Sonderexistenz , als nach dem Ruhrkampf und der

Rheinlandräumung der rheinische Separatismus erledigt
war . Damals haben die Gutgesinnten in beiden
versucht , zusammen mit der Rheinlandräumung auch
Saarsrage zu regeln . Die französische Absplitterungs - P : .
ganda in Paris , die dis dahin geschwiegen hatte , regte sich
plötzlich nach der großen Umwälzung in Deutschland , als die

Emigranten ins Saarland kamen , wieder . Man schöpfte neu «

Pflichten moralischer und rechtlicher Natur übernommen
habe . Der Staatsanwalt erblickte in der völlig außerhalb
des allgemeinen Interesses geratenen Ursache des Prozesses ,
nämlich in dem Artikel Dr . Savelkouls „ Eisenbahnpräfident
Nicklaus und der Separatismus

" eine Verleumdung des
Eisenbahnpräsidenten und beantragte gegen den
Verfasser eine Geldstrafe von 5 0 0 0 F
gegen den verantwortlichen Schriftleiter Web
Strafe von 500 Franken . Die gleiche Strafe schlug
er für den verantwortlichen Schriftleiter der Tageszeitung
„ Deutsche Front

" vor , in dessen Blatt ein Artikel erschienen
war , der sich mit dem gleichen Tatbestand befaßte .

Hoffnung . Ein unmittelbarer Anschluß an Frank¬
reich kam auch jetzt noch nicht in Frage . Aber man konnte

5 Ziel vielleicht in Etappen erreichen .

Hervorragendes Plädoyer des Verteidigers
Prof . Gptmm .

Hatte schon die Beweisaufnahme Herrn R i ck l a u s
moralisch völlig erledigt , so waren di « Plädoyers der drei
verteidigenden Rechtsanwälte für ihn erst recht niederschmet¬
ternd . Das große Plädoyer von Professor Friedrich Grimm
( Essen ) gestaltete sich zu einer überragenden Aus¬
einandersetzung mit dem Begriff des
Separatismus und zu einer rücksichtslosen Abrechnung
mit den aktiven Vorkämpfern dieser Idee , zu denen im vor¬
liegenden Falle , vor aller Welt bewiesen , ein hoher saar¬
ländischer Beamter , der Eisenbahnpräsident Nicklaus zu rech¬
nen ist .

In seinen grundsätzlichen Ausführungen über den
Separatismus stellte Professor Grimm fest : Der Nam «

„ Separatismus
"

, „ AbsMderung
"

, „ Abtrennung
"

ist in den

Kämpfen der Nachkriegszeit zu einem fesfftehenden Begriff
geworden . Man bezeichnet bei uns heute mit Separatismus
die Bestrebungen 'bet rheinischen Sonderbündler , di « unter
Dr . Dorten , Smeets und Matthes 1919 und 1923
die Bildung eines besonderen rheinischen Staates erstrebten .
Dieser Separatismus hat ein doppeltes Element . Das Ele¬
ment des Separierens , der Abtrennung und zum anderen ,
was über den Wortlaut hinausgeht .

Für die Mensche » vom Rheinland war das wesentlichste

das , was den Separatismus so besonders verächtlich

macht : Ein gewisses Vorschnbleisten derjenigen gegen
die deutsche Einheit gerichteten Politik , die man in

Frankreich die klassische , die traditionelle , die historische

Politik nennt , die Maurice Varres „ die fixe Idee

Frankreichs
" bezeichnete und die man auch das Testa¬

ment Richelieus oder das Programm der natürlichen

Grenzen genannt hat .

Wir Rheinländer , so führte Professor Grimm aus , sind
nach den Erfahrungen einer Jahrhunderte alten Geschichte ,
di « sich in den letzten 15 Jahren noch einmal mit einer
unerhörten Wucht und Eindringlichkeit vor unseren Augen
vollzog , gewohnt , dieses Problem , dessen ganze Tragik wir

empfinden , ohne Haß gegen das französische
Volk zu betrachten .

Wir identifizieren die Träger dieser Politik nicht mit

dem französischen Volk . Wir wissen , daß heute Mil¬

lionen von Franzosen über diese Frage , die das Kern¬

stück des deutsch -französischen Problems überhaupt bilde ,

genau so denke » , wie wir , daß Millionen von Franzosen

darauf warten , daß die jetzige Auseinandersetzung eine

entscheidende Klärung dieser Frage herbcisührt und die

Unterlage dafür schafft , daß diese unselige Politik

Richelieus endlich überwunden werde . Zwischen dem

Separatismus am Rhein und den gleichen Bestrebungen

an der Saar bestand von vornherein ein inniger Zu¬

sammenhang . Beide Bestrebungen haben die gleiche

Wurzel , den gleichen Ursprung : Versailles und die un¬

selige Richelieu -Politik , die in Versailles i » der Person

von Clemenceau und Tardieu neu erstand .

Status qno ist Henle die französische Lösung . Wenn der
Status quo käme , so würde Deutschland seine Sou¬

veränität über das Saargebiet automatisch verliere » .

Die Menschen , die hier wohnen , sind Deutsch « , nicht nur
im Sinn « des Volkstums , sondern auch im staatsrechtlichen
und völkerrechtlichen Sinne . In dem Augenblick , in dem
der Status guo käme , würde das anders . Das Saargebiet
wäre bann für Deutschland äußerlich ein fremder Staat wie
Luxemburg , Memel und Österreich . Die Saarbewohner
würden ihre deutsche Staatsangehörigkeit verlieren ; sie wür¬
den Ausländsdeutsche . Das jetzt noch bestehende rechtliche
Band zwischen Deutschland und dem Saargebiet würde zer¬
schnitten . Alles dieses hat der Aloisi - Bericht in muster¬
gültiger Klarheit herausgearbeitet . Di « heutigen Status «
quo -Propagandisten in Paris und im Saargebiet wissen
ganz genau , daß die deutschen Bewohner des Saargebietes
die Trennung von Deutschland nicht wollen . Sie suchen
daher die Saarbewohner durch die Behauptung von der
Möglichkeit einer zweiten Abstimmung zu beruhigen . Sie
geben zwar zu , daß das Saarland durch den Status quo zu¬
nächst einmal von Deutschland getrennt würde . Aber sie
sagen , das ist nicht so schlimm , wir kommen später doch noch
einmal zurück zu Deutschland .

Dabei sage » die Propaga » disten in Frankreich ihren
Landsleuten ganz offen , wohin die Reise gehen soll :

„ Im Falle eines Status qno bleibt die wirtschaftliche

Verbindung mit Frankreich . Wir bleiben Eigentümer

der Gruben . Der wirtschaftlichen Verbindung würde die

politische Angliederung folge » . Die A » nektio » des

Saarlandes ist anch heute noch das letzte Ziel . "

Die Behauptung von der zweiten Ab¬
stimmung ist eine juristische Unmöglichkeit ,
und die leeren politischen Versprechungen , die man in Genf
gemacht , sind juristisch und politisch wertlos . Sie sind nur
geeignet , Verwirrung zu stiften und der antideutschen
Status - quo - Propaganda Waffen zu geben .

Prof . Grimm kam sodann eingehend auf die gegen
Dr . Savelkouls erhobene Anklage zu sprechen und führte
aus , daß der Angeklagte durchaus in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt habe . Er ist
Wirtschaftsberater der Deutschen Front . Als solcher hatte
er die Ausgaben , in dem sich heute abspielenden Abstim¬
mungskampf überall , besonders auch in der Propaganda , die

deutschen Belange zu wahren , wo es sich um wirtschafts¬
politische Dinge handelte , . namentlich auch in der zu diesem
Zweck Ijerausgegebenen Wochenzeitung . Er war also b e -

rufen , der schädlichen Wirkung entgegenzu¬
treten , die di « Verweigerung der Markein -

lösung in der Eisenbahn - Wechselstube für die

deutschen Belange haben mußte . Da diese schädliche
Auswirkung sich hauptsächlich in der separatistischen Presse
vollzog , mußte er diese schädliche Wirkung auch seinerseits
durch geeignete Behandlung dieses Falles in der Presse be¬

kämpfen . Prof . Grimm wies sodann eingehend nach , daß
Nicklaus als beurlaubter deutscher Beamter
entsprechend dem Badener Übereinkommen von 1925 d i e

Treuepflicht gegenüber Deutschland zu be¬

obachten hatte . Diese Pflicht des deutschen Beamten
stehe in keinem Gegensatz zu den Pflichten des Dölkerbunds -
beamten . Diese Pftichten deckten sich im Gegenteil , da der
Völkerbund im Saargebiet nur die Stellung eines Treu¬
händers innehabe . Ein Treuhänder sei jedoch dazu da , ein
Land , das ihm zu treuen Händen nur zur vorübergehenden
Regierung übergegeben worden sei , für die Rechnung des
Souveräns des Landes , nämlich Deutschland , im Geiste des

Treuhand -Vertrages zu verwalten . Die Souveränität ist

Interessanter Beleidigungs - Prozeß vor dem

Obersten Abstimmungsgericht .

Saarbrücken , 28 . Dez . Vor dem Obersten Abstimmungs¬
gerichtshof des Saargebietes begann am Freitag der mit
großer Spannung erwartete Prozeß um den Separatis¬
mus und die seltsame Wechselstubenpolitik
des saarländischen Ersenbahnpräsidenten Nicklaus . Es
handelt sich bei diesem politisch bedeutsamen Prozeß um ein
Strafverfahren , das die Regierungskommission des Saar «
gebietes gegen den Wirtschaftsberater der Deutschen Front ,
Dr . Savekouls , wegen Beleidigung des Eisenbahn -
präsibenten Nicklaus angestrengt hat . Die Beleidigungen
sollen in einem von Dr . Saoetoul in der von ihm heraus «
gebenen Wochenzeitung „ Der Trutzbund

"
erschienenen Artikel

Enthalten sein . In diesem vor etwa zwei Monaten er¬
schienenen Artikel wurde Herrn Nicklaus vorgeworfen , daß
er in der Wechselstelle des ihm unterstellten amtlichen Reise¬
büros Reichsmark in Hartgeld und Banknoten in Mengen
und zu Kursen aufgekauft hat , die den von der Reichsbank
herausgegebenen Devisenvorschriften widersprechen , zumal
es sich in erster Linie um Beträge handelt , die aus illegaler
Registermark stammen . Die Saarbahnen hatten seinerzeit
bie |e Markbeträge der Reichsbahn zum Zahlungsausgleich
angeboten ; die Reichsbahn hatte jedoch die Annahme abge¬
lehnt . Daraufhin hatte die Wechselstelle weitere Mark¬
annahmen verweigert und diese Weigerung durch Plakat¬
anschlag bekanntgegeben , was zu einer großen Beunruhigung
in der Saarbevölkerung und zu Gerüchten über eine bevor¬
stehende Inflation in Deutschland führte . Dr . Savekoul
hatte Nicklaus in dem Artikel vorgeworfen , daß er mit
dieser Wechsel st ubenpolitik im Sinne des
Separatismus gearbeitet habe und daß diese Haltung ,
die mit seiner politischen Gesinnung übereinstimme , eine
Pflichtverletzung sowohl in seiner Eigenschaft als saarlän¬
discher wie als beurlaubter deutscher Beamter sei .

Ein hochnotpeinliches Verhör .

Der Prozeß konnte in fast neunstündigen Verhandlungen
bis auf die für Samstagnachmittag angesetzte Urteilsver¬
kündung abgeschlossen werden . Obwohl das urteil noch aus «
steht , das sich formal -juristisch wegen Verleumdung Dr .
Nicklaus gegen Dr . Savelkouls und die beiden angeklagten
Redakteure richten wird , geht aus dem Verhandlungsverlauf
eindeutig vor , daß der wirklich besiegte und
moralisch Verurteilte der einwandfrei als
Separatist entlarvte Saarbrücker Eisen¬
bahn - Präs ident Nicklaus ist . Die Vorwürfe ,
gegen die er sich durch den Prozeß rechtfertigen wollte , sind
durch die heutigen Verhandlungen eingehend erörtert wor¬
den . Seine in der Verhandlung

"
eingehend erörterte

Wechsel st uben - Politik , mit der er der separa¬
tistischen Propaganda Vorschub leistete , wurde ergänzt durch
seine im weiteren Verhandlungsverlauf behandelten B e -

Ziehungen zu den separatistischen Kreisen
des Saargebietes . Bezeichnend war , daß Herr Nicklaus zur
Rechtfertigung seines ständigen Umganges mit den Führern
der Separatisten anführte , er müsse sich über die politische
Lage unterrichten , um rechtzeitig Vorkehrungen gegen einen
Putsch ( !) treffen zu können . Wenn auch sehr zögernd mußte
er zugeben , daß die Separatisten , wie Matz Braun , Hoff¬
man n , Matz Waltz , Prinz Löwenstein , Zauer Dörr
usw . ständig bei ihm ein « und ausgingen und während sei¬
ner Dienstzeit di « Gründung der „ Neuen Saarpost

" und die

angebliche Fälschung der Ubstimmungslisten besprochen
wurde . Durch die Fragen der Verteidigung völlig in die

Enge getrieben , fragte Nicklaus schließlich den Präsidenten
des Abstimmungsgerichtes , ob er sich derartige „ inquisi¬
torische

"
Fragen weiter gefallen lassen müsse , worauf ihm

Präsident Eöudet bedeutete , daß es allein dem Abstim -

mungsaerichtshof zustehe , über die Zulässigkeit von Fragen
zu entscheiden . Das für Herrn Nicklaus hochnotpein¬
liche Verhör wurde fortgesetzt . Es kam dabei noch an
den Tag , daß im Büro Nicklaus separatistische

Zeitungsartikel auf Dienstschreibmaschinen
von der Sekretärin Nicklaus '

geschrieben worden sind . Einzel¬
heiten dieser peinlichen Tatsache wollten Nicklaus entfallen
fein . Sehr unsympathisch war ihm auch die präzise Frage -

stellung , ob er führende Mitglieder der Deutschen Front
zur ihm notwendig scheinenden Unterrichtung über die poli¬
tische Lage empfangen habe . Dieser seit langer Zeit im

Saargebiet lebende Beaibte suchte es darauf glaubhaft zu
machen , daß er nicht wisse , wer die Führer des

Saardeutschtums seien und deswegen nicht mit

ihnen in Verbindung stehen konnte .
In den weiteren Zeugenauslassungen bekundete der Ver¬

lagsdirektor der „ Landeszeitung
"

, Hall , daß Herr Nicklaus
in einer Aktionär -Versammlung dieses Blattes als einziger
Einwendungen erhob , als gegen die „ Neue Saarpost

" eine

Entschließung angenommen werden sollte .
Höchst merkwürdig gestalteten sich die Versuche , die

Sekretärin Nicklaus '
, Fräulein Schwarz , zu einer

Zeugenaussage zu bewegen . Offenbar genau von ihrem Cher
instruiert , versuchte sie immer wieder unter Berufung
auf ihre Schweigepflicht als Beamtin einer Aus¬

sage zu entgehen , obwohl das Abstimmungsgericht es aus¬
drücklich in ihr Ermessen stellte , die von der Verteidigung
vorgebrachten Fragen über außerdienstliche Dinge zu beant¬
worten , da eine derartige Beantwortung doch nicht unter .
die Abmachungen mit ihrem Chef fiel , verharrt « Frl .
Schwarz in einem verstockten und hilflosen
Schweigen .

Am Nachmittag wurde sodann bekanntgegeben , der als1

Zeuge geladene Matz Braun lasse sich damit ent¬
schuldigen , baßer angeblich bas Lett hüten
müsse . Der gleiche Herr Braun , der nicht genug den

Hauptverteidiger Professor Grimm schmähen und ihm
Feigheit vorwerfen konnte , entzog sich seiner heutigen
Zeugenvernehmung und der Rechtfertigung seiner Partei
vor dem ehrenrührigen Vorwurf des Separatismus durch
eine diplomatische Krankheit .

Der Herr Generalstaatsanwalt zeigt
wenig Verständnis .

Der Generalstaatsanwalt H a a m m e s ( Luxemburg )
suchte in seinem Plädoyer weniger Anklage gegen die Ange¬
klagten zu erheben , als den oöllia im Mittelpunkt des Pro¬
zesses stehenden Präsidenten Nicklaus zu verteidigen . Seine

Ausführungen mußten in verschiedenen Punkten einiges Be¬

fremden erregen , so z. B . wenn er die Wechselstubenpolitik
des Präsidenten Nicklaus in Schutz nahm und behauptete ,
Nicklaus brauche sich ebenso wenig an die deutschen Devisen¬

vorschriften zu halten wie an die französischen oder spani¬
schen . Wenig Verständnis brachte der Staatsanwalt
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An der Maginot - Linie .

Frankreichs Grenzbefestigungen . — Was ein polnischer
Journalist sagt . — Die Maginot - Linie noch nicht das

letzte Wort ?

Mit der französischen Befestigungslinie an der deutschen
Grenze , dem Wall aus Eisen und Beton , beschäftigt sich der
Mitarbeiter der in Polen stark verbreiteten Krakauer
Zeitung „ Jllustrowany Kuryer Codzienny

" Konrad Wrzos ,
den man auch als den polnischen Knickerbocker bezeichnet .
Er hat unter dem Titel „ Wann wieder Krieg ? " ein
Buch erscheinen lassen , in dem er Unterredungen mit füh¬
renden Staatsmännern wiedergibt , dann aber auch seinen
Besuch der französischen Befestigungs¬
anlagen schildert . Er bringt darin zum erstenmal eine
längere Darstellung über die an sich bekannte Entstehungs¬
geschichte des Festungsgürtels , der nach seinen Worten Frank¬
reich vor allem die erfolgreiche Verteidigung innerhalb
zweier Monate garantieren soll , welche Zeit Frankreich für
die Durchführung der Eesamtmobilisation benötigt . Wrzos
schildert dann im einzelnen , wie ihm ein französischer Haupt¬
mann Befestigungsanlagen des großen Sperrfortgürtels
gezeigt habe . Er besichtigte dabei einen soeben fertig¬
gestellten Stützpunkt und

"
schreibt nun von diesen Stütz¬

punkten nach einem Auszug , den die bekannte Zeitschrift
„ Deutsche Wehr "

veröffentlicht , u . a . : „ Wie sehen sie in der
Nähe aus ? Sie sehen aus wie in die Erde versenkte Panzer¬
türme . . . Die Köpfe sind mit Kuppeln wie mit Helmen
bedeckt , aber im Innern sind sie wie Kriegsschiffe : einfach ,
massiv , stählern . Wenn man von weitem auf sie sieht , so
sieht man nur das Rund dieser Helme , die an die Erde an¬
geklebt erscheinen , während die Vertiefungen und die Gänge
in die Befestigungen maskiert wurden durch Stroh und
Rohr . Im Frühjahr grünt und blüht diese ganze Dekoration .
Das erleichtert den feindlichen Fliegern die Arbeit nicht .
„ Es verbleibt nur noch die Malerarbeit " — sagte einer von
den mich begleitenden Offizieren in scherzhaftem Tone —

„ dann ist alles fertig !" Ich halte mich bei einem der besich¬
tigten „ Landpanzertürme "

auf . Ich will in das Innere
sehen . Ich gehe vorsichtig auf Betonstufen hinunter , die leicht
mit Eis bedeckt sind . Ich zähle 40 dieser Stufen . Ich bin
kaum zehn Meter unter der Erdoberfläche . Die Mauern
dieses Innern sind aus Stahl , die Fensterrahmen , die unter
den Kuppeln angebracht sind , sehen wie graues Holz aus .
Das ist „ Beton " — erklärt mir der Hauptmann . In diesem
Beton sollen Geschütze Aufstellung finden . Dieser Beton ,
verstärkt durch Eisen und Stahl , gibt einen Panzer ab , den
keins der jetzt existierenden Geschosse durchschlägt . Viel¬

leicht erfindet man morgen ein stärkeres , aber heute ist ein
solches Geschoß nicht vorhanden . In diesem Beton unter der
stählernen Kuppel befinden sich drei schwarze Augenhöhlen .
Aus ihnen werden drei Geschützläufe oder Maschinengewehre
hervorguckcn . Ich sehe mir die Ventilationseinrichtungen
eines der Forts an . Meine Führer sind der Ansicht , daß sie
präzise angebracht sind und daß nichts sie vernichten kann .
Da stehen wir wieder vor eisernen Türchen , die sich auto¬
matisch , wie Tresors schließen . Durch diese Türen kommen
wir zu einem halbrunden Tunnel , mit einer im Kern ange¬
legten halbrunden Decke : zu beiden Seiten des Tunnels
blrnken Glühbirnen . Wie in einer Grube verkehren auf
Schienen kleine Eisenbahnwagen dieser unterirdischen Stadl ,
die sich auf eine Entfernung von 200 Kilometer hinzieht . Die
Bauwerke dieser Stadt befinden sich in einer Tiefe von über
100 Meter . In diesen Löchern laufen Eisenbahnlinien , elek¬
trische , telegraphische und Telephonkabel , Kanalisations - und
Luftröhren . Vor allen Dingen bemerkenswert sind die Eas -
abwehreinrichtungen . „ Es find derartig starke Sauerstoff¬
einrichtungen eingebaut

"
, sagt man mir , „ damit der innere

Druck das Giftgas nicht in die Befestigung hineinläßt
"

. Wie
die kleinen Bahnen in den Tunnels der Gruben die Aufgabe
haben , Kohle zu fördern , so sollen sie in den französischen
Befestigungen Munition heranschaffen . Waffen und Mu¬
nition

"
sind sozusagen in einer großen feuersicheren Kasse

untergebracht , die wie ein großer Ofen aussieht . Er ist durch
kilometerdicke Wände in Fächer und Zellen eingeteilt . Was
brauchen die Befestigungen noch ? Wasser und Licht . Die
Linie der Schützengräben besitzt ihre eigenen Brunnen und

elektrische Zentralen . Auch Benzin und Naphtha wird ge¬
braucht , Die Verteidigungslinie verfügt über eigene
Zisternen . Wir haben es hier also mit einer unterirdischen
Stadt in des Wortes voller Bedeutung zu tun , mit einer
Stadt , in der man sterben , aber auch ruhiger leben kann als
in den alten Festungen . Leben , das heißt esien und schlafen ."

Obwohl der polnische Journalist davon durchdrungen ist ,
daß dieser Sperrfortgürtel zur Zeit nicht zu durchbrechen ist ,

stellt er doch die Frage , ob diese Befestigungen auch auf die

Dauer wertvoll und nützlich sein werden . Wie würden dre

Dinge liegen , so fragt er ; wenn neue Geschütze erfunden wer¬

den und wenn der Gegner „ modernere " Objekte baut ? „ Mit

den Befestigungen
"

, so sagt er , „ ist es so wie mit den Anzügen .
Man läßt sich

"
beim besten Schneider den schönsten Anzug —

den letzten Schrei der Mode — anfertigen . Und was ?

einem Jahr ist er schon nicht mehr modern . , Will man ein

„ modernes " Automobil haben , so muß man jedes Jahr ern

neues Modell kaufen . Es ist schrecklich , wenn , man erst an¬

sängt , an diesem Snobismus Gefallen zu finden . Es ist

schrecklich — wenn man kein Geld dazu hat . Die Mode kostet
etwas , llber ein bis zwei Jahre werden die französischen

Befestigungen noch „ modern "
sein . Der französische Techniker

ist nämlich der Mode vorausgeeilt , aber — was wird später
werden ? Später wird man sich verständigen müsien —

man kann das heute schon tun — sie modernisieren , der Neu¬

zeit anpassen müssen . Und deshalb erscheint mir die Ma -

ginot - Linie , die heute bereits fast vollendet ist , kein

abgeschlossenes Werk zu sein . Diese Linie wird den

Namen jedes Kriegsministers führen . Es wird eine

Maginot - Linie , Parnlevs - Linie , Daladier - Linie , Pstain -

Linie sein . Jeder Minister wird dafür sorgen müssen , daß

sie nicht unmodern wird . Ich denke , daß Frankreich in diesem

Wettlauf nicht ausruhen wird . Und daher ist die Maginot -

Linie nicht das letzte Wort Frankreichs auf dem Gebiete der

Verteidigung . . ."

Kurze Umschau .

Der Präsident des Pariser Handelsgerichts
erklärte einem Vertreter des „ Oeuvre "

, daß die C i t r o 8 n -
Werke ihre Tore , wie vorgesehen , am 3 . Januar
wieder eröffnen werden . Vorläufig sollen aber von
den etwa 20 000 Arbeitern nur 5 0 0 0 wieder einge -

Sellt werden . Di « anderen würden nach und nach bis
«ätestens 12 . Januar wieder ihre Arbeitsplätze einnehmen

können . Die bisherigen Lühe der Arbeiter bleiben unver¬
ändert . Die monatliche Leistung der Werke soll vorläufig
auf 3000 Wagen festgesetzt werden .

*

Der ehemalige spanische Ministerpräsi¬

dent A z a n a , der in Zusammenhang mit den revolutio¬

nären Ereignissen vor einigen Monaten verhaftet worden

war , ist am Freitag wieder freigelassen worden .

*

Die Regierung in Teheran hat « ine Verordnung er -

lassen , daß vom 21 . März , — dem persischen Neujahr — ab

an Stelle der Bezeichnung „ Persien
" die Be¬

zeichnung „ Iran "
gebraucht werden soll .

WmiWg bür WzWen llntmort in Hom.

Garantie - Abkommen für Österreich . — Die Unterzeichner - Mächte sollen gegenseitig

ihre Grenzen anerkennen . — Um die Kleine Entente .

Die neuen Pariser Paktpläne .

Paris , 29 . Dez . Außenminister Laval hat dem franzö¬

sischen Botschafter in Rom am Freitagabend die franzö -

sischeAntwortaufdieVorschlägeMussolinis
übermittelt . Sie besteht aus zwei Hauptpunkten , die die stets

gut unterrichtete Außenpolitikerin des „ Oeuvre "
folgender¬

maßen zusammenfaßt :

1 . Ein Garantieabkommen über die Unab¬

hängigkeit Österreichs . Dieses Abkommen solle in

den nächsten Tagen in Rom von Italien , Südslawien und der

Tschechoslowakei unterzeichnet werden . Es solle Frankreich ,

Rumänien , England , Ungarn und Deutschland zum Bei¬

tritt offenstehen .

2 . D i e unterzeichneten Mächte garan¬

tieren sich gegenseitig ihre Grenzen .

Wenn diese Ausführungen zutreffen , so bedeute das , daß
die französische Regierung nach wie vor darauf bestehe , die

Mächte der Kleinen Entente als ein politisches

Staateng « bilde zu betrachten und die Kleine

Dorpat — vom Erdboden

verschwunden .

Wer Freunden und Verwandten , die in der alten bal¬

tischen Universitätsstadt Dorpat wohnen , einen Brief schreibt
und als Bestimmungsort „Dorpat "

( Estland ) auf den Um¬

schlag setzt , bekommt diesen Brief nach einigen Tagen wie
einen Bumerang zurück . Und erstaunt liest der Absender
einen Vermerk der estnischen Postverwaltung : „ Dorpat
n '

existe pa s !" Nanu , fragt man sich . Ist diese Stadt
von einer Flutwelle der Ostsee hinweggeschwemmt worden ?

Hat sich ein Erdspalt aufgetan und sie verschlungen ? Und
wenn man nach Estland reifen würde und einen Eisenbahn¬
schaffner oder Postbeamten auf estnischem Boden in deutscher
Sprache nach einer Lösung des Dorpat - Rätsels fragen
würde , man bekäme keine Antwort . Alle estnischen Verkehrs¬
beamten haben gegen die deutsche Sprache so schwerhörig zu
sein wie gegenüber deutschen Briefaufschriften kurzsichtig .

Entente als solche an dem französischen Abkommen teilnehmen
lassen will . Vene sch und Ti tule scu sollen nach den
Blättern bereits fernmündlich ihre Zustimmung gegeben
haben . Die Zusage I e f t i t s ch s sei noch zweifelhaft . Auch
die englische Regierung stehe diesem Plan wohlwollend gegen¬
über . Die Frage sei nur , ob die italienische Regierung sich
angesichts ihres Abkommens mit Ungarn , das sicher auch einen
vorläufig noch nicht bekannten politischen Teil enthalte , be¬
reiterklären könne , die französischen Borschläge anzunehmen .
Im Falle einer Ablehnung werde die französische Regierung
von der vorläufigen Fortsetzung der Verhandlungen absehen ,
da sie der Ansicht sei , daß dann für eine gewisse Zeit sämtliche
Möglichkeiten neuer Vorschläge erschöpft seien .

P e r t i n a x vom „ Echo de Paris
"

scheint weniger gut
unterrichtet zu sein , wenn er Bei der Anführung der beiden
Hauptpunkte der französischen Vorschläge Rumänien ausläßt .
Denn gerade die Beteiligung der Kleinen Entente als poli¬
tischer Staatenbund war einer der Hauptpunkte , an dem
Frankreich unbedingt festhält . Man rechnet in hiesigen
politischen Kreisen damit , daß der französische Botschafter in
Rom noch heute Gelegenheit haben werde , dem Duce die
neuen Vorschläge zu unterbreiten , und daß die Antwort
möglicherweise noch heute oder spätestens Sonntag in Paris
vorliegt . Im günstigsten Fall würde Laval dann feine Reife
am 2 . Januar antreten .

Während sonst die Vostbehörden der ganzen Welt ihren Be¬
rufsehrgeiz darin setzen , auch Postsendungen mit den unvoll¬
ständigsten Anschriften dem Empfänger zuzuleiten , ist es
nicht möglich , einen Brief nach Dorpat zu bringen , es sei
denn , daß man statt Dorpat die estnische Bezeichnung
„ Tartu " setze . Wer in der Welt kennt Tartu ? Als Dorpat
hatte die Stadt dank seiner berühmten Universität nicht nur
in der wissenschaftlichen Welt einen Ruf als alte germaniche
Siedlung . Als Tartu wird sie ball » der Vergessenheit an¬
heimfallen . Es ist nicht die erste Namensvergewaltigung , die

Dorpat hat erleiden müssen . Im vorigen Jahrhundert fetzte
Zar Alexander HI . die Russifizierung aller Namen in den
russischen Ostseeprovinzen durch , und amtlich wurde es

„ Jurjew
"

getauft . Diese Bezeichnung hat sich so wenig in

vierzig Jahren durchgesetzt , wie Tartu es in vierhundert
wird . Selbst wenn sich die estnische Regierung im Kampfe
gegen deutsches Kulturgut und deutsche Sprache ausgerechnet
des Französischen bedient , von dem bisher nicht bekannt war ,
daß es estnische Amtssprache ist .

paula Wessely .

Bildnis einer Schauspielerin .

Von Karl Heinrich Rückert .

Soll es überhaupt Aufgabe der schreibenden Feder sein ,
schauspielerische Schöpfungen zu schildern , von Gesichtern zu
berichten , von Liebe und Leid , die darin leben , von Sehn¬

süchten und Erfüllungen , die sie dem Beschauer erwecken ?

Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränz « . . . Die
alte Klage über die Flüchtigkeit des Schauspielerwerkes gilt
heute noch trotz Filmstreifen und photographiertem Ton . Wir

wollen Filme , die uns vor wenigen Jahren erschütterten ,
heute nicht mehr sehen , wir könnten sie nicht mehr sehen ,
ohne ein spöttisches Lachen . Di « Gesten und Mienen waren

für damals geschaffen , wir fühlten anders , sehen anders seit¬
dem , und hätten uns die Jahre auch nur um ein Weniges
verändert , auf dieses Wenige spricht sofort die Darstellung
des Schauspielers an . Seine Kunst ist dem wechselnden Leben

inniger verhaftet als jede andere , und sie ist darum leichter
als die anderen dem Tode verfallen . . . So mag es zu¬
weilen eine Pflicht der Dankbarkeit werden , niederzu¬

schreiben , wie eines Mimen Kunst erblühte .
Wir sehen den Salon einer alten Wiener Fürstin , die

Küche eines ungarischen Gutshofes , Nachmittagsschlaf einer

grauhaarigen Exzellenz — Hauswirtschaftsarbeit , Kartoffel -

schälest . . . Und in der Ecke sitzt ein Mädel , fitzt ganz im

Hintergrund , nicht auffallend , nicht glänzend aufgemacht , ja

nicht einmal schön im herkömmlichen Sinn « . Die kleine

Wiener Gesellschafterin liest getreulich ihre Zeitung vor , die

Prinzessin in der Gutsküche läßt sich zwischen Schüsseln und

Pfannen die Karten legen . . . Kommt er , oder kommt er

nicht ? — Wir wissen schon , daß sich über dem friedlichen
Winkel drohende Gewitterwolken zusammenballen . Ein

schweres Schicksal ist diesem Menschenkind bestimmt , im

Mittelpunkt der Geschehnisse wird das MiDchen gleich

stehen -- und sitzt da so klein , so staunend und unschein¬
bar ^ Vorleserinnen in fürstlichen Boudoirs . Kinderfräu -

tein , di « sokdatenspielend durch die Zimmer eilen — gibt es

das
'

nicht alle Tage ? -- -

Aber plötzlich fahren die Mägde auf , und bte Türen

knallen . . . Wie ein Kobold , wie ein Wirbelwind fegt die

Prinzessin über die Gänge . „Stecks ein , Deine Karten , er

kommt ' " Und heraus mit dem Staatsgewand — alle

Spannung eines Menschenherzens in eine Minute zu¬

handlungen und historische Vergleiche , um
sehr „ österreichischer

" und deutscher Men

* 150 . Geburtstag der „ Times " . Die „ Times " kann am
Neujahrstag auf ein ISOjähriges Bestehen zurückblicken . Aus

Anlaß dieses Jubiläums gibt die „ Times " am 1 . Januar 1935
eine bebilderte Sondernummer heraus , die in
einer Stärke von 350 Seiten einen kurzen Abriß von der auch
für den Laien bemerkenswerten Geschichte des Blattes geben
will . Die Sondernummer wird nicht nur die in 150
Jahren geleistete journalistische Arbeit würdigen , sondern
auch die technische Entwicklung auf dem Gebiet des Druckerei¬
wesens sowie den WerdegaW der Zeitungswirtschaft
schildern . Gleichzeitig wird am Neujahrstage der erste Band
der „ Geschichte der Times " erscheinen , der diese besonders den

Zeitungswissenschaftler interessierenden Dinge in größter
Ausführlichkeit behandeln wird .

deutsch stellt uns Paula Wessely diese Menschen dar . Die ,
Wärme , die zitternd « Erregung hinder bei gebändigten ,
gemessenen Miene — es ist eine ganz andere Herbheit als
die kühle , jungenhafte , wie sie uns etwa Marianne Hoppe in

ihren Friesen - und Niedersachsentypen zeigt . . . Zwei so

verschiedene Gesichter , und es ist nicht doch das nämliche
deutsche Gefühl , auf das sie wirken ? Man stelle sich daneben
eine italienische Opernsängerin vor , mit großen Gesten
und überschwenglichem Pathos ! — Braucht man noch Ab¬

handlungen und historische Vergleiche , um zu wissen , wie

sehr „ österreichischer
" und deutscher Mensch eftn gleiches

sind ?
Marie - Louise mutz sich bereiten , dem Korsen angetraut

zu werden , und sie sieht den Jugendgeliebten noch einmal ,
der sie eine Weile vergessen , der selbst für Napoleon Propa¬
ganda gemacht hatte . Er kommt gerade zurecht , wie sie vom
Diktator einen Brief erhielt , diesen Brief sollte er lesen .
Ja . . . wirklich . . . „Lies nur ! Hast ihm ja damals so
das Wort g

' redt . . .
“ Ohne Bitterkeit ermuntert sie ihn ,

überlegen , wie eine Mutter ihr großes Kind , und sie läßt
ihn die Liebesworte aussprechen , die sie von ihm so gern «
hören will , die aber ein Fremder , ihr Aufgezwungener , ge¬
schrieben hat . . . Das Schicksal ist nicht mehr abzuändern .
Aber sie ist ihm überlegen , sie hilft selber lächelnd nach ,
daß es sich abrunde und vollende . Sie ist bezwungen , aber ihr
hat das Schicksal di « Schlutzpointe zu verdanken . . . Un -

erschüttert vollenden , was uns vorgezeichnet ist , und lächelnd
'
auch den bitteren Lebenstrank leeren bis zur Neige — kann
die Weltenlenkung mehr von ihrem Geschöpfe fordern ?

sammengedrängt — und eine zitternde Erwartung in jeder
Handbewegung . . .

Und - die kleine Vorleserin , Fräulein Dur , kommt von

ihrem ersten Rendezvous nach Hause , ganz benommen von
Glück und Seligkeit , summt in der Haustür noch die ver¬
lockende Melodie dieses Wends , um mit einem nachsichtigen
Lächeln über sich selbst aus dem Rausch zu erwachen und ur¬

plötzlich einen schläfrigen alten Diener mit ihrem Glück zu
überfallen . Sie mutz zu jemand darüber sprechen , nein , sie
braucht den gutmütigen alten Trottel schon gar nicht mehr ,
sie steht im Selbstgespräch vor seinem blinden Spiegel : Sie ,
das bescheidene Fräulein Dur , sollte der berühmte Maler
lieben . . . „ Warum gerade mich ? " -- „ Und warum nicht
mich ! ? " — Jetzt schreitet sie nüchtern auf der harten Erde ,
und schon hat sie die Welle des Glückes wieder hoch empor -

getragen — Selbstvergessenheit und gebändigtes Verhalten
in einer Minute . . . Roch nie sahen wir im Film so viel

jubelndes und streng gezügeltes Leben in einer kurzen

Bene. Und das gibt es nicht alle Tage , das ist Paula
essely .

Einen ganzen Abend hat das Wiener Mädel mit dem
Maler im Fest !aal und im kleinen Tanzlokal zugebracht , still
und zurückhaltend bei seinem dringlichen Werben . . Und
di « Prinzessin Marie -Louise , di « eben noch so ungeduldig
ihre Zofen antrieb , tritt dem Jugendgeliebten gemessen
entgegen . Nun , Grüß Gott — willst Du mir nicht die Hand

geben ? Man steht doch nicht da und schaut — man ist doch
soviel Herr Wer sich selbst vor den Leuten . . . Jetzt wissen
wir es , datz Liefe Verhaltenhett gebändigte Kraft ist , nicht
innere Leere . Jetzt hören wir den leisen Unterton der über¬

menschlichen Spannung heraus . — Wie wohltuend , zu
wissen , daß äußere Ruhe Stärk « sein kann , daß sich ein

heißer Pulsschlag nicht in Toben und Kreischen zu äußern
braucht ! Und Liebe nicht in kokettem Augenverdrehen ! Wie
viele Küsse haben wir im Film schon gesehen , — noch keinen ,
in dem so das ganze Sichverschenken eines Menschenherzens
lag . Wer scheinen will , der mutz erst selbst besitzen , und

dieses kurze Selbstvergessen quillt aus einem unermeßlichen
Reichtum des Fühlens . . . Wie viele Liebeslieder haben
wir auf der Bübne und im Tonfilm gehört , sentimentale ,
kecke , stürmische und tränenreiche -- noch keines , das mit

so wenigen versonnen gesummten Takten so viel Erfülltsein
ahnen ließ .

Österreichische Frauen sind beide Gestalten , das Fräulein
Dur und Prinzessin Marie -Luise , und echt süddeutsch , ober -
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Besinnliche Betrachtungen .

Wiesbadener

Der Schreiber meint , es gehöre zu den Aufgaben der
„ Besinnlichen Betrachtungen

"
, viel Freude zu verbreiten .

Man kann darin gar nicht genug tuen . So möge denn der
freundliche Leser sich diesmal an einigen Orginalen gut tuen
die unsere Vaterstadt vor etlichen Jährchen bevölkert haben .
Dem einen oder anderen wird mancher der Geschilderten noch
in guter Erinnerung sein . Wir verdanken die hübsche Zu¬
sammenstellung Herrn H . Schweisguth .

Wer da fragt , neugierig verwundert , wie war ' s im
vorigen Jahrhundert ? Dem sagt : wohl unterschiedlich , doch
merschtenteels gemietlich !

Ein echter Humor ging
'

aus dem Volk hervor , Kon¬
fessionen spielten keine Rolle , oft war ' s eine Zeit

' ne tolle .
Ergötz sich auf einen des Zornes Kübel , nahm man das nicht
weiter übel . Besonders beliebt war das Kosewort : Olwel "

;
sagt man doch , es käme vom Englischen „ all well !

Anfangs vorigen Jahrhunderts war unser Badeort von
einer schweren Typhusepidemie heimgesucht worden und das
geängstigte Volk hörte auf jeden Rat , der Hilfe versprach .
Da kam eines Tags ein Mann zur Stadt mit der Kunde —
ihm sei im Walde ein Geist erschienen , der habe gerufen :
„ Etzt Pimpernell , eßt Pimpernell "

, dann sterbt ihr nit
so schnell . Darauf lief alt und jung in die Wiesen , das Heil¬
kraut zu suchen und die armen Kranken sind daraufhin
langsamergestorben .

*

Berühmt war anno 1848 der „ Schla
' t mich dut “

,ein Volksredner , der seine loyalen Ermahnungen jeweils be¬
kräftigte mit dem Refrain „ Ei wann er mersch nit glabe
wollt , dann schla

' t mich dut "
; dabei schleuderte er seinen Hut

in die gespannte Menge .
»

Da war das „ hörig Miinnche
"

; er hatte täglich das
an der Dotzheimer Stratze gelegene Nassauische Kadettenhaus
zu passieren und mutzte oft Uzereien und Hänseleien der
Kadetten erdulden ; bis er eines Tages den jungen Militärs
eins drauf gab mit den Worten : „ Ihr Kadettercher legt euch
in euer Bettercher , zieht das Bettuch übers Ohr , ihr werd '

doch nie Major .
"

Dasselbe Männche pflegte auch die Herzen aufzurichten
mit dem ergreifenden Lied : „ Hörig , hörig hörig is ' die Katz
und wenn die Katz nit hörig wär , dann fang je ach ka
Meis '

cher mehr ; hörig hörig hörig is die Katz .
"

Dem großen , stadtbekannten Vogelfreund , dem hier in
Ruhestand lebenden Pfarrer M . fehlte der Blutfink in seiner
Vogelstube . Wiesbadener Früchtchen brachten ihm als
Blutsinken ein Nest voll junger Vögel . Der alte Herr
fütterte die Brut grotz mit der Sorgfalt des Lieb¬
habers , aber die rote Farbe wollte nicht kommen , bis dem
Geprellten ein Licht aufging und er den ehrlichen Lieferanten
erklärte : „ Ihr Galgenstricke habt mich angeführt mit ganz
gemeinen Spatzen

"
, frech bekam er zur Antwort „ hatzt ihr se

wie ihr wollt ; wir hatze se Blautfinke "
.

+

Originale .

Ein anderer Voaelfreund „ de Vriehgansert "
machte es zur Spezialität seine Gänse - und Enteneier im
Bett ausbrüten zu lassen .

4»

Der „ Bumbert "
genotz grotze Popularität , dank seines

interessant aufgeblähten Hosenbodens und seiner robusten
Ausdrucksweise .

*

Der „ Adressenbäcke t “
, ein Unikum in llntertanen -

treue , gratulierte alljährlich seinem ehemaligen Kunden , dem
unvergeßlichen Landesfürsten Herzog Adolf telegraphisch zu
dessen Geburtstag , obwohl der Herzog schon Jahrzehnte als
Privatmann in Frankfurt a . M ., Königstein , Hohenburg

*

Da war der „ Pfiffig
"

; seine Wirtshausfreunde
machten ihm den altbekannten Trick vor , mit dem durch den
Kreidestrich an den Boden gebannten Huhn und hängten dem
Narven das Wundertier als Seltenheit für teueres Geld
auf .

+

Der „ Schwanemetzge r "
verewigte sich durch folgende

Tat : Die Bürgerschaft war erregt , weil immer roieber
Schwäne vom Kurgartenweiher gestohlen wurden . Die Kur¬
verwaltung setzte eine Belohnung auf die Ergreifung der
Diebe aus ; da begab es sich, datz eines Tages ein Schwan
den Kopf hin - und herwiegend an seinem Laden vorbeige¬
tragen wurde . Voll Eifers , sich um die Stadt und die Be¬
lohnung verdient zu machen , stürzte der Fleischermeister
zur Polizei ; die Verfolgung wurde aufgenommen und der
vermeintlich Gestohlene , entpupte sich als der Schwan des
Lohengrin , welchen die Theaterverwaltung ausgeliehen
hatte . Der Spott blieb nicht aus .

Die „ nit hoch genug zu verehrende Säule " des alten
Sprudels , das „ U r - V i r r e ch e "

, die Quelle unzähliger
närrischer Einfälle , erklärte auf die Frage , warum die
Standbilder der Weisheit und Gerechtigkeit außerhalb des
Rathauses ständen , weil innen kein Platz dafür sei .

•>
Noch sei des amphibischen Menschen , des Gesundheits -

Apostels Ernst Mahner gedacht ; sein Element war der
Rhein . Als kühner Schwimmer zwischen den Eisschollen
zeigte er sich für ein kärgliches Trinkgeld seinen damals für
Kaltwasser - Kuren noch wenig empfänglichen Volksgenossen .

Die schon oft besungenen Volkstypen „ Philipp Keim
aus Diedenbergen

" und der „ lange Saits “
sollten hier nur

Erwähnung finden und die Galerie der Wiesbadener
Originale beschließen .

Welchen närrischen Erlebnissen die Träger der folgenden
Spitznamen : „ der Schrehpeiler , der Schwatztriefend , de
Schutterich , de Unrecht , de Rundbrenner , das Käuzchen , das
Lachtäubche , des Eaaseställche , die Rassel , de Knorr -
Christian " u . a . ihren Beinamen verdankten , dürfte weniger
bekannt sein ; sie allesamt weilen „ im Reich der Schatten

" und
freuen sich , datz man freundlich ihrer gedenkt .
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Wiesbadener Nachrichten .

Unerfüllte Wünsche .

» Sie sprechen "
, heißt es in einem Brief an einen Schrift -

fteller , als Antwort auf einen Aufsatz , „ von der llnersättlich -
ke >t rm Wünschen . Der unerfüllten Wünsche haben Sie nicht
gedacht . Und sie spielen doch in einem Menschenleben auch
eine Rolle . Sie können , wenn sie immer unerfüllt bleiben
ein Herz leer machen wie eine Wüste , datz es sich zusammen -
rrampft tm Schmerz , wenn das Auge die glücklichen Ge¬
fährten sieht , die sich erfüllter Wünsche freuen . Sie sind
es die den Menschen glauben lassen , ausgestotzen und ver¬
gessen zu sein . Hungernd und frierend stehen sie zwischen
den andern , die aus den vollen Schüsseln der Freude nehmen .
Bch meine nicht den wirklichen Hunger , wie bitter er auch
fein mag ; ich meine den andern , der bei vollen Schüsseln
nagen kann . Unersättlich , sagte ich . Ach , vielleicht sind diese
nach ein wenig Freude Hungernden viel bescheidener als alle
andern , die nicht achten , was ihnen das Schicksal mit frei¬
gebiger Hand zugeworfen hat . Sie verlangen nur nach einem
Menschen , der sie versteht , nach einer Freundeshand , die sie

warmem Druck umschließen können , nach ein wenig
Gute , oder nach ein wenig Bereitsein , dem ungestillten
Lebensverlangen , wenn es sich in Worten hervorwagt , ein
aufnehmendes Ohr zu leihen . Und sie find immer wie
zwischen kalten Kerkerwänden ins Dunkel eingeschlossen , in
E " Ur der dünne Sonnenstrahl ihrer unerfüllten Wünsche
fallt . Sind auch das übersteigerte Wünsche , wie Sie es
nennen ? Jedes Opfer fände bereitwillige Erfüllung , wenn
sich nur das Wenige erfüllte , was ihnen immer versagt
bleibt . Nein , Sie können derer nicht gedacht haben , denn es
ist doch so wenig , was diese Wünsche fordern ."

Gewiß , ihrer ist nicht gedacht gewesen . Aber wenig ist
es nicht was diese unerfüllten Wünsche heischen , sondern sie
strecken die Hand nach dem Kostbarsten aus , das ein Mensch
erlangen fann . Denn alles Gold um ihn zu Häuf ge¬
schichtet , kann ihn die bittere Armut seines Herzens erst
recht empfinden lassen , wenn ihm ein Mensch versagt blieb
zum Mitfreuen . Und die Götter sind karg mit ihren kost¬
baren Geschenken , und die Menschen nicht häufig fähig sie
wahrzunehmen .

Die neuen Bestimmungen der Umsatzsteuer .

Inkrafttreten am 1. Januar 1935 .
Vom Finanzamt Wiesbaden wird uns geschrieben : Das

neue llmfatzsteuergesetz vom 16 . Okt . 1934 ( RGBl . I ,S . 942 ) , das am 1. Januar 1935 in Kraft tritt , kennt eine
BEi * brung der Umsätze , die gemeinnützigen oder
wohltätigen Zwecken dienen , nicht mehr . Die Be¬
freiung war mit dem Wesen der Umsatzsteuer als einer all¬
gemeinen Verbrauchs st euer nicht zu vereinbaren .

Jeder ( gleichgültig , ob Einzelperson , juristische Person
oder Personenvereinigung ohne Rechtspersönlichkeit ) , der
eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit selbständig aus¬
übt , d . h . jeder , der sich nachhaltig zur Erzielung von Ein¬
nahmen betätigt , ist mit den in § 1 llmfatzsteuergesetz ge¬
nannten Umsätzen umsatzsteuerpflichtig , auch wenn die Ab¬
sicht , Gewinn zu erzielen , fehlt oder eine Personenoereini -
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Gemeinnützige Unternehmen , wie z. B . solche , die der
Förderung der Wissenschaft , Kunst und Religion , der Er¬
ziehung , Volks - und Berufsbildung , der Denkmalspflege ,
Heimarpflege , Heimatkunde , des deutschen Volkstums im
Auslande , der Förderung der öffentlichen Gesundheits¬
pflege , der Jugendpflege und der Jugendfürsorge sowie der
körperlichen Ertüchtigung des Volkes durch Leibesübungen
( Turnen , Spiel , Sport ) dienen , waren bisher gemäß ä 3
Ziff . 3 USTG . 1932 in der Regel umsatzfteuerfrei . Das
gleiche galt von Unternehmen , die der Wohlfahrtspflege
von Personen zu dienen bestimmt waren und tatsächlich
dienten .

Vom 1 . Januar 1935 besteht eine llmsatzsteuerfreiheit
nur für das Reich , die NSDAP ., die Länder , Gemeinden ,
Eemeindeverbände und andere Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts , wenn sie die genannten Zwecke als öffentlich -
rechtliche Aufgaben in Ausübung der öffentlichen Gewalt
erfüllen . ( Dgl . dazu § 3 UStDV . v . 17 . 10 . 34 RGBl . I
Sr »947 .)

Die bisher steuerbefreiten , nunmehr steuerpflichtigen

Unternehmen aber haben binnen 10 Tagen nach Ablauf
jeden Kalendervierteljahres eine Voranmeldung nach
einem beim Finanzamt erhältlichen Vordruck abzugeben , in
der sie die Entgelte bezeichnen , die sie in dem abgelaufenen
Zeitraum vereinnahmt haben . Gleichzeitig haben sie eine
Vorauszahlung zu entrichten , die den Entgelten für die
vorangemeldeten steuerpflichtigen Umsätze entspricht .

Unternehmer , deren steuerpflichtiger Umsatz im Jahre
1934 20 000 RM . überschritten hat , sind zur Abgabe einer
Voranmeldung und Leistung einer Vorauszahlung binnen
10 Tagen nach Ablauf eines jeden Monats verpflichtet .

— Propagandamarsch der „ grauen Glücksmänner " . Als
Auftakt zu dem neu einsetzenden Losbriefverkauf für das
Winterhilfswerk marschierten am Samstag , 12 Uhr , von der
Ringkirche aus die „ grauen Losverkäufer

" unter Voran¬
tritt der NSBO .-Kapelle durch die Stadt . Anschließend
setzte dann der Verkauf der Losbriefe ein . Hoffentlich ent¬

wickelt sich der Absatz recht flott , das wünschen wir dem
WHW . und feinen eifrigen Helfern , den „ grauen Glücks -
männern “

.
— Entlassimgsgeueralprobe im Arbeitsdienst . Der Be¬

auftragte des Reichsarbeitsführers für den Arbeitsdank ,
Oberarbeitsführer von Hertzberg , weist in einer Be¬
trachtung zur Jahreswende darauf hin , daß am 1 . April
1935 die ersten größeren Entlassungen aus dem Arbeits¬
dienst erfolgen werden , und daß dieser Termin hinsichtlich
der Eingliederung der Arbeitsmänner in die Berufe durch
starke Mitarbeit des Arbeitsdank eine Art Generalprobe
für die ganz großen Entlassungen sei , die zum 1 . Oktober
erfolgen würden . Alle mit dieser Massenbewegung ver¬
bundenen Berufshilfematznahmen , zu denen auch Schulung
und Umschulung gehörten , müßten von langer Hand mit
größter Umsicht und vor allem getragen von tiefstem Ver¬
antwortungsgefühl vorbereitet werden . In bezug auf die
landwirtschaftliche Berufshilfe würden in jedem Gau in

preußisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Neu einstudiert : „ Die verkaufte Braut " . Komische Oper
von Friedrich Smetana .

Die Ouvertüre . Ein jubelnder Aufschrei . Der Vor¬
schlag , ein Wettrennen zu veranstalten , wird von den In¬
strumenten einstimmig angenommen . Die zweiten Geigen
warten gar nicht das Zeichen ab , sondern laufen , was die
Beine hergeben , nicht schnurgerade , sondern bald nach links ,
bald nach rechts abbiegexd , gleich einem munteren Bächlein ,
das den Unebenheiten des Geländes ausweicht . Laßt ihnen
den Vorsprung , schmunzeln die ersten Geigen . Wenn sie am
Ziel zu sein glauben , holen wir sie mit ein paar Sätzen ein .
Da machen wir mit , meinen die Bratschen , diese Zweiten
bilden sich überhaupt zu viel ein . Nun wird es auch den
Kontrabässen frühlingshaft zu Mute in ihren gerundeten
Bäuchlein . Hoppla , wir alten Herren nehmen es mit der
Jugend immer noch auf . Man hört nur noch ein Gemurmel
der Wettläufer . Dann sind sie alle beisammen und tanzen
eine Volksmelodie . So übermütig ist die Stimmung , daß sie
noch einmal anfangen . Unterwegs sinkt ihnen der Mut .
Werden wir es schaffen ? Es gibt ein klägliches Ritardando
bei den Holzbläsern . Aber nun retten die alten Herren , die
Kontrabässe , die Situation . Sie erstürmen den Gipfel und
reißen alle anderen mit . Jin Motiv des Brautverkaufs
reichen sie sich übermütig jauchzend die Hände .

Man muß dieses Meisterwerk einer Fuge von Karl
Elmendorfs gehört haben , wie er es in rasendem
Tempo hinjagen läßt , ohne daß auch nur die kleinste Note
verloren ginge . Vom zartesten Pianissimo huschender Eeigen -
figuren bis zum strahlenden Fortissimo mit Pauken und
Trompeten schattiert und belichtet er in einer Weise , daß
der Hörer fast den Atem verliert und sich willenlos fort «
reißen läßt . Und während der ganzen Oper fühlt man
Elmendorsfs sichere Hand . Das Orchester beherrscht gerade¬
zu den Gesamteindruck . Wie frisch , wie kräftig akzentuiert
klangen die vielen national gefärbten Lieder und Tänze !
Besonders der Streichkörper entwickelte eine selten erlebte
Klangfülle und Farbenpracht . Hier ist ja freilich jeder Takt
eine Köstlichkeit von dem ersten bis zum letzten Frühlings¬
chor . Der Frühling kommt nicht mit schüchternen Veilchen ,
sondern mit einem Brausen , daß die Zweige knacken und
die Knospen platzen .

Auch die Darsteller leisteten im allgemeinen sehr Er¬

freuliches . Ilse Habicht fügte sich mit feiner Gesangs¬

kunst dem Ganzen ein , verlieh dem Duett „ Nun vereint in
Lust und Leide “

große Innigkeit und hatte im letzten Akt
Gelegenheit , eine schöne Probe ihrer dramatischen Gestal¬
tungskraft zu geben . Ihr Partner Josef M o s e I e r konnte
zwar aus der konventionellen Figur des Liebhabers Hans
keine tiefer berührende Rolle schaffen , erfreute aber dafür
um so mehr auf rein gesanglichem Gebiet durch den Schmelz
und die Fülle seiner Stimme . Viel lebendiger hat der Kom¬
ponist den Heiratsvermittler Kezal gezeichnet , einen ganz
köstlichen Busfotyp , dessen nervös geschäftlichen Eifer die
Musik mit einem prickelnden Presto ausmalt . Alles ist so
gut wie richtig , das eine nur bleibt wichtig : Daß nämlich der
Sänger Georg Buttlar sich noch etwas mehr in den
Humor seines Helden hineinlebt . Und dann ist alles gut .
Max Oßwald war ihm gerade in dieser Beziehung über¬
legen , was um so beachtenswerter ist , als die an sich ziemlich
alberne Rolle des stotternden Wenzel den Darsteller ver¬
führen kann , den dummen August zu mimen . Oßwald wußte
über die Schwächen des Textes Hinwegzugleiten und machte
aus dem Wenzel beinahe eine rührende Figur , die trotzdem
äußerst drollig blieb und niemals die Linie des guten Ge¬
schmacks überschritt . Es braucht nur an die Szene mit dem
Schmalzbrot erinnert zu werden , auf das sich der verliebte
Trottel setzt , so daß es auf seiner Rückseite kleben bleibt . In
den Nebenrollen betätigten sich Viktor Hospach und Her¬
bert Alfen als zwei in ihren Bässen schwelgende Schwieger¬
väter , während Helena Braun und Lilly Haas die ent¬
sprechenden Ehehälften sympatisch verkörperten . Die ver -
fchiedenen Duette und Terzette gerieten in ihrer slawischen
Weichheit sehr gut , auch das überirdisch schöne Sextett des
letzten Aktes trotz gelegentlichen Schwankungen . Georg
Wambach hatte das Stück neu einstudiert und für kräftige
Massenwirkungen gesorgt . Als besonders gelungen darf die
Zirkusszene des letzten Aktes mit ihren katastrophalen Einzel -
auftritten gerühmt werden . Schön klangen die zahlreichen ,
volksliedhaften Chöre , und die von Hedi D ä h l e r ein¬
studierten Tänze erfaßten mit der Polka , dem „ Furiant

"

und der „ Skotschng," das Wesen des slawischen Rhythmus im
Kerne . An bieder Aufführung konnte man seine reine
Freube haben . W . W .

"
Kleine Chronik .

Wissenschaft und Technik . Der Direktor der
Augenklinik der Universitätsklinik Gießen , Professor Dr .
2eß , ist zum deutschen Delegierten für die Inter¬
nationale Vereinigung der Ophthalmologischen Gesellschaften
bestellt worden .

Aus Aunst und Leben .

* Der neue Frankfurter „ Tristan " . Wagners „ Tristan
"

wird immer ein Prüfstein für den Ehrgeiz und die Leistungs¬
fähigkeit eines Opern - Ensembles sein und die Ansprüche für
eine „ Tristan “ - Aufführung können nie hoch genug angesetzr
werden . Das Werk verlangt sie in seiner Einmaligkeit
ebenso wie etwa Goethes „ Faust

"
, und die Bemühung

um eine Jdealaufführung muß an der Wiedergabe abzulesen
sein . Bei dem neuen Frankfurter „ Tristan "

ist sie abzulesen .
Dr . Oskar SBälterlin führte Regie , die dem unwirklichen
und symbolhaften Geschehen mit Takt gerecht zu werden be¬
strebt war . Sie ist ebenso zu rühmen wie die der musikali¬
schen Linie streng angepaßte Plastik der Gebärde , zu der die
Sänger - Darsteller angehalten waren . Ludwig Sievert
hat schon persönlichere Bühnenentwürfe geschaffen . ( Wir
wären auf Caspar Rehers Bühnenentwürfe gespannt ge¬
wesen .) Else Gentner - Fischer sang in Frankfurt zum
erstenmal die Partie der „ Isolde

"
, die sie , wie nicht anders

zu erwarten war , darstellerisch und gesanglich einprägsam
formte . Die Durchgeistigung des Vortrags blieb sie ebenso
wenig schuldig wie Musikalität und letzte Einsatzbereitschaft .
Albert Seibert ( Tristan ) mußte im Schatten dieser
„ Isolde " blaß wirken . Jean Stern ( Kurwenal )
Mrakitsch ( Marke ) und Inger Karön ( Brangänel
ordneten sich sinnvoll und mit ihrem gediegenen Können in
das disziplinierte Ensemble ein . Karl Maria Zwißlers
außerordentliche Dirigentenleistung war wohl das be -
glückendste Ereignis dieses fünfstündigen Abends . Er brachte
die ekstafifche Partitur zu einer Leuchtkraft , die mitriß und
bis zum letzten Takt wirkte . I . A .

* Dr . Goebbels tritt in den Verwaltungsrat für den
Frankfurter Eoethepreis ein . Auf die Bitte des Frankfurter
Oberbürgermeisters hat sich Reichsminister Dr . Goebbels
bereiterklärt , in den Verwaltungsrat für den Frankfurter
Eoethepreis einzutreten . Damit gewinnt der oberste Leiter
der kulturellen Aufbauarbeit im nationalsozialistischen
Deutschland auf die Verleihung der höchsten kulturel¬
len Auszeichnung , die die Stadt Frankfurt zu
vergeben hat , und deren Bedeutung für das gesamte deutsche
Geistesleben immer mehr erkannt und gewürdigt wird , maß¬
gebenden Einfluß . Zweifellos wird die Zuerkennung des
Goethepreifes dadurch noch einen weit größeren Nachdruck
erhalten und auch in der ausländischen Kulturwelt Be¬
achtung finden .
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Sonntag , 30 . Dezember 1934 .

Verbindung mit dem Organ der Landwirtschaft geeignete
Stutzpunkte zu errichten sein . Hinsichtlich der Traditions¬
pflege int Arbeitsdank bestehe lediglich das Interesse des
Arbeitsdank , da aus feinen Reihen einmal die besten SA .-
Männer , die besten Amtswalter , kurz die besten National -
soztaliften heranwachsen .

— Die Ausbildung der Lehrer . Ostern 1935 werden
etwa 2000 Studierende an den preußischen Hochschulen für
Lehrerbildung aufgenommen . In erster Linie werden
Abituirentensinnen ) des Jahrgangs 1934 berücksichtigt , die
ihrer studentischen Arbeitsdienstpflicht genügt haben . Dar¬
über hinaus wird aber auch bereits der Jahrgang 1935 auf -
gerufen . Abiturienten ( innen ) des Jahrgangs 1935 , die be¬
reits | üi das Sommerhalbjahr 1935 ausgenommen werden ,
werden den Arbeitsdienst voraussichtlich später ableisten
müssen . Voraussetzung für das Studium an den Hochschulen
für Lehrerbildung i |t wiederum die Erlangung der Hoch¬
schulreife . Aufnahmegesuche sind von jetzt an bis spätestens
zum 15 . Januar 1935 bei den Direktoren der Hochschulen für
Lehrerbildung in Beuthen ( Oberschlesien ) , Bonn , Cottbus ,
Dortmund , Elbing , Frankfurt a . d . O ., Hannover , Hirsch -
Lerg i . Riesengebirge , Kiel , Lauenburg i . P . oder Weil -
burg/Lahn einzureichen . In Hannover werden evangel .
Bewerberinnen , in Beuthen ( Oberschlefien ) katholische
männliche und weibliche Bewerber , in Bonn katholische
männliche Bewerber , an allen übrigen Hochschulen männ¬
liche Bewerber aufgenommen . Anfragen wegen Ausnahme
sind ausschließlich an die Sekretariate der Hochschulen für
Lehrerbildung zu richten .

— Keine Leistuugsgutachten durch Gemeinden . Wie der
Deutsche Gemeindetag mitteilt , treten häufig Firmen an
Gemeinden und Eemeindeverbände heran , und erbitten
Gutachten über Lieferungen oder ausgeführte Arbeiten . Es
empfehle sich nicht , solchen Ersuchen zu entsprechen . Auch in
der Privatwirtschaft lehnten große Firmen die Abgabe
solcher Gutachten aus naheliegenden Gründen in der Regel
ab . Wenn die Arbeit einer Firma besonders befriedigt
habe , so werde es sich empfehlen , dem Deutschen Gemeinde -
tag Nachricht zu geben , damit dieser Gemeinden , die sich
für ähnliche Arbeiten interessieren , darauf aufmerksam
machen können . Eine Ausnahme werde dann möglich sein ,
wenn es sich um Gutachten handle , die nur bei der Aus -
landswerbung benutzt werden sollen .

— Das astronomische Jahr 1935 wird 7 Finsternisse auf¬
zuweisen haben , 5 Sonnen - und 2 Mondfinsternisse . Von
den Sonnenfinsternissen ist bei uns keine zu beobachten . Sie
finden statt am 5 . Januar , 3 Februar 30 . Juni , 30 . Juli ,
25 . Dezember . Die letzte ist eine ringförmige , die anderen
sind teilweise Verfinsterungen der Sonne . Don den Mond -
finsternissen ist die am 19 . Januar eine totale von 2 .33 llhr
ab bis 6 .41 llhr . Sie ist auch bei uns zu beobachten . Die
2 . Mondfinsternis , ebenfalls eine totale , am 16 . Juli ist in
Deutschland unsichtbar und erstreckt sich auf Teile von
Afrika , Südwesteuropa , Atlantischer Ozean , Nord - und Süd¬
amerika , östliche Teile des Stillen Ozeans . Nach Aussagen
der Astronomen ist 1935 ein reiches Kometenjahr . 8 kurz¬
periodische Kometen gelangen in Sonnennähe .

— Nachlaß von in den Städtischen Krankenanstalten
Wiesbaden Verstorbenen . Der Nachlaß der in 1932/33 in
den Städtischen . Krankenanstalten Verstorbenen soll aufge¬
löst werden . Ansprüche auf Nachlaßstücke sind bis spätestens
25 . Januar 1935 bei der Verwaltung der Städtischen
Krankenanstalten geltend zu machen .

— Beseitigung des Wanderarbeiterwesens . Zu den
Maßnahmen für die Sicherung ausreichender Arbeitskräfte
für die deutsche Landwirtschaft im Jahre 1935 erklärt der
Stabsleiter der Hauptabteilung I des Reichsnährstandes ,
Dr . G a r e i s , das Ziel des Reichsnährstandes werde es
fein , in Bälde das Wanderarbeiterwesen überhaupt zu be¬
seitigen . Das könne nur gelingen durch Seßhastmachung der
Landarbeiter , durch Ansiedlung von Tagelöhnern und Hand¬
werkern in den Dörfern und durch Überführung geeigneter
Arbeitskräfte aus den Städten auf das flache Land . Hier
fei aber auf die Auslese besonderer Wert zu legen ; denn
nicht jeder sei zur Bauernarbeit geeignet . Wie man zum
Soldaten geboren sein müße , so müße man auch zur Land¬
arbeit natürliche Veranlagung haben . Wie der Nährstand
als Träger der Volksnährung und Blutsquell der Nation
eine Sonderstellung im Staate einnehmen mäste , so er¬
fordere auch die Landarbeiterfrage eine besondere pfleg¬
liche Behandlung .

— Personalien . Reichsbahnrat Timpe wurde von
Oldenburg nach Wiesbaden als Vorstand des Reichsbahn -
Betriebsamtes versetzt . Reichsbahnrat Krause von Wies¬
baden , Vorstand des Betriebsamtes , geht nach Oppeln als
Vorstand des Betriebsamtes 2 .

— Hohes Alter . Herr Daniel Maus , Schiersteiner
Straße 11 , wird am 31 . Dezember 78 Jahre alt . Er ist feit
1883 Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Am 30 . Dezember begehen die
Eheleute Robert Borchert , Hochstättenstraße 12 , ihr
silbernes Hochzeitsjubiläum . Sie sind langjährige Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Biebrich .

Eine zirka 50 Meter hoher Kamin der früheren
Ziegelei von Bock , Hack u . Co ., jetziges Terrain von
Dr . Kurt Albert , Chemische Werke , wurde am Samstag »
vormittag , 10 .30 llhr , unter Leitung des Herrn Bau¬
ingenieurs Kilp , niedergelegt . Der Kamin wurde
nach der Ostseite durch Herausnahme von Ziegelsteinen , die
durch acht Holzpfeiler ersetzt , und später entzündet wurden ,
zu Fall gebracht . Die Niederlegung benötigte knapp zwanzig
Minuten . Das vorhandene Terrain gibt Raum für vor¬
läufig 52 Siedlungsbauten für die Werkgemeinschaft von
Dr . Kurt Albert , die bereite im kommenden Jahre in An¬
griff genommen werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der L ö sch z u g Wiesbaden -Dotzheim , unter Leitung
des Oberbrandmeisters K l e e , wurde am Samstagabend in
der Festhalle vereidi gt . Diese feierliche Handlung wurde
durch Branddirektor Diel vorgenommen . Anschließend
wurde die Wehr noch durch Polizeihauptmann Lechtaler für
den Luftschutz verpflichtet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Fran Elise S t a e g e r Wwe ., Rheinstraße , wurde am
Samstag , 29 . Dez ., 78 Jahre alt . Am Montag , 31 . Dez . ,
feiert Frau Kath . Stein Wwe ., Frankfurter Straße , ihren
86 . Geburtstag .

Wiesbaden - Rambach .

Am Sonntag , 30 Dez ., feiert Frau Wilhelmine Becker
Wwe ., Platter Straße 7 , ihren 75 . Geburtstag .
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Spiegel der Wettkurstadt .

Kochbrunnen - Geheimnisse .

Eine geologische Plauderei von Dr . K . Fill .
Soweit die geschichtlichen Dokumente aus unserer enge¬

ren Heimat zurückreichen , erzählen sie uns von den heilsamen
Wassern , welche in den sauren Wiesen des vom Taunus
vor den grimmen Nordwinden beschützten Tales aus dem
Boden quellen . Ob wir nun in den Schriften des Geschichts¬
schreibers Karls des Großen , Einhard , nachlesen , daß sein
Herr von seiner Pfalz in Ingelheim aus die in dem
Königssondergau gelegenen warmen Quellen besuchte , oder
ob wir auf die Sprache der Steine horchen , welche uns er¬
zählen von den römischen Eindringlingen , die hier im Land
der Mattiaker die heilende Wirkung des warmen Wassers
sich nutzbar , zu machen wußten , oder in alten römischen
Schriften lesen von den feinen Damen , die ihrem Haar mit
Wiesbadener Quellsinter das beliebte germanische Blond
verliehen , aus allem tönt uns ein L o b der warmen
Quellen entgegen . Und es ist sicher , daß auch die
Germanen , die vor den Römern den Taunus und seine süd¬
lichen Hänge bewohnten , den Wert der dampfenden Wasser
erkannt hatten .

Es muß uns wie ein Wunder erscheinen , daß während
solch langer Zeiträume — zwei Jahrtausende sind geschicht¬
lich belegt und viele Jahrtausende vorher wird es genau so
gewesen sein — das warme Wasser in stets gleichbleibender
Wärme , Zusammensetzung und Heilkraft ohne Unter¬
brechung aus dem Boden quillt . 27 einzelne Quellen hat
man gezählt , die in dem kleinen Bezirk zwischen dem K o ch-
b r u n n e n und dem Väckerbrunnen zu Tage treten ,
alle haben nahezu die gleiche Zusammensetzung und sind nur
um wenige Grade in ihrer Temperatur unterschieden .
Gerade diese hohe Temperatur , welche bei der heißesten
Quelle , dem Kochbrunnen , fast 67 Grad beträgt , scheint dem
unbefangenen Beobachter das Merkwürdigste , und leicht
drängt sich ihm die Frage auf , wo befindet sich die Heiz -
quelle , welche das Wasser äuf so auffallend hohe Tempera¬
turen erwärmt ?

Wenn wir hinabsteigen könnten auf den engen Spalten ,
aus denen das Wasser heroorkommt , dann könnte es uns viel¬
leicht gelingen , das geheimnisvolle Rätsel um unsere
Quellen zu lösen . Nach dem Durchdringen der obersten Erd¬
schichten , in denen zahlreiche Reste von Tonscherben , Hausrat
und Mauerwerk auf die Anwesenheit des Menschen im
Mittelalter , der Römer im Altertum und des vorgeschicht¬
lichen Germanen hindeuten , entdecken wir viele kleine und
manche größere in die Tiefe führende Spalten , die alle mit
dem warmen Wasser gefüllt sind , das von einer geheimnis¬
vollen Kraft entgegen der Erfahrung , daß alles Wasser den
Berg hinunter läuft , nach oben gedrückt wird . Bei genaue¬
rem Zusehen merken mir , daß das Gestein auf der einen
Seite der Spalte aus festgefügtem Material besteht , wie es
uns schon von den Taunusbergen bekannt ist , während auf
der anderen Seite ehemals lockere Sande und Mergel liegen ,
die von Stoffen , welche aus dem Wasser ausgeschieden wur¬
den , fest verkittet sind . An dieser Stelle haben vor langer
Zeit — es mögen 100 000 bis 200 000 Jahre her sein — ge¬
waltige Erdbewegungen stattgefunden , bei denen eine groge ,
südlich des Taunus gelegene Masse tief hinabgesunken ist ,
während der Gebirgskern gehoben wurde , dabei sind die aus¬
gedehnten Spalten und Klüfte entstanden . Je weiter wir
hinabsteigen , desto größer und einheitlicher werden die
Spalten , desto wärmer wird aber auch das in weitem Um¬
kreis um die Spalten liegende Gestein . Mit jeden 100
Metern , die wir in die Erde eindringen , steigt die Tempera¬
tur um 3 Grad , eine Beobachtung , die man an den ver¬
schiedensten Stellen der Erde bei Bohrlöchern und Schächten
gemacht hat .

Plötzlich fühlen wir bei unserer Wanderung in den
Erdtiefen einen Strom viel kälteren Wassers , der aus
einer seitlichen Spalte kommt , die sich in horizontaler Rich¬
tung nach Osten hin zu erstrecken scheint . Eine Probe mit
der Zunge belehrt uns , daß es viel stärker salzhaltig ist
als das Wasser des Kochbrunnens , wie es unsere Kurgäste
in der Trinkhalle genießen . Machen wir einen Abstecher
auf dieser Spalte , dann kommen wir nach langer , langer
Wanderung , während der die Wasserführung immer stärker
wird , schließlich in ein großes Salzlager , das sich tief im
Innern der Erde etwa in der Gegend der Stadt Fulda be¬
findet . Dorther kommt ein Strom stark zalzigen Wassers ,
der an die zahlreichen Quellen am Taunusrand Ausläufer
abgibt und so den Quellen von Nauheim , Homburg , Soden ,
Königstein und Wiesbaden ihren Salzgehalt zuführt .
Kleinere Ausläufer fließen noch weiter nach Westen und
speisen die Virchow - Quelle im Tale von Kiedrich und sogar
die bekannte Aßmannshäuser Duelle , die man mitten im
Rhein erbohrt hat , erhält auf diesem Wege mindestens einen
Teil ihres Salzes .

Kehren wir aber nun an den Ausgangspunkt unseres
Abstechers zurück , wo sich die kühle salzhaltige Sole mit
dem aus der Tiefe aufsteigenden heißen Wasser ver¬
mischt . Wir merken gleich , daß dieses jetzt noch viel

wärmer ist als 67 Grad , ja es kommt vielleicht schon dem
Siedepunkt des Wassers auf der Erdoberfläche , der
Temperatur von 100 Grad nahe . Immer tiefer und tiefer
führt uns unser Wissendrang , wir wollen auch Sem letzten
Geheimnis auf die Spur kommen , doch plötzlich ist das
heiße Wasser verschwunden , — die Temperatur ist so Jjotti ,
baß es nur noch in Dampfform bestehen kann . Jetzt ist
unsere Entdeckerfahrt zu Ende , sie zeigte uns als letztes
Ergebnis , daß dieser Wasserdampf aus dem Innern der
Erde auf steigt . Dort befinden sich riesige Gesteinsmassen ,
die bei der hohen Temperatur , der sie ausgesetzt sind , ver¬
suchen , das in ihnen fest gebundene Wasser loszuwerden .
Die Wassermoleküle befreien sich aus ihrem Gefängnis in
dem Gestein , sie schweben als Dampf in den Hohlraum , wo¬
durch sie auf ihre ganze Umgebung einen gewaltigen Druck
ausüben , und dieser Druck ist es , der die nahe der Ober¬
fläche befindlichen Waffermassen , die sich durch Verdichtung
aus dem Dampf gebildet haben , zwingt , an die Oberfläche
emporzusteigen .

Steigen wir nun selbst wieder mit diesem Wasser empor
an das Dicht des Tages , wo wir verkünden können , daß
das Kochbrunnenwasser aus zwei Reservoiren herkommt ,
der kleinere Teil aus den mitteldeutschen Salzlagern , das
meiste jedoch aus großen Erdtiefen . Vielleicht bedingt ge¬
rade dieses jungfräuliche Wasser , welches auf den engen
Spalten zum erstenmal an das Licht des Tages kommt , die
große Heilkraft der Wiesbadener Quellen , an denen schon
vor Jahrtausenden die Menschen Linderung von ihren
Leiden suchten , wo sie heute noch Heilung finden und wo
in hoffentlich recht langer Zukunft die Kranken mit der
gleichen Sehnsucht zusammenströmen .

Das Lesezimmer im Kurhaus .

Mit der Eröffnung der Leseräume beginnt für eine
Reihe Kurhausbesucher erst ihr eigentliches Tagewerk , ein ?
Tätigkeit , die als ein Privileg der Pensionäre und der im
Ruhestand lebenden Mitmenschen anzusprechen ist . Wenn
man zu diesen ersten gehört , findet man noch das Bild her
vollkommenen Aufgeräumtheit . Vor den großen , mit
grünem Tuch belegten Tischen stehen die Stühle in einer
Linie wie Soldaten da und die teilweise schon mit neuen
Ausgaben versehenen Blätter liegen noch alphabetisch ge¬
ordnet in den Fächern der Zeitungsschränke . Das wird nun
gleich anders werden . Zuerst erscheinen meist die sogenann¬
ten Stammgäste , die bann als erstes ihr Leib - und Magen¬
blatt einer gründlichen Durchsicht unterziehen . Aber all¬
mählich kommen auch mehr Leute heran , denen man den

Kurgast auf irgend eine Weise ansieht und die hier eine
an ihrem Wohnsitz oder in der Nähe desselben erscheinenden
Zeitung zu leien wünschen .

Wer ein Auge dafür hat , kann dabei sogar nach dem

Äußeren ( eines Menschen ) einigermaßen voraussehen , zu
welchem Blatt dieser oder jener greifen wird , ob er im
Saale für die deutschsprachigen oder nur bei der im an¬
stoßenden Raum aufgelegten Auslandspresse Platz nehmen
wird . Die Art , wie einer die Zeitung liest , flüchtig oder
keine Einzelheit auslassend , mag auf den Charakter des
Lesers Rückschlüsse ermöglichen . Die Wahl für die Bevor¬

zugung einer bestimmten Zeitung ist natürlich nicht immer
eine Intelligenz - oder Besinnungsfrage , sondern in vielen
Fällen von ganz anderen Gesichtspunkten abzuleiten . Da
liest einer nur diese

'
Zeitung mit Vorliebe , da sie ihm von

seiner Heimat oder einem Ort an dem man lange gelebt
hat , berichtet , wo man bekannte Namen findet , die sich mit
irgendwelchen Lebenserinnerungen verknüpfen .

2m allgemeinen besteht das Lesepublikum in der Haupt¬
sache aus Menschen in einer Altersstufe , deren Bestimmung
es ist von hier aus in aller Beschaulichkeit von den Welt¬
ereignissen und den Taten der Jüngeren Kenntnis zu
nehmen . Trotz der oft sehr zahlreichen Anwesenden bleibt
die bedingte Ruhe doch gewahrt und es scheint manchmal
so , als ob ein unsichtbares Lesen , der Geist des Schweigens ,
mit dem Finger auf dem Munde alles Reden banne . Von
einer im Flüsterton geführten kleinen Unter¬

haltung wird wohl keine Notiz genommen , hingegen treffen
solche , die es wagen sollten , laut zu sprechen , Blicke , die
an Dolchstiche erinnern . Auch jene , die auf her stetigen
Suche nach einer anderen Zeitung sind und deren in einer
halben Stunde ein Dutzend durchblättern , gehören eben¬

sowenig zu den beliebten Erscheinungen , wie solche , die an
einem Blatt eine Stunde zu lesen haben . Die bei Proben
oder Konzerten aus dem angrenzenden großen Kurhaus -

saal gedämpft erklingende Musik ergibt für die Lektüre eine

aparte Begleitung .
Die Hauptlesezeiten fallen je nach der Witterung und

der Jahreszeit meist in die frühen Abendstunden , oder in
die Zeit nach Beendigung der Abonnementskonzerte . Da

ist dann oft kein Platz zu haben und jede Zeitung hat ihren
Interessenten gefunden . Da wird gelesen , daß es nur so
eine Art hat und man die tausend hier kursierenden Ge¬
danken nahezu durch die Luft zu schwirren fühlt . H . P .

■<

Winterliches Idyll am Potsdamer Platz in Berlin .

-><■* "

>

Blumenfrauen im Schnee .
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Gustav Jacoby
gibt einen „ Lustigen Abend " .

Zwischen den Jahren unterbricht Gustav J a coby , der
große Humorist und Dartragsmeister , regelmäßig seine Ver¬
pflichtungen für Theater , Variete und Rundfunk , um seiner
Vaterstadt Wiesbaden einen Besuch abzustatten . Von hier
aus nahm sein heute unbestrittener Ruhm als rheinischer
Vortragskünstler im In - und Ausland seinen Ausgang .
Und wenn er für das Jahr 1934 auf eine Gesamtbilanz von

MU

UM

UM

347 Gastspielen in 97 Städten zurückblickt , so ist das eine
seine Bedeutung kennzeichnende respektable Leistung , die um¬
somehr für seine Beliebtheit spricht , als überfüllte Häuser
und rauschender Beifall die Gastspiele Jacobys auszeichnen .
Auch am Freitagabend , gelegentlich seines Auftretens im
großen Saal des Kurhauses waren alle Plätze schon vor
Beginn besetzt und jubelnder Applaus begrüßte sein Er¬
scheinen . Jacoby versteht es , sein Publikum von Anfang an
in die fröhliche Stimmung eines amüsanten Abends zu ver¬
setzen . Seine Ansprache zündet und die witzige Art , in der
er sich mit der Zeit und ihren Menschen auseinandersetzt ,
ist so verbindlich und originell , daß der Kontakt mit den
Zuhörern _ rasch hergestellt ist . Seine Schlagfertigkeit ist
unübertroffen und seine politische Satire ( ein Gebret , das
er mit Meisterschaft beherrscht ) bleibt trotz gründlicher Er¬
örterung des Themas immer liebenswürdig und anständig .
Die virtuose Beherrschung aller Mundarten macht seine
Beliebtheit in allen Gauen des Reiches verständlich und
wenn er den Geist und die Verse von Otto Reutter be¬
schwört , so lassen sich gewisse Parallelen zwischen ihm und
seinem großen Lehrmeister zum mindesten in der Volkstüm¬
lichkeit seiner Vortragskunst bereits heute feststellen . Daß
er auch am Freitagabend aufmerksame , unter seiner auf¬
rüttelnden Regie rasch in Stimmung kommende und bei¬
fallsfreudige Zuhörer fand , braucht kaum erwähnt zu wer¬
ben . Mitbeteiligt am Erfolg des Abends waren ferner
Johannes Schocke , der stimmgewaltige erste Tenor der
Kölner Oper , dessen Arien aus „ Rigoletto

" eine Bravour¬
leistung waren , Irene d e N o i r e t mit deutschen , ungarischen
und italienischen Liedern , Paul Hickethier , der bekannte
sächsische Rundfunkkomiker , August B atz em , der Sänger
des niederrheinischcn Karnevals , dessen Refrains mitgesungen
und mitgeschunkelt wurden , die Kölner Karnevalskanonen
Schnitzler und Everhards , sowie das Städtische
Kurorchester , das unter Leitung von Kapellmeister S ch a I ck
Begleitung und Umrahmung des stimmungsvollen Abends
hatte .

Wiesbadener Lichtspiele .
*

Märchenoorstellung im Ufa -Palast . Anläßlich der
Weihnachtsfeiertage gab es im Ufa -Palast wieder zwei schöne
Märchenvorstellungen . Da sah man zuerst die Geschichte von
den drei Schneiderssöhnen , die auszogen , um ein richtiges
Gewerbe zu erlernen , und von dem sagenhaften Wald -
männchen , das nach einjähr . Lehrzeit , reich belohnt wurde , so
daß die ganze Familie am Schluß nur noch „ Tischlein deck dich ,
Esel streck dich !"

zu sagen brauchte , und schon war für alles
gesorgt . Daraus folgte das bei den Kindern so beliebte
Märchen vom Dornröschen , das durch den Spindelstich der

bösen Hexe in tiefen Schlaf versinkt . In großen Jubel aber
brachen die Mädels und Buben aus als der fremde Prinz die
Dornenhecke durchbrach und die schöne Prinzessin durch einen
Kuß erweckte . Die prächtige Inszenierung machte diesen Film
besonders sehenswert .

Aus dem Bereinsleben .
* 87er Kameradschaftsabend . Dor Jahres¬

wende hatten sich am vergangenen Samstagabend im Orts¬
gruppenheim die Kameraden der 87er Ortsgruppe Wies¬
baden noch einmal recht zahlreich versammelt . Ortsgruppen¬
führer Meyer gedachte in ehrenden Nachrufworten des zur
großen Armee Heimgegangenen Kameraden Otto Roth . Mit
größter Aufmerksamkeit folgten die Kameraden den Bekannt¬
machungen über notwendig gewordenen Ilmorganisationen in
der Ortsgruppe , welche am 1. Januar 1935 in Kraft treten
ollen . Auch von der im nächsten Frühjahr geplanten Wieder -
ehensfeier mit Regimentsbesichtigung wurde lebhaft ge -
prochen . Verschiedene Anregungen und Festlegungen hierzu

wurden getroffen . Die im Sinne des verstorbenen Oberst¬
leutnant Artur Kasch durch dessen Frau dem Kameradschafts¬
bund übergebene Bibliothek wird als „ Artur - Kasch -Stistung

"
in Ehren und treuen Gedenken an den Verstorbenen in der
Ortsgruppe fortgeführt werden . Rach Beendigung des ge¬
schäftlichen Teiles ging der Abend in weihnachtliche Stim¬
mung über . Unter Weihnachtsglanz , in welchem das Orts¬
gruppenheim prangte , wurden die alten Weihnachtsweisen
von allen gesungen und die Herzen schlugen höher beim Aus¬
tausch der Erinnerungen an die Kriegsweihnachten der
Kameraden .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches

Großes HauS

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag ,
30. Dez .

14.30 Uhr
.Prtnzessm Herzlied
Außer Stammretije

Märchenpreise ,
19.30 Uhr

»Der Freischütz «.
Stammr . C. 15. SBft

20 Uhr :
„Die Frau
ohne Kutz ".

Nutzer Stammreihe .

11. 30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
Symphonie . Konzert

L :g . Dr . H . Tvierfelder
Solistin :

Grete Schütze -Alistadt ,
Klavier .

Montag .
31. Dez .

13 Ut)t :

„Der Dogelhändler "

Außer Stammreihe .

19 Uhr :
„Das Loch im Zaun "

Autzer Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

17 Uhr :
Siloester -Konzert .

20 llhr :
Trotze Silvester - Feier

mit Ball .

Dienstag ,
1. Jan .

18 Uhr :
„Die Walküre "

Stammt , A. 14. Vst.

20 Uhr :
„Der Spatz vom

Dach — Die Taube
in der Hano —

Der Hahn im Korb ".
Stammr . II , 15. Vst .

11.30 Uhr :
Frühkonzett

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
„ Aus Oper und

Operette ".
Solistin :

Erna Wendler , Sopran

Mittwoch ,
2. Jan .

15 Uhr :
. Prinzessin Herzlieb '

Mätchenpretse .
Autzer Stamnttethe .

20 Uhr :
Dieoerkaufte Braut .
Stammr . C. 16. Vst .

20 Uhr :
„Die Frau
ohne Kutz ",

61ammt . IV , 15.Vst .

IlUhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Paul Bender

Ltg . Dr . H . Thierfelder

Donnerstag
3. Jan .

19 Uhr :
„Alba ".

Stammr . v . 16. Vst .

20 Uhr :
„Die Pfingstorgel ".
Stammr . III . 15. ® ft

11 Uhr Schallplatt en -
Konzert am Kochbrun .

16 Uhr : Konzen .
20 llhr tm gr . Saale :
„ Was Euch gefällt " .

Freitag ,
4. Jan .

20 Uhr :
„Die lustige Witwe "

Stammr . F . 16. Vst .

20 Uhr :
„Konsul Michael ".

Stammr . V, 15. Vst .

11 Uhr : Frühtonzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr im tL Saale :
Kaffee -Konzert .

19. 30 Uhr im gr . Saale :
5. Zyklus -Konzert .

Ltg . : Carl Schuricht .
Solist : Professor
Fred er ic L amond ,

Klavter .

Samstag ,
5. Jan .

14.30 Uhr :
Prinzessin Herzlieb '

Märchenprehe .
Autzer Stammreihe

19. 30 Uhr :
„Der Kanzler

von Tirol ".
Stammr . E 15. Vst

20 Uhr :
„Tanzabend ".

Stammt . I 16. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 llhr : Konzert .

20 Uhr tm gr . Saale :
Kammermusik -Avend .
2t Uhr im kl. Saale

und Weinsaal :
Gesellschaftsabend

m. Modevorführungen

Sonntag ,
6. Jan .

14 30 Uhr :
Zum letzten Male :
Prinzessin Herziteb '

Märchenpieise .
Außer Stammreche .

19.30 Uhr :
„ Boccaccio ".

Stammt . G, 15. Vst,

20 Uhr :
»Die Pfingstorgel ".
Autzer Stammteti )e.

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 u . 20 Uhr : Konzerte ,

Wie wirb im Saargebiet gewählt ?
Große Kundgebung am 6 . Januar

Frankfurt a . M ., 28 . Dez . Die Landesgruppe
Hessen und Hessen - Nassau des Bundes der
Saarvereine hielt am zweiten Weihnachtsfeiertag eine
gut besuchte Versammlung in Frankfurt a . M . ab . Der
Landesgruppenleiter Postamtmann Hugo A n s ch ü tz sprach
über die getroffenen und die noch zu treffenden Vor¬
bereitungen zur Saarab st immun g . Die für die
Saarabstimmungsberechtigten in Hessen und Hessen - Nassau
in Betracht kommenden Sonderzüge fahren am 12 .' Januar
1935 ab , und zwar von Kassel um 0 .54 Uhr , von Gießen um
8 .47 Uhr , von Frankfurt a . M . um 8 .05 und 9 . 15 Uhr ,
von Wiesbaden um 8 Uhr , von Bingerbrück um 8 .17 Uhr ,
von Aschaffenburg um 8 .16 Uhr und von Worms am 13 .
Januar um 3 .30 Uhr .

Bis zum 14 . Januar 1935 , abends 9 Uhr , müssen sämt¬
liche Sonderzüge das Saargebiet wieder verlasien haben .

Die Rückfahrtszeit der Sonderzüge wird den Saarabstim¬
mungsberechtigten noch bekanntgegeben werden . Sämtliche
Abstimmungsberechtigten haben von den Transportleitern
eine Benachrichtigung über den zu benutzenden Sonderzug
erhalten . Die Obmänner sind mit der Bestellung der Fahr¬
karten beschäftigt . Die Mitnahme von Richt abstim¬
mungsberechtigten ist leider verboten . Für die¬
jenigen Abstimmungsberechtigten , die nicht bei Verwandten
oder Bekannten wohnen , werden demnächst besondere Quar¬
tierscheine ausgegeben . Den Arbeitslosen und den
Wohlfahrtsempfängern kann auf Antrag die Arbeitslosen -
und Krisenunterstützung bis zum Tage der Abreise ausge¬
zahlt werden . Von der Meldepflicht sind sie während der
Abstimmung befreit . Es ist dafür zu sorgen , daß die noch
nicht ausgestellten Päße möglichst bald ausgestellt werden .
Die Abstimmungsausweise werden zurzeit von den
Eemeindeausschüssen versandt .

für die Saarabstimmungsberechtigten .

Die Wahlhandlung .

Das Wahllokal ist ohne Gruß zu betreten und zu
verlassen , auch der deutsche Gruß „ Heil Hitler "

ist ver¬
boten . Der Wahlberechtigte geht mit feinem Paß und
seiner Stimmkarte zum Vorsitzenden an den Tisch und
erhält dort einen Stimmschein und einen Briefumschlag .
Dann geht er in die Abstimmungszelle und macht dort
ein Kreuz in den Kreis und steckt seinen Stimmschein
ungefaltet in den Umschlag , der fest zuzukleben ist .
Der verschlossene Umschlag ist dem Vorsitzenden wieder
abzugeben . Die Stimme ist ungültig , wenn der
Stimmzettel gefaltet im Umschlag liegt und wenn der
Briefumschlag ganz oder teilweise offen ist .
Die Saarobleute werden gebeten , die Abstimmungsbe¬

rechtigten genau über die Wahlhandlung zu unterrichten .
Kein Abzeichen darf im Saargebiet getragen werden ,
besonders nicht im Wahllokal . Das Wahlergebnis soll am
15 . Januar 1935 bekanntgegeben werden .

Dann teilte Landesgruppenleiter Anschütz mit , daß am
6 . Januar 1935 im Berliner Sportpalast der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß , und der Saarbevollmächtigte
Gauleiter Bürckel zu allen Saarabstimmungsberechtigten
sprechen würden . In allen größeren Orten würde ein ge¬
meinsamer Empfang stattfinden . Auch in Hessen -
Nassau wird dies der Fall sein . In Frankfurt a . M . z. B .
findet der gemeinsame Empfang im „ Saalbau "

statt . Die
Abstimmungsberechtigten versammeln sich um 18 .30 Uhr am
Börsenplatz . Zum Schluß gab der Landesgruppenleiter seiner
Freude darüber Ausdruck , daß nun bald der Tag der Be¬
frei u n g für das treudeutsche Saarvolk nahe , und daß nach
dem 13 . Januar möglichst bald die Rückgliederung stattsindet .

Sonntag , 30 . Dezember 1934 . r S
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Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 Uhr : Heitere Klänge .
Breslau : 18 Uhr : Seltsame Begebenheiten . 18,50

Uhr : Für den Bauer .

Hamburg : 18 Uhr : Ausklang . — Gedanken zum
Altjahrsabend . 18,30 Uhr : Musik zur Unterhaltung .

Köln : 18 Uhr : Westdeutsche Jahresrückschau . 19 Uhr :
Silvester .

Königsberg : 18,25 Uhr : Silvestersingen . 18,55
Uhr : Herrnatdienst . 19,10 Uhr : Kammermusik .

Leipzig : 18,10 Uhr : Lachender Kehraus . 19,10 Uhr :
Der große Zapfenstreich .

München : 18,30 Uhr : Schallplatten - Jntermezzo .
18,50 Uhr : Heute ! Griff ins Heitere .

Stuttgart : 18 Uhr : , Die Saarfeierstunde zum
Jahresende . 18,30 Uhr : Jahresausoerkauf .

Ab 20 Uhr vereinigen sich sämtliche Reichssender auf de »
Deutschlandsender zur Frohen Fahrt ins neue Jahr bis
3,30 Uhr .

Gerichtssaal .
* Ein Mordanschlag vor 14 Jahren vor der Aufklärung .

Dor einigen Wochen wurde der 62 Jahre alte Georg Müller "

in Hintersteinau ( Kreis Schlüchtern ) in Haft genommen , i
weil er im Verdacht steht , im Juni 1920 auf den damals ,
in Schlüchtern amtierenden Amtsgerichtsrat Hengsberger, '
als er van einer Wahlversammlung heimkchrte , im Walde
bei Hinterstinau mehrere Schüsse abgegeben zu

'
haben . Die

von Möller eingelegte Hastbeschwerde ist jetzt vom Ober -
landesgericht Kassel verworfen worden . Hengsberger , der -
jetzt in Hanau im Ruhestand lebt , war von 1913 bis 1918 ’
freikonservativer Landtagsabgeordneter ; später gehörte er
der Deutschnationalen Volkspartei an .

Der warme Winter .
— Brandoberridorf , 28 . Dez . Das frühlingsmäßigs

Wetter , das auch jetzt noch kurz vor Neujahr andauert , hat
nicht nur im ganzen Hintertaunus die Weidenkätzchen her¬
vorgelockt , sondern auch in der Tierwelt sind Abnormitäten
zu beobachten . So wurde man hier durch den Anblick eines
Pärchens Bachstelzen überrascht . Als Ankunftstag der
Bachstelze gilt hierzulande sonst der 4 . März .

— Bad Orb , 28 . Dez . Die Kurverwaltung von Bad Orb
hat Kommodore Kruse ein Danktelegramm gesandt für die
heldenhafte Rettung der 16 norwegischen Seeleute . Eleich -

Kitig erging ei „ .. . . „
iffes , ihren Erholungsurlaub bis zur nächsten Ausreise

auf Kosten der Kurverwaltung in Bad Orb zu verbringen .

— Medenbach , 28 . Dez . Am 1. Weihnachtsfeiertag hielt
der MEV . „ Frohsinn " in der Turnhalle sein Winter¬
konzert ab , das sich eines sehr guten Besuchs erfreute . Der -
Abend wurde durch den Chor mit „ Weihnachtsglocken " von
Pauli eingeleitet , dem er anschließend unter Boes '

Leitung ,
„ Der Sehnsucht Treue " von Neumann folgen ließ . Hilde¬
gard Schmidt und Geeilte Noll sprachen einen Prolog . Nach
einem Schwank hörte man , recht ansprechend wiedergegeben ,
den Trunkschen Chor „ Flamme empor

" und „ Durchs Wiesen¬
tal " von Silcher , sowie bas von unserem verstorbenen
Heimatkomponisten Karl Schauß vertonte Lied „ Verschwun¬
denes Glück "

. Zum Abschluß spielten Mitglieder des Ver¬
eins das Theaterstück „ Heimkehr des Frontsoldaten "

.
m . Eltville i . Rhg ., 28 . Dez . Im Zuge der umfangreichen

Jnstandsetzungs - und Erweiterungsarbeiten in der katho¬
lischen Pfarrkirche in Eltville ist auch die alte , historische
Kirchenorgel erheblich vergrößert worden . Kurz vor
Weihnachten erfolgte der Einbau der neuerftanbenen Orgel ,
die der Orgelbauer Johannes Klaus aus Bonn in ein präch -"

tiges Werk umwandelte . Die Arbeiten konnten so gefördert
werden , daß an Weihnachten die feierliche Einweihung statt¬
fand .

— Rennerod ( Westerwald ) , 28 . Dez . Bei der Heimkehr
aus der Ehristmette fand ein hiesiger Bäckermeister in seiner -

Wohnung ein Pult erbrochen vor , aus dem 115 RM . ge¬
stohlen waren . Der Verdacht lenkte sich auf einen 59 Jahre
alten Bäckergesellen , der bei dem Bestohlenen öfters aus¬
geholfen hatte . Dieser legte auch bei seiner Vernehmung ein
Geständnis ab . Das Geld hatte er in der Nachbarschaft i
in einem Garten unter einem Stapel Brennholz versteckt , s
Da kein Fluchtverdacht vorlag , beließ man den Dieb auf .
freiem Fuß . Am zweiten Weihnachtstag wurde er nun in
seinem Zimmer erhängtaufgefunden . Offenbar hat
er aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe Selbstmord
verübt .
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Asien 1934 .

Von Dr . Friedrich Otte ,

Professor a . D . Reichsuniverfität Peking .

r 53? 11 3ajir zu Jahr treten in der asiatischen Entwick -
; *un9 lene Richtungen stärker hervor , die ein ALsinken
| Europäischen und , seit dem Einsetzen der Welt -
i Wirtschaftskrise im Herbst 1929 , sogar des amerika -
r nischen Einflusses erkennen lassen ; auch die kurze
| Zeitspanne , während welcher der Bolschewismus Einfluß bis

Australien hm gewann , etwa 1922 bis 1930 , darf als über -
t wunden gelten , denn indischer und chinesischer Kommunis -

5rr5 - • ^ iglich Agrarrevolutionen , wie sie in’
t Apen seit Jahrtausenden immer wieder auftauchten , wenn
| ttberbeoolkerung eintrat oder eine gealterte Wirtschafte ^
s Verfassung »ihre Daseinsberechtigung verlor . Scharf und

" ur zeichnen sich dagegen heute überall , von Arabien bis
f nach ^ apan hin , innenpolitische Umstellungen
| a . ul national - völkischer Grundlage ab , die auf
X eine Ablehnung besonders vom Völkerbund vertretenen Auf -
e fassungen drängen , also : Internationalisierung , Beibehal -
| tung des „ Status quo

"
auf Grund veralteter oder umnög -

: licher Verträge , Generalkontrolle des Völkerbundes zu
r Gunsten weniger kolonialer Erotzstaaten und finanzstarker
s Riesenkonzerne .

| Diese einseitige und mithin falsche Überspannung des
v Gedankens „ internationaler "

Gemeinschaft hat sogar
; selbsttätig J >ie Gegenkräfte nationaler Selbstbehauptung in
I Arabien , Indien , China und Japan gestärkt . Diese innere
l Erundstromung gilt also für eigentlich alle Gebiete Asiens :

| sur -Japan , für „ Halbkolonien " wie China , Kolonial - und
| _ Mandatsgebiete , für Persien , die Türkei usw . In Japan
I zerfallen die alten Parteien ; in China gewinnt eine Be -
I wogung des „ Neuen Lebens " in Form einer konfuzianischen
| Renaissance an Boden ; in Indien heißt im Oktober der All -
t indische Kongreß auch Gewalt gut , wenn es die Freiheit
[ Indiens gilt , und lehnt die im November veröffentlichte
F *T'c “ e . Verfassung ab , die in London durchberaten werden
£ foil ; in der mohammedanischen Welt sucht man nach gemein -
f samen Zielsetzungen , und überall knüpft man an
: Ule Geschichte des eigenen Volkes und der
r eigenen Rasse an ; der Gedanke des Völkerbreis scheint
i zu Ende geträumt — außer in Frankreich — ; die Natur
I ihrer Vielgestaltigkeit lehrt die Völker wieder natürlich

sehen und denken . Das Zusammenarbeiten nimmt andere
Formen an , auch in der Außenpolitik . —

* Pan r e t in diesem Sinne dem Islam
■ die Ha n d . Aus dem Gegensatz gegen die großen Kolonial -
: möchte und gegen die Sowjetunion heraus rückt es enger

mit der Türkei zusammen : interessiert sich eifrig für die
Sch -warze -Meer - Flotte der Türken und läßt sich Baumwoll -

* Konzessionen auf dem türkischen Festlande gegenüber dem
- englischen Zypern gewahHm ; im Sommer lud Japan 1500
L arabische Studenten aus Um Irak , Syrien usw . nach Japan

hin ein , so wie es England und Amerika vordem in Japan
। selbst und vor allem in China und Indien machten . Kultur -
| Propaganda ! In Niederländisch - Jndien und in Turkestan
i stützt es die islamischen ünabhängigkeitsbestrebungen ; ebenso
E allerdings — wie vordem Rußland und England seit Iahr -
I zehnten — auch die llnabhängigkeitsziele der Mongolen
- bezw . Tibeter , ja selbst Nordchinas . In Turkestan ( Sinkiang )
[ konnte allerdings die Sowjetunion ihr Übergewicht 1934
L noch verstärken , weil der neue chinesische Gouverneur sich
I mehr auf die Russen als auf die Nankinger Regierung stützen
: mußte , um die Mohammedaneraufftände zu unterdrücken .

Am 1 . Atärz wurde Prinz Puji zum Kaiser der Mandschurei
V erhoben ; eine neue Niederlage für den Völkerbund , die sein
f Ansehen um so empfindlicher traf , als auch Mitglieder der
| britischen Jndustriekommission , die seit September die Man -
I dschurei bereffte , sich für die Anerkennung der Mandschurei
v aussprachen . Besonders die Chinesen äußern sich heute bitter
r über das Versagen des Völkerbundes , da ihr Anse 'l)en zugleich
t nach außen hin dadurch litt , daß China seinen Sitz im
[ Völkerbundsrat an die Türkei abtreten nrußte und

'
kurz

I danach , int Oktober , die Einigung über die Zukunft der Ost -
chinesischen Bahn über den Kopf Chinas und des Völker -

= bundes hinweg zustande kam . Der Lytton -Bericht aus dem
= Jahre 1931 wurde nicht einmal erwähnt , obgleich die
- Sowjetunion int Oktober bereits dem Völkerbünde an¬

gehörte ; dieser schwieg sich aus . Zum Kriege kam es nicht ,
| aber man darf wohl bestimmt damit rechnen , daß ein be¬

waffneter Konflikt entsteht , sobald Japan die Frage der
r Befestigung von Wladiwostok oder die gesamte mongolische
F Frage aufrollt . Auch in Südasien vermehren sich die
; Reibungsflächen für Japan .

Der Verteidigungskonferenz von Singa -
V pur zu Anfang des Jahres folgte gegen Ende eine zweite

in Neuseeland , wobei man die Gefühle der Japaner pein -
liehst zu schonen suchte . Japan antwortete , indem es im
Sommer über die Durchstechung des Jstmus von

t Kra mit Siam verhandelte , wodurch Singapur an Wert
: verlieren würde . Flüge nach Australien und den Philip -
. pmen hin beweisen , daß in kurzer Zeit Hilfskräfte aus Eng -
l land oder Amerika herbeigefchafft werden können . Ein
- amerikanischer Professor , L . A . Mills , schreibt im Sep -
1 tember hierzu : „ . . . Amerika hat mehr Interesse an der
■ Lage in China als an der europäischen ; aber was auch

immer Amerika im Falle eines Festlandangriffs ( in Asien )
1 seitens Japans tun mag — kein Zweifel besteht , daß eine

japanische Besitzergreifung der Philippinen jetzt oder nach
- der Erlangung der Selbständigkeit ( 1944 ) zum Kriege

führen würde "
. Sehr lehrreich für die Beurteilung der sich

. spitzenden Sage ! Japan seinerseits beharrt aus Besorgnis
und Prestigegründen auf seinem Eleichberechtigungsstand - °

punkt gegenüber Amerika und England in der Flottcn -
| frage .

In Westa i ien lenkte vor allem der siegreiche
Kampf Ibn Sauds von Mekka aus , wo er feit 1924

St , gegen Jahia , den Herrscher des Jemen , bis zum Frie -
nsschluß Ende Mai die Aufmerksamkeit der Welt auf sich .

- In Palästina verschärfen sich die Gegensätze zwischen Arabern
; und den hineinströmenden Juden . In Afghanistan hat seit
r dem Königsmord Ende 1933 Ruhe geherrscht . Wichtig war

der Besuch Schah Risa Khans bei Kemal Pascha in Ankara
im Juni , wo über einen Freundschaftspakt zwi¬
schen der Türkei , Persien , Afghanistan und

: dem Irak gesprochen wurde ; eine Bahn soll von der
Türkei nach Persien hinein gebaut werden . Die diploma¬
tischen Beziehungen der mohammedanischen Staaten mit den
ostasiatischen wurden weiterhin ausgebaut ; diese Beziehung -

- nähme ist noch sehr jung . Die Ausschaltung des euro¬
päischen Einflusses in Persien schreitet fort .
Als Symptom wichtig war die Entlassung der belgischen

; Zollbeamten , die seit 1900 etwa die Zolleinnahmen über -
°

wachten ; ähnliches hört man aus Siam , und in China wer -
' den selbst in der seit 1854 bestehenden See Zollverwaltung seit

| einigen Jahren keine Europäer mehr eingestellt .

Wirtschaftlich haben die vom Weltmarkt abhängenden
: Tropengebiete Asiens 1934 den Tiefstand Überwunden ; das
- betrifft Britisch - Malaya , Ceylon , Niederländisch - Jndien ,

■
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Das Gesicht der

Reichsautobahnen ,

Blick aus einen jetzt fertig¬
gestellten Abschnitt der Reichs¬
autobahn auf der Strecke
Frankfurt - Darmstadt
bei Mitteldick , von einer die
Bahn überspannenden Brücke
ausgenommen . Der Mittelstrei¬
fen ist noch kahl , wird jedoch
später bepflanzt .

aber auch die Reisgebiete Siam und Jndochina . In Japan
konnte , auf Kosten aller anderen Industrieländer der Eide ,
die Jndustrierichtzahl auf über 150 ( 1931 nur 109 ) anziehen ,
trotzdem herrscht finanzielle Überspannung , wie sie aber
ähnlich dort seit 1921 immer wieder auftrat , ohne die Wirt¬
schaft Japans zu zerstören . Jetzt begegnet seine Ausfuhr
allerdings überall , namentlich in Britisch - Jndien , erhöhten
Zöllen und Einfuhrbeschränkungen ; dafür dehnte Japan feine
Monopolwirtschaft in der Mandschurei trotz britischer und
amerikanischer Proteste auch auf öle aus . In den Reis¬
gegenden Chinas und auch in Korea hat Dürre zu schweren
Fehlernten geführt . Der Agrarkommunismus in Mittel¬
china scheint nunmehr unterdrückt zu sein , obwohl noch 1931
die Gefahr bestand , daß ein Gebiet von 200 Millionen Men¬
schen in die Hände der Kommunisten geriet . In Britisch -
Jndien wurde aus ähnlichen Gründen oie Kommunistische
Partei im Juli verboten , ebenso wie in Britisch - Malaya .
Chinas Nöte wurden durch die amerikanische Silberpolitik
noch vermehrt .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . Dezember 1934 .

Auftrieb : » )
'

Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
9 Ochsen , 24 Dullen , 152 Kühe oder Färsen , 271 Kälber ,
28 Schafe , 611 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 3 Ochsen , 16 Kühe oder Färsen , 2 Kälber . Marktver¬
lauf : Mittleres Geschäft , bei Großvieh Überstand . I . A .
Ochsen : b ) 29 — 33 . B . Bullen : a ) 31 — 33 , b ) 28 — 30 , c ) 23
bis 26 . C . Kühe : a ) 29 — 32 , b ) 23 — 28 , c ) 19 — 22 , d ) 12 — 18 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 37 — 39 , b ) 31 — 36 , c ) 24 — 30 .
H . B . Kälber : a ) 49 — 52 , b ) 40 — 48 , c ) 32 — 39 , d ) 23 — 30 .
III . A . Lämmer und Hammel : c ) 32 — 34 . IV . Schweine :
a ) 2 . 51 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 52 , d ) 47 — 51 , g ) 1 . 50 — 52 ,
g ) 2 . 44 — 47 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum
Preise von 53 RM . 20 St ., 52 RM . 172 St . , 51 RM .
196 St . , 50 RM . 157 St ., 49 RM . 15 St ., 48 RM . 34 St .,
47 . RM . 3 St ., 46 RM . 5 St ., 45 RM . 3 St . , 44 RM .
3 St . , 41 RM . 1 St ., 38 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Vor -
kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Eewichtsver -
lust ein , muffen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 28 . Dez . Auftrieb : 21 Ochsen , 37 Bullen , 205
Kühe , 131 Färsen , 301 Kälber , Schweine 646 . Es notierten
in RM . pro 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) 1 . 35 ,
b ) 28 — 32 , c ) 23 — 27 . Bullen : a ) 31 — 32 , b ) 28 — 30 , c ) 23
bis 26 . Kühe : a ) 32 - 34 , b ) 26 — 31 , c ) 20 — 25 , d ) 11 — 19 .
Färsen : a ) 36 - 39 , b ) 32 - 35 , e ) 25 — 31 . Kälber : a ) — ,
b ) 35 — 42 , c ) 28 — 34 , d ) 20 — 27 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 45 — 52 . Marktver¬
kauf : Rinder mäßig belebt , ausverkauft . Kälber ruhig , ge¬
räumt . Schweine mittelmäßig , kleiner Überstand .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 28 . Dez . Am heutigen Markt wurden keine
Notierungen festgestellt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Dez . Auftrieb : Rinder 732 , dar¬
unter 231 Ochsen , 35 Bullen , 230 Kühe und 236 Färsen .
Zum Schlachthof direkt zugeführt wurden : 1 Ochse , 1 Bulle ,
3 Kühe und 1 Färse . Kälber 1333 , Schafe 99 , Schweine 3664 .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 38 — 40 , b ) 33 — 37 , c ) 28 — 32 , d ) 23 — 27 . Bullen :
a ) 35 — 36 , b ) 32 — 34 , <-) 29 - 31 , d ) 25 — 29 . Kühe : a ) 32 bis
34 , b ) 26 - 31 , e ) 18 - 25 ; d ) 10 - 17 . Färsen : a ) 38 — 40 ,
b ) 35 — 37 , c ) 30 — 34 , d ) 24 — 29 . Kälber Sonderklasse — ,
andere a ) 46 — 52 , b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37 , d ) 20 — 30 . Lämmer
und Hümmel : b ) 2 . Weidenniasthämmel 35 — 37 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 50 — 53 , b ) 49 — 53 , c ) 49
bis 53 , d ) 45 — 52 , e ) — , f ) — , g ) 1 . 46 — 48 , g ) 2 . 40 — 44 .
Im Preisvergleich zum letzten Hauptmarkt am 17 . Dezember
zogen Ochsen 1 RM ., Bullen und Färsen 1 — 2 RÄT ,
Hammel 1 RM . an , dagegen gaben Kühe 3 RM ., Kälber
und Schweine je 1 RM . nach . Marktverkauf : Rinder mittel¬
mäßig , ausoerkauft ( 12 Ochsen Überstand ) . Kälber schleppend ,
geräumt . Hammel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .
Schweine anfangs rege , später abflauend ,

'
überstand ( 235

Stück ) . Schwere Qualitäten wurden vernachlässigt . Eroß -
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
bes Fleifchmarktes : 1351 Viertel Rindfleisch , 205 ganze
Kälber , 1 Hammel , 632 Schweinehälften , 1 Kleinvieh .
Preise für 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 ,
c ) 52 — 56 . Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 40 — 46 ,
c ) 26 — 36 . Färsenfleisch : b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch :
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 72 — 75 . Fettwaren : Roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 82 — 85 , Flomen 90 — 93 .
Geschäftsgang des Eroßmarktes : lebhaft . — Der nächste
Schlachtoiehmarkt für alle Gattungen findet am Mittwoch ,
2 . Januar 1935 , statt .

JmTagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist neben
der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
auch eine

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen des
Neuen Kurvereins eingerichtet worden .

Politische Schulung nur mit Genehmigung
des Kreisschulungsamtes .

Aus gegebenem Anlaß erinnere ich daran , daß es Ver¬
einen , Verbänden , Klubs , Gesellschaften usw . verboten ist ,
politische Schulung jedweder Art ohne Genehmigung des

Kreisschulungsamtes abzuhalten . Dieses Verbot

erstreckt sich auch auf politische Schulung in sogenannten
Ausspracheabenden , Arbeitsgemeinschaften
oder ähnlichen Zirkeln .

Auf die Folgen , die durch die Nichtbeachtung dieser

Vorschrift entstehen , mache ich hierdurch nachdrücklichst auf¬

merksam .

Anträge auf Abhaltung von politischen Schulungs¬
abenden sind zu richten an : Kreisschulungsamt der NSDAP .

Kreis Wiesbaden , Wikhelmstraße 15 , ( Fernsprecher 23589 ) .
Der Kreisschulungsleiter :

gez : von Krane .

Wetterbericht .
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Westeuropa wird von warmen und feuchten supkropischen
Luftmassen überschwemmt , welche sich bis Mitteldeutschland
durchgesetzt haben . Die Frostgrenze ist dabei weiter nach
Osten zurückgedrängt worden . Die im Westen liegenden Tief¬
druckwirbel werden sich auch auf unser Wetter auswirken
und zeitweise zu Niederschlag führen , dabei bleibt das
Wetter weiterhin mild .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist
stark bewölkt , höchstens geringfügige Niederschläge , leichter
Temperaturanstieg , mäßige Winde aus Endost bis Süd .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 28. Dezember 1934 29. Dez .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
tiuri - f
druck : auf o“ und Normaychroere . .
red . 1

Relattnc Feuchttaken rtBrojente ) . . .
Wmdrtchtung und -Stckrke . . . . . .
Niederschlagshöhe (MillMieter ) . • •
Wetter .............. .

751.9

6.4
96

S 3
0.6

bedeckt

750.7

8.4
86

NO 2
0.0

' /- bedeckt

748 .1

7.2
90

Stille

wolktg

747.1

5 .1
89

O 1

bedeckt

28. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 8.7.
Tagesmutel der lemrteratur 7.3.

29. Dez . 1934: Niedrigste Nachnemperalur 4 .5.
SonnenutiemBauer am 28 Dez . 1931:

vormittags — Siv 0 -mm . nadmnttags 1 Std . 5 Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
“ .

Ejanplfdiriftteittr : Friz Günther .
SteUoerttciet Bes hauptschriftleitcrs : Karl Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnd Kunst : Fritz Günther ; für bett
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pevvinznachricktcn und den
Svortteil : Hein , kenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Dito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Luflage November 1934: 18497 Sonntags allein : 20 286

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
C. Schellenberg ' schehofbuchdruckerei , Wiesbaden, kanggasse2U . sragblatt .Sau »"«

Gesamtleitung :
vr . phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich pafcfL
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Zu Silvester !
Am Schloß

Zu Silvesterjederzeit gegen
Anitin

iAubrlobn
abzug .

Maurus Beck .
Tel . 60062 .

Mauergasse 21 Tel . 27180
Ma !

Vom Faß u . in Literflaschen

Schütz Rotwein Liter von

durch Schnell - Lieferwagen . 1136

Abteilung Restaurant

1933er

1929er

1929er

1929er

J . Rap
1 " Preise ohne Glas i- i —

Steilen und Wandern
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Alle drei Typen werden auch im nächsten

Jahr weitergebaut . — Die Preise werden

jedoch ab 14 . Februar 1935 wieder erhöht .
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Niedrigere Opel - Preise nur für die Winter¬

monate .

Wer jetzt einen Opel kauft , spart schon mit

dem Kaufpreis einen erheblichen Teil der

Winterbetriebs - und Garagenkosten und hat

gerade im Winter die Vorteile eines eigenen

Wagens ?

(Billige
Große
Spiritu

Schlacken
jedes Quantum .

Große Auswahl
beste Qualitäten
in vielen Geschäften erhältlich ,
wo nicht , bei uns

Silvester und Neujahr ausgesuchte Diners , Soupers und Speisen
ä la carte . Sämtliche Delikatessen der Saison , wie Kaviar , Austern ,
Gänseleber Truthahn , Gänsebraten , Has . Echter Winterrheinsalm ,
Blaufelchen , Karpfen . — Naturreine Ausschankweine , 1934er Als¬
heimer Goldberg Glas 30 Pf . — Im Anstich : Bayuvator , das

hochwertige köstliche Spezialstarkbier der Brauerei Reif , Nürnberg ;
Siechen hell , Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner . — Speisen Sie
Si -vester u . Neujahr bei Loesch , Sie werden bestimmt zufrieden sein .

L - SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

gute Spirituosen in Riesenauswahl

billig und gut

Scha
n der S)
Renting ,
rkrankt .
chaftsrai
Hs Seu
vettere !

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk Beiladung ,
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Für alleinstehende Herren Uebernahme ihrer Gesamtwäsche , welche gebrauchsfertig
abgeliefert wird , also nachgesehen und repariert ist , mit ganz . geringem ^Aufschlag .

Zandstüc
ist in d
rmen T
iihne Hi
inen wo

Im Winta

kostenlos Iahten !

mit eingebackenen Bargeld - u . sonstigen
Überraschungen

das Dutzend nur 1Mk . J2Dutzend 50 Pf .

me tagauch MaManerx Berliner
Sllvcsterictcr selbstverstänlich im ( alt Haitianer

Niedersaulheimer

Oppenheimer
Niersteiner

Steeger Riesling
Rüdesheimer

Wermutwein

Apfelwein

Weinsekt , Flasche von 2 . - an

der Zuverlässige

Opel - Automobile - Verkaufs - Akt - Ges .

Mlketosslraße 7

jtern
’

s

RindsmUrstthen

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

Punsch - Essenzen

Jamaika - Rum

Batavia - Arrak

Weinbrände

Edelliköre

Weine

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

£ ie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollenl Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

Hauptgeschäft Riehlstraße 8 — Telephon 26841

Eigene Läden in allen Stadtteilen , in Biebrich Rathausstraße 42

Das ganze Jahr geöffnet . - Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt f . Erholungsbedürftige . - Räume aller Groß . f .Sitzungen ,
Gesellschaften , Familienfeste und dergl . Verlangen Sie Prospekt .

Flasche 2 . 60

. . 3 . 50

. . 2 . 80

3 . 50

. . 2 . 10

2 . 50

2 . 80

3 . 50

1 . 70

2 . 00

lO6SChs Wein - u Bierstuben
Weingroßhandlung Jos . Schmid

Jamaika - Rum - Verschnitt . . . .

Jamaika - Rum - Verschnitt 45 % .

Batavia - Arrak - Verschnitt . . . .
Silvester - Punsch - Essenz . . . .

Weinbrand - Verschnitt II . . . .

Weinbrand - Verschnitt I . . . .

Weinbrand „ Hausmarke “ . . .

Weinbrand „ Extra “

Kornbranntwein

Kümmel und Zillis Gemischter .

Bud ,
Reibung
ent E ö
Je t h l e

Neu - Wäscherei

W . Rund

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

65 Pf . an |
Liter — . 70

- . 80

„ - . 90

» I . —

An der Ringkirche Kleist - Straße 2

L Fran
itr Mati
nö Scfä
geführte
[ettern
t Beste
leftwanl

LIO

- . 80

- . 34

Obstsekt , Flasche nur 1 . 20

Flaschenweine von 60 Pf . an .

AivrstLk
"

{eter

empfehlen wir :
Weinbrand -

Verschnitt

i/2 FI . 1 . 50,7t Fl . 2 . 65

Reiner Deutscher Weinbrand

Kurhaus Stromberg ' ?3 >
mJ mit der

„ Deutschen Michel - Stube “

Das modern - behagliche Hotel I. Soonwald

Die Spezial - Wäscherei für Herrenwäsche

seit über 30 Jahren .

Stets beste und

unübertroffene
Bearbeitung der

Kragen
Bei Stehumleg - Kragen immer leichtes Durchziehen der Krawatte .

( Auch jede andere Art Wäsche erstklassig . )
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Jamaika - Rum - Verschnitt
38 % , i/2 Fl . 1 . 60 7i Fl . 2 . 80

Liköre in großer Auswahl !

Deutscher Wermut - Wein

beste Qualität . Liter - . 90

Für die Bowle : 7i Dose :
Erdbeeren . . . . 1 . 15
Ananas (Hawaii ) . 1 . 60
Ananas (Singapore ) 1 . 10

Hamburger Kaffeelager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 . Kirchgasse 1
Wellritzstr . 12,Telephon 26992

Lieferung frei Haus

von RM . 1750

von RM . 3400 '

von RM . 2050 '

Hubert Schütz & C -

Fernsprecher 26331

Weinbrennerei : Oampfdestillation : Likörfabrik

nur Kaiser - Friedr . - Ring 70
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Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillen die
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Eine Schachtel (aus -
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . , lr tei *H

g ^ nze Kur 4Mk . Nur in Apotheken . : > versch

Verlangen Sie kostenlos Prospekt ■ •*!
vom Hersteller Schützen - Apotheke , ■ / 2 " 2 .
München NTV 1 . F128 ” den E

Empfehle zu Silvester und Neujahr :

D Abteilung Wein :

1934er Sonnenwein , Alsheimer Goldberg , naturrein , glanz¬
hell , kräftig , süß , blumig Flasche 80 Pf . Versuchen Sie den
Wein , Sie sind hochbefriedigt ! — Reichhaltiges Lager in Sekt ,
Likören , sowie Weinen aller Weinbaugebiete . Freie Lieferung

Wein - Zilli
Spezialgeschäft für Weine und Spirituosen
Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Straße 11
Wellritzstraße 7 , Schwalbacher Straße 9 , Tel . 249 42
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Zum Kartoffelsalat :

Fleisdiwuist Delikateßwürstchen
Siedewürstchen Echte Frankfurter
Wiener Würstchen Kleine Westfälische

| Gemischter Aufschnitt 7 « von 30A an

Salate :

Fleifihfalat , Heringsfalat , Gemiifefalat , Mayonnaife
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HEITER

Sie machen mit einem geschmackvoll ausgestatteten Glück «

wünsch im meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt Ihren

Gästen und Geschäftsfreunden eine große Freude - und Ihr

Haus bringen Sie in beste Erinnerung .

Visitkarten mit Umschlag IO Stück v . 20a an

Papierhandlung Palimann
Schwalbocher Str . l 7 , gegenüber Arbeitsamt

GLÜCKWUNSCHKARTEN
Zum neuen Jahr !CÄer

t einer Länge von mehreren hundert Kilo -

.............. dem Marie - Byrd -Land verbindet . Es liegt
westlich von dem fast parallel verlaufenden 145 . Längengrad .

17 Schwerverletzte beim Brand eines

Wohnhauses .

Warschau , 29 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei dem
Brand eines Wohnhauses in Plock wurde den Bewohnern
des ersten Stockwerkes die Möglichkeit zur Flucht genommen ,
da das Treppenhaus in Flammen stand . Fünf Personen
versuchten , sich durch einen Sprung aus dem Fenster zu
retten und erlitten dabei durchweg schwere Ver¬

letzungen . Nach Eintreffen der Feuerwehr konnten die

übrigen Gefährdeten gerettet werden . Zwölf von ihnen
hatten bereits sehr schwere Brandwunden erlitten .

| ff Aufschnitt V , Pfd . von 30 Pf . a
~
n

~
|

ff Herings - und Fleischsalat , feinste Ma¬

yonnaise , dir . Braten , prima Rindswürstchen ,
Knackwffrstchen , Bockwürstchen , Wiener

und westfäl . Kochmettwurst

caire in Luxemburg ausgeht , aufgedeckt . Diese Gesellschaft
hat wiederholt in Holland über den Aufkauf von Hypotheken¬
banken und anderen Gesellschaften Verhandlungen geführt ,
ohne das für diese Transaktionen benötigte Kapital zur Ver¬

fügung zu haben . Unter dem Verdacht des Betruges wurden
im Haag mehrere . Vorstandsmitglieder der Luxemburger
Unternehmung , ein in Frankreich ansässiger holländischer
Staatsangehöriger van Groeneedals und ein in Paris
ansässiger tschechischer Staatsangehöriger Robert Bauet '

festgenommen . Der eigentliche Hintermann und Leiter dieser
betrügerischen Manipulationen ist der aus Litauen stam¬
mende Finanzmann Salomon Liebermann , der sich be¬
reits vor Jahren in Holland wegen unlauterer finanzieller
Machenschaften strafrechtlich zu verantworten hatte und seit¬
dem in Paris wohnt .

Der geadelte Filmschauspieler . Der sehr seltene Fall ,
baß ein FUmschauspieler zum Ritter geschlagen wird , er¬

eignete sich jetzt in England . Auf der Ehrenliste , die jährlich
zum Neujahrsfest vom König festgesetzt wird , findet man den
Namen des Hollywooder Filmstars George Arlitz , der zum
Knight ernannt wurde , in Zukunft also den Titel Sir führen
darf . Im übrigen ist die Ehrenliste in diesem Jahre wesent¬
lich kleiner als sonst .

Monte - Christos Gefängnis vermietet . Dieser Tage fand
V eine Versteigerung statt , aus der ein Herr Raybaud als

Sieger hervorging ; er mietete das historische Kastell für
sechs Jahre zu einem jährlichen Mietpreis von rund 65 000

Franken oder 10 000 RM .

Lastkraftwagen fährt in Schützenkolonne . Ein folgen¬
schwerer Unfall ereignete sich während einer Nachtübung
einer algerischen Schützenkompagnie in der Nähe von
C h a t e k l e r a u l t . Ein Lastkraftwagen , dessen Führer die
Kolonne nicht bemerkt hatte , suhr in voller Fahrt in sie hin¬
ein und verletzte vier Soldaten so schwer , daß sie - lebensge¬
fährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mutzten .

Curare heilt Starrkrampf . Das berüchtigte Gift Curare ,
mit dem afrikanische Eingeborene ihre Pfeile zu vergiften
pflegen , und das unter normalen Umständen eine unbedingt
tödliche Wirkung hat , ist jetzt als hervorragender Heilstoff
entdeckt worden . Ein junger - Oxforder Gelehrter hat nach

mehrjähriger Arbeit herausgefunden , datz schwere Fälle von
Tetanus , ( Starrkrampf ) , für die andere Heilungsmöglich¬
keiten nicht mehr bestehen , mit Hilfe von Curare vollständig

zu paralysieren .

Das beraubte Monument . Das berühmte Washing¬
ton - Monument ist in der Nacht des zweiten Weihnachts¬
feiertages bestohlen worden . Diebe haben die Spitze des
Monuments in 170 Meter Höhe erklettert und die Enden der

Blitzableiter abmontiert . Sie haben 106 goldplattierte Blitz¬
ableiter - Spitzen erbeutet , deren Gesamtwert mehrere tausend
Mark beträgt . In Zukunft soll eine ständige Wache oben auf
dem Monument stehen , um eine Wiederholung solcher Dieb¬

stähle zu verhindern .

H Für Silvester : - -

1933er Oestrieher Mühlberg ...... 1 . 20
Gewächs Johann Holz Wwe .

1929er Alsheimer Oberer Goldberg . . . 1 .50

Spätlese , Gewächs liiert
1929er Hallgartener Rosengarten . . . . 1 .60

Riesling , Gew . Winzergenossenschaft
1929er Rauenthaler Siebenmorgen . . . 1 .80

Gewächs Rüssler
J . Rapp

’s Aloranto , Natur ..... 1 . 40
der stärkende , belebende Rotwein ,
ganz vorzüglich für Glühwein geeignet .

Billige Weiß - und Rotweine von RM . 0 .70 an
Große Auswahl in Mosel - , Süd - , Schaumweinen ,
Spirituosen und Likören in allen Preislagen

J . Rapp • Weinbau • Weinhandel
Moritzstraße 31 Filiale :

Telephon 22169 Neugasse 20

Eigenartige Hilfe . InBerlin hat sich der kuriose Fall
ereignet , datz ein afrikanischer Elefant als Retter aus Schnee¬
not auftrat . Ein hoch beladener Wagen konnte wegen der
Glätte von den Pferden nicht weitergebracht weiden und
blieb im Schnee stecken . Schon wollte der . Fuhrmann die

Feuerwehr zu Hilfe rufen , als ein mit Reklameplakaten be¬
ladener Elefant

'
mit seinem Führer vorbeikam . Auf ein paar

Kommandos seines Lenkers stemmte der Dickhäuter seine
Stirn gegen die Rückwand des Wagens und schob ihn mit

Leichtigkeit vor sich her .

Bachforellen in der Ostsee . In Swinemünde sind
neuerdings die Versuche wieder ausgenommen worden . Bach¬
forellen in der Ostsee auszusetzen . Es wird berichtet , datz die
in der Ostsee eingesetzten , markierten Bachforellen sich über¬

raschend schnell an die veränderten Lebensbedingungen ange¬
patzt haben . Sie haben eine meerforellenähnliche Farbe an¬

genommen und in kurzer Zeit bedeutende Gewichtszunahmen
erzielt .

Riesenhypothekenbankschwiudel in Holland aufgedeckt .
Die hiesige Polizei hat einen groh angelegten Hypotheken¬
bankschwindel , der von einem sogenannten Trust - Hypothe -

Keine Romreise des Ministerpräsidenten
Gömbös Anfang Januar .

Budapest , 28 . Dez . An zuständiger Stelle wird die

Meldung der Pariser „ Information
"

, wonach Ministerpräsi -

mt Gömbös und der frühere Ministerpräsident , Graf
! e t h l e n , Anfang Januar noch vor dem Eintreffen des

kanzösischen Außenministers Laval , Mussolini in Rom einen

lesuch abstatten würden , um wichtige Besprechungen über die

Regelung der Donaufragen zu führen , auf das Entschiedenste
!s völlig unzutreffend bezeichnet . Eine Romreise . des

iinisterpräsidenten Gömbös sei zur Zeit nicht beabsichtigt ,
» gegen verlautet , datz der Kultusminister Ho man sich
n

'
iaitß Januar nach Wien und anschließend nach Rom be¬

iden wird , um die bereits eingeleiteten Verhandlungen über

lturelle Vereinbarungen mit der österreichischen und italie -

schen Regierung zum Abschluß zu bringen .
I Im Laufe des Januar wird als Gegenbesuch auf die

Warschauer Reise des Ministerpräsidenten Gömbös der Be¬

such des polnischen Ministerpräsidenten und
des polnischen Außenministers erwartet . Der
»tdgültige Zeitpunkt des Eintreffens der polnischen Staats¬
männer steht noch nicht fest .

Massenerkrankungen an schwarzer Pest
in Äiangsu .

Schanghai , 28 . Dez . In der Umgebung von Hwaingan
n der Provinz Kiangsu , etwa 200 Kilometer nördlich von

Renting , sind Tausende von Menschen an der schwarzen Pest
rkrankt . Viele sind bereits gestorben . Der Zentralwirt¬
hastsrat hat von Nanking sämtliche verfügbaren Arzte in
tts Seuchengebiet entsandt . Die Provinzbehörden haben
»eitere Hilfsexpeditionen in Marsch gesetzt .

„ sichtbar ; 1.
i schluchttiefe in

ach oben sich
Haos von Ei

Klettern

s Franz Schmid , der 1931 erstmalig mit seinem Toni

ft Matterhorn -Nordwand erstieg , hat mit Rudolf Peters
nS Gefährten ein Buch der Bergkameradschaft geschrieben
ßefährten am Seil "

( Gretlein u . Co . , Nachf . , Leipzig ) . Was
lettern im Fels bedeutet , zeigt eine packende Schilderung
ei Besteigung der berühmten und berüchtigten Totenkirchl -

ftstwand .

Neues Festland am Südpol entdeckt . Die Geologen der

Byrd - Expedition haben em Stück festen Landes entdeckt , das
den Südpol in einer Länge von mehreren hundert Kilo -

V Die Winklerschlucht lag noch im Schatten des frühen
sorgens ; feucht und kalt war das Gestein , und etwas steif
[eiterten wir empor . Die große Wand über uns blieb noch

höchst reizvoll war es , aus der verborgenen
in sie hinauszuqueren , indes langsam der Blick
'
) weitete — ein Blick zunächst in ein wildes

____ nratrippen , Steilrinnen und Pfeilern , die alle

em einen , düsteren Mauerwall zustreben , der mit seinen
. uchtigen Überhängen den weiteren Aufblick sperrt . An der
> rsten . schwierigen Ecke wurde das Seil angelegt , und schon
; eiterte Rudi munter den ersten , sogenannten „ Pfeilerritz

"

mpor . Etwas brüchig , aber gut griffig , bietet er noch keine
■ »ermäßigen Schwierigkeiten . Ein prächtiger Felsvorsprung

ereinigt
‘

uns wieder , wobei wir noch Zuwachs von zwei
iciteien jungen Bergsteigern erhielten , die urplötzlich aus
iner verborgenen Rinne aufgetaucht waren .

Der jetzt folgende erste Seilquergang nach rechts war
■ ieder ein traumhaftes Schweben an glatter Platte über dem
■ [sichtbaren Grunde der Winklerschlucht . Gleich darauf ge -

innen wir in den steilen , aber gutartigen Schrofen nach
t kchts rasch bedeutend an Höhe ; näher rückte das mittlere

sandstück mit seinen schauerlichen Steinwellen , erdrückend

ist in der Wucht des Aufbaus und im scheinbar unbeug -

imen Trotz der Abwehr . Aber die Menschen haben eine

. ihne Himmelsleiter auch durch diese Mauern gefunden ,
inen wahren Sonnenweg , der aus der tiefsten Entsagung

j x reinsten Lust der Befriedigung führt . Gerade unsere
verschrienen „ extremen

" Kletterfahrten haben durch ihre

sagbare Kühnheit dem geistigen Menschen Tore des

cht geöffnet , das in Breitem , lauterem Schwall Einzug hält
t den Schacht unseres Tiefenlebens . Nicht äußerlich ist unser

im Fels

Sport , wenn wir mit der Lust des freigewordenen Körpers
selbst das Gesetz der Schwere zu meistern scheinen , wenn der
treue Eisenring ein Anker wird für unser Seil , das weit sich
spannt im harmonischen Gleichmaß unseres Höhenganges
über freier Luft und hoch über den erdgebundenen Wegen
unseres Tales .

So begrüßten wir knapp unter der ungangbar sich auf «
bäumenden Steinwelle , den unscheinbaren , rostigen Eisen¬
haken als ein Zeichen mutvollen Menschengeistes , wie er
hier der brutalen Hemmung des Weiterweges widerstand
und Raum schaffte , die unzureichende Kraft zu dehnen und

zu steigern , indem er zur Linken den Weg wies über die

weißen Platten , dort , wo sie am unangreifbarsten in die

jähe Tiefe stürzten . Nacheinander traten wir dann den

herrlichen Gang am schräggespannten Seil zu dem kleinen

Standplatz an , mo ein letzter , furchtbar abbrechender Über¬

hang nach dieser Seite auch dem sinnreichsten Kampfmittel
Halt gebietet . Zur Rechten gewährt noch ein letzter Haken
Sicherung mit dem durchlaufenden Seil , und es gibt hier
keine andere Hilfe , als nach aufwärts , obwohl der weit

überhängende Fels in keiner Weise ermutigt . Hier ist die

schwerste Stelle der Wand : im Innern eines schmalen Risses ,
der in Kopfhöhe beginnt , befindet sich ein ausreichender
Griff , um dem sonst freischwebenden Körper ein Empor -

ziehen zu gestatten . Blitzschnell muß die Rechte über die bis

zur Beuge aufgezogene Linke greifen , ein weiterer Zug , und
die Füße verstemmen sich irgendwo an der Wand , der Körper
wird aufgerichtet , und aufatmend wird wohl jeder den erker¬
artigen Vorsprung betreten , wo Raft winkt und ein ge¬
waltiger Rückblick auf den unbeschreiblich kühnen Gang , der
uns hierhergebracht .

Satyr kam der dritte Seilquergang , der schwerste , weil
er weniger fällt als die anderen und deshalb die Seilhilfe
weniger beansprucht werden kann . Eigenartig sind die

letzten fünf Meter , wo man schon in nächster Nähe den tiefen ,
sicheren Grund der Eipfelschlucht sieht , aber nochmals an¬

steigend , an nahezu glatter Platte alles Können in die

Waagschale werfen muß .
Wie ein Wunder öffnet sich bann die breite , kühle Pforte

der Schlucht , mit leichtem Sinn stiegen wir in ihrem wohn¬
lichen Schoße hinan zu einem weichen , saftig - grünen Rasen¬
fleck , wo wir zur Rast vor dem letzten Ansturm uns nieber -

lietzen .
Mit kaum verhaltenem Jubel gewann ich schließlich in

ber letzten Ritzreihe Meter an Meter ; mehr und mehr nahte
das Ende , und zögernd säst blickte ich zeitweise zurück in die

sonnendurchglänzte Lust und hinan über die so vielgestaltige
Felsenwelt , die mir bald entschwinden sollte .

Auf dem Gipfel , der heute Heller im Lichte zu glänzen
schien , waren wir dann als die letzten an diesem Tage ver¬
eint , und mehr fast , scheint mir , wie zu den anderen Eipfel -

stunden , empfanden wir das ausgeglichene Glück eines durch
keinen Mißton gestörten Erfolges .

Zum Neujahrsfest !
Kasseler Rippenspeer 1 in

besonders zart und mild . . Pfd . I • IU

Solperkarree und Kammstück

£ In meinem Vergsteigerleben gibt es ein Blatt der Er -

jtierung das sich nur mit der einen abenteuerlichen Fels -

Md besaßt , die der grünen Wildnis des Reustadler Holz -

hlages und dem grauen Geröll des Hohen Winkels entragt
mb bleich und ernst Kunbe gibt von menschlichem Wünschen
nb Wagen , von Nieberlage unb neuer Hoffnung , von zähen
iämpfen unb langsamen Erfolgen , unb zuletzt vom un -

eschränkten Sieg , nicht nut bes einzelnen Menschen , sondern
es ganzen Alpinismus der neuen Zeit . Denn mit der Er -

eiaungsgeschichte der Totenkirchl -Westwand ist auch die Ent¬

wicklung der alpinen Technik eng verknüpft ; die direkte

» rchkletterung durch Dülser und Redwitz im Jahre 1913 ist
irwahr ein Symbol ber Vollenbung bes Kletterns im Fels .
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Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlsahrt .

Für die Volksabstimmung im Saargebiet kommen
rund 48 500 Abstimmungsberechtigte aus dem Reichsgebiet
in Betracht . Die Beförderung dieser Abstimmungsberechtig¬
ten zum Saargebiet und zurück erfolgt auf Kosten des
Bundes der Saarvereine , der die ganze Organi¬
sation der Hin - und Rückbeförderung übernommen hat . Für
den einzelnen Abstimmungsberechtigten ist die Beförderung
unentgeltlich .

Die Beförderung geschieht auf der Hin - und Rückreise
grundsätzlich mit Sonderzügen dritter Klasse . Einzel¬
reisen mit planmäßigen Zügen sind nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen zulässig . Die Rückreise dagegen kann beim
Vorliegen ausreichender Gründe in größerem Umfange mit
planmäßigen Zügen ausgeführt werden . Die Entscheidung
über etwaige Sonderwünsche der Reisenden über — nur in
dringlichsten Fällen mögliche — freizügige Reisen für die
Hinfahrt und über die Benutzung der zweiten Wagenklasse
liegt grundsätzlich beim Bund der Saarvereine als dem
Veranstalter dieser Reisen . Ganz besonders wird darauf
hingewiesen , daß die Mitnahme von nichtabstimmungs¬
berechtigten Angehörigen nicht möglich ist . Auch Kinder
müssen in der Regel zu Hause gelassen werden . Sie werden ,
soweit andere Familienmitglieder nicht vorhanden sind , von
der NS .- Volkswohlfahrt für die Dauer der Abwesenheit der
Eltern betreut werden . Nur in ganz besonderen Fällen kann
die Mitnahme von Kleinstkindern gestattet werden . Eine
Entscheidung hierüber liegt ausschließlich bei den Organen
des Bundes der Saarvereine . Zur Bewältigung des Ab -
stimmungsoerkehrs aus dem Reich sind 5 7 Sonderzüge
aus allen Gegenden Deutschlands

"
vorgesehen . Die Sonder¬

züge aus mittleren und weiten Entfernungen sollen am
Freitag oder Samstag vor der Abstimmung im Saargebiet
eintreffen und am Montag , teilweise auch erst am Dienstag ,
das Saargebiet wieder verlassen . JDie Züge aus der Nah¬
zone werden dagegen erst am Sonntag ins Saargebiet
fahren und am gleichen Tage abends wieder zurückgeführt
werden . Bei der Besetzung der Züge wird durch eine straffe
Organisation dafür Sorge getragen , daß jeder Mitreisende
einen bequemen Platz bekommt . Die Züge werden auch
keine übermäßige Länge erhalten , damit die Gewähr für
eine genügende Erwärmung auch der letzten Wagen des

Zuges gegeben ist . . Da die Ssnderzüge aus betrieblichen
Gründen keine Gepäckwagen mit sich führen können ,
ist die Mitnahme von großem Reisegepäck nicht möglich . Die
Reisenden sind vielmehr auf die Mitnahme von Handgepäck
angewiesen . Zur Vermeidung von Unbequemlichkeiten in
den Sonderzügen und gegebenenfalls beim llmsteigen wird
gleichzeitig dringend empfohlen , die Mitnahme von Hand¬
gepäck so weit als möglich zu beschränken .

/ 77 ins bWebiet .

.. Krankenfahrstühle usw . werden gegebenenfalls in Saar - j
brücken zur Verfügung gestellt . Dahingehende Wünsche sind
alsbald bei dem zuständigen Ortsgruppenleiter des Bundes
der Saaroereine vorzubringen .

Jeder Sonderzug wird von einem vom Bund der Saar - }
vereine ernannten Transportleiter begleitet , daneben
wird für jeden Wagen ein Obmann bestellt . Weiter werden .
seitens der Reichsbahn den Sonderzügen besondere beamtete
Begleiter mitgegeben , so daß jede Gewähr für eine reibungs - i
lose und zufriedenstellende Begleitung der Züge gegeben Ist . i

Zur Durchführung der Reisen werden besondere Fahr - j
ausweise , sogenannte Beförüerungsscheine , aus - * •
gegeben . Sie gelten für die Gesamtstrecke , die der Reisende

:

zurückzulegen hat . Es ist also auch eine etwaige Anfahrts - i :
strecke zum Sonderzug und die Abfahrtsstrecke im Saargebiet

'

vom Sonderzug zum Bestimmungsbahnhof sowie die gesamte
Rückfahrt einschließlich etwaiger Schnellzugszuschlagskosten
usw . eingeschlossen .

Die Saarbahnen haben die Anwendung des vorhin
bezeichneten Beförderungsscheines für ihre Bahnen abge¬
lehnt ;- Schwerkranke oder Schwerbeschädigte , die mit Ruck - 1
sicht auf ihren Gesundheitszustand fahrplanmäßige Züge be - ■
nutzen können , müssen daher für die ( im allgemeinen nur ■

sehr kurzen ) Eisenbahnstrecken innerhalb des Saargebiets
Fahrkarten nachlösen . Das saarländische Zugbegleitpersonal
ist verpflichtet , bei der Nachlösung auch deutsches Geld an¬
zunehmen .

Anträge auf Ausstellung der Befürderungs - i
scheine sind von den Obmännern und Ortsgruppenleitern :
des Bundes der Saarvereine im Benehmen mit dem Ab - 5

stimmungsberechtigten auszufüllen und dem Transportleiter ;
der einzelnem Züge einzureichen . Die ausgestellten Be¬
förderungsscheine werden sodann durch die Obmänner den :
Abstimmungsberechtigten rechtzeitig zugestellt .

Die Entscheidung darüber , in welcher Weise die Reise
von den einzelnen Abstimmungsberechtigten auszuführen ist , ;
liegt ausschließlich bei den Organen des Bundes der Saar - 2
vereine . Es hat daher keinen Zweck und bringt nur un - -

nötigen Schriftwechsel und Verzögerungen mit sich , wenn
sich die Abstimmungsberechtigten wegen des Fahrausweises -

usw . an andere Stellen , z. B . die Reichsbahn , wenden . Zur
ordnungsmäßigen Abwicklung des ganzen Verkehrs mutz viel - l
mehr unbedingt darauf gehalten werden , daß die Abstim - I |
mungsberechtigten ihre Wünsche rechtzeitig , d . h . bei der -
Ausfüllung der oben erwähnten Antragsformulare durch
die Ortsgruppenleiter und Obmänner vorbringen . Nur
wenn von den Abstimmungsberechtigten in jeder Beziehung t
strenge Disziplin gehalten wird , ist die glatte und zufrieden¬
stellende Durchführung der Abstimmungsreisen gesichert .

Ausführung , nicht minder der leichtfüßige Walzerreigen der
größeren Mädchen . Gruppen - DarsteÜungen kämpfender
Amazonen bewiesen guten Auffassung und dadurch muster¬
hafte Haltung und Ruhe , dann aber gab „ Der angebundene
Brezelmann " den Darstellern Gelegenheit , ihre Bühnen¬
gewandtheit zu zeigen . Die Erfrischungspause war der Höhe¬
punkt der kindlichen Festesfreude . 3m zweiten Teil wurden
ebenfalls turnerische und rhythmisch - gymnastische Vorfüh¬
rungen gezeigt . Beim Schlußbild überreichte Turnwart
Krümm , der die Gesamtarbeit für die Vorführungen leitete ,den Siegern und Siegerinnen des Kinderwettürnens in
Sonnenberg die Ehrenurkunden . Der gute Verlauf der
Weihnachtsfeier gab Sportwart Weber Veranlassung , Turn -
wart Krumm Dank für seine Mühen auszusprechen , gleich¬
zeitig namens der Eltern die vollste Anerkennung für die Be¬
treuung und Ausbildung , die zur Ertüchtigung der Kinder
fuhren .

Futzball - und Iugendabteilung des Post - Sportvereins ,
e . Wiesbaden .

Bei
, der im Kath . Eesellenhaus stattgefundenen Weih¬

nachtsfeier wickelte sich ein vorzügliches Programm ab . Die
Hauskapelle leitete die Feier « in . Der vorgetragene Fest¬
prolog der Schülerin Margot Bedacht leitete über zu der Be¬
grüßungsansprache des Vereinsführers Herr Stöpel . Das
folgende Weihnachtsstück „ Knecht Ruprecht im Arrest

"
brachte

den Darstellern großen Beifall . Josef Baumgart ( 1 . Fußball¬
mannschaft ) erhielt anläßlich des 100 . Spieles die Ehren¬
urkunde . Rudi Tebben mit feinen Akkordion - Solis , die drei
Mundharmonika - Virtuosen , das Schüler - Mundharmonika -
Orchester ernteten reichen Beifall . „ Kasperles . Reise¬
abenteuer " im Schattentheater brachte die Lachmuskeln in
Bewegung und die Vorführung von Ufa - Filmen war für die
fugend wieder einmal etwas neues — und dazu äußerst
interessant . Verlosung und Tanz beendeten eine im Lichter¬
glanz des Weihnachtsbaumes wohlgelungene Veranstaltung .

Bayern - Bereinigung „ Bavaria « 1892 .

Unter außerordentlich großer Beteiligung fand am
zweiten Feiertag im kath . Gesellenhaus die Weihnachtsfeier
statt . Der Vorsitzende Georg O p p e l t hieß alle Anwesenden
herzlich willkommen und wies aus den Sinne und die Erhal¬
tung des deutschen Weihnachtsfestes hin . Anschließend folgte
das gemeinsam gesungene Lied „ Stille Nacht , heilige Nacht

"
.

Hierauf sprach Erni Heblich einen von Frau E . Preuß ver¬
faßter Prolog , dem ein lebendes Bild die „ Bavaria "

folgte .
Sieben Kinder von Vereinsmitgliedern spielten ein Weih¬
nachtsmärchen „ B c i d e r F r a u H 0 l l e "

, welches ebenfalls
von Frau E . Preuß einstudiert und mit großem Beifall auf¬
genommen wurde . Ein gemütvolles Weihnachtsstück „ ll n d
Friede auf Erden . . .

"
, unter Leitung von Ehrenmit¬

glied M . Trautner , wurde von den Mitgliedern Sepp
'

Weigl ,
Frau E . Preuß , Wilh . Reuter . Anny Krautz , Martin Traut¬
ner und Albert Sellner zur Aufführung gebracht und mit
großem Beifall belohnt . — Eine Kindergruppe erfreute mit
einem Zither - und Geigenvortrag . Anny Krauß trug mit
viel Innigkeit und gut geschulter Stimme zwei Weihnachts¬
lieder vor . Der 2 . Vorsitzende Kuhn nahm als „ Knecht Rupp¬
recht

" die Kinderbescherung vor . — Ein bayer . Kabinett -
stückchen „ Die Verlobung im Heu korb "

, einstudiert
von M . Trautner , wurde von den Mitgliedern Luci Schnei¬
der , Willy Kempka und Sepp Hauber aufgesührt und eben¬
falls mit reichem Beifall belohnt . Nicht zuletzt sei noch der
„ Schuhplattler - Abteilung

"
gedankt , die immer wieder von

neuem mit guteinstudierten Tänzen unterhielt .

Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden 1896 .
Am ersten Weihnachtsfeiertag veranstaltete die Krieger¬

und Militärkameradschaft Wiesbaden 1896 im Kasino ihre
Weihnachtsfeier . Die rechte Feierstimmung brachten die Ge -
fangsvorträge der Gesangsabteilung des Wiesbadener Mili -
taroereins 1884 und der Leitung von 3 . Weis . Nach einem
Vorspruch und einem Eesangsvortraa von Frl . Hanni
Schmidt , ergriff der 2 . Vereinsleiter Wilhelm Nolte das
Wort , in Vertretung des erkrankten Kameraden Becker . Er
überbrachte zunächst die Grütze vom Krankenlager an die
^ estteilnehmer und dankte allen Mitwirkenden . 3m weiteren
Verlauf seiner Rede wies er auf die Bedeutung des dies¬
jährigen Festes hin und verglich die Mitglieder mit einer
Familie , die auch in nächster Beziehung zur Volksgemeinschaft
rm Vaterlande führen mutz . Nach der Rede folgten noch Dor¬
trage der Gesangsabteilüng , sodann noch Einzelvorträge , be¬
gleitet von Frau Landsdorff am Flügel . Die humoristischen
Darbietungen von Frl . Ännchen Knoll und von Herrn
Priester führten zu dem Schwank „ Die spanische Fliege

"
.

Verein ehem . 116er und der Feldsormationen von
Mainz , Wiesbaden und Umgebung .

Wie alljährlich hielt auch dieses 3ahr der Verein eine
Weihnachtskameradschaftsfeier im Saale des „ Schöfferhof -
Dreikönigshof " ab . Der Vereinsführer hatte für die Er -
schienenen herzliche Begrüßungsworte . Die Festversammlung
gedachte der gefallenen Kameraden . Die Versammlung ge¬
lobte im Geiste der Gefallenen zu handeln und das Vaterland
in treuer Heimatliebe und religiösen Glauben aufbauen zu
helfen . Kamerad Pfarrer Becker brachte mit seiner erheben¬
den Weihnachtsansprache die richtige Weihnachtsstimmung .
Das sehr reichhaltige Programm brachte auserlesene Sachen .
Es seien erwähnt der Diolinvortrag der Gebrüder Breivogel ,
begleitet von Frl . Bopp , der Violinvortrag von Hl . Baedke ,
begleitet von Frl . Heckmann , die Gesangsvorträge von Herrn
Brand und Frl . Hartmann und Frau Seip und der deklama¬
torischen Vorträge von Frl . Scherer . Eine große Überraschung
für alle anwesenden Kinder brachte der Nikolaus . Vom
zweiten Teil verdienen Erwähnung das von Kamerad Bäum -
ler , seiner Frau und Herrn Klippel aufgeführte Deutsche
Liederspiel .

W . Söhngen u . Co . , Verbandsstoff - Fabrik .
Am 22 . d . M . versammelte sich die Betriebsführung der

Firma W . Söhngen u . Co . mit ihrer gesamten Belegschaft zu
einer Weihnachtsfeier . In einem festlich geschmückten Raum

. des Fabrikgebäudes fand die Feier statt , die durch Weih¬
nachtslieder eröffnet wurde . Der Betriebszellenobmann
mahnte , auch im kommenden Jahr mit aller Kraft an dem
Weiterausbau des Betriebes und damit an dem Wiederauf¬
bau des Vaterlandes mitzuarbeiten . Darnach versicherte der
Betriebsführer , Herr W . Söhngen , in einer Ansprache , daß er
auch weiterhin bemüht bleiben wolle , der gesamten Beleg¬
schaft Arbeit und Lohn zu verschaffen , und daß er auch weiter
mit der gleichen Lieb « zu seiner Belegschaft stehen werde . Er
gab der Hoffnung Ausdruck , int kommenden Jahr die Zahl
der Mitarbeiter vergrößern zu können und somit den Ruf des
Führers zur Bekämpfung der Arbeitsnot weiter in die Tat
umzusetzen . Jedes Mitglied der Belegschaft erhielt darauf¬
hin persönlich ein Weihnachtsgeschenk überreicht . Die offizielle
Feier schloß mit dem gemeinsam qesungenen Lied „ Stille
Nacht - heilige Nacht

"
.

Die Heilsarmee .

Welchen Jubel , welche Freude bringt die liebe Weih¬
nachtszeit , das erlebten wir auch in der Heilsarmee , KI .
Schwalbacherstraße 10 . Am 20 . Dezember war die Bescherung
der Kinder , bei der dieselben mit viel nützlichen Sachen be¬
dacht wurden . Die Aussührung von einigen Kindern „ Des
verlassenen Kindes Weihnachtsfest

"
gab dem Abend einen

schönen Rahmen . Als aber erst Sankt Nikolaus mit seinem
Engelsgespann hereingefahren kam , war allenthalben Jubel
bei groß und klein . Am Freitagnachmittag feierten die
lieben Alten Weihnachten . Bei Kaffe « und Kuchen wurden
die Sorgen des Alltags vergessen und glücklich strahlten die
Augen , als wiederum der Nikolaus erschien und jedem ein
Päckchen überreichte .

Turn - und Sportverein „ Eintracht
"

.
Die diesjährige Weihnachtsfeier war mit dem 88 . Stif¬

tungsfest der „ Eintracht " verbunden . Nach dem Weihnachts -
grutz des Nikolaus brachte die Chorvereinigung einige Lieder
Mm Vortrag . Die turnerischen Vorführungen eröffneten
ältere Schülerinnen durch einen japanischen Laternentanz
und einer Gavotte „ Meißener Porzellan

"
, weiterhin boten sie

in einem Traumspiel und chorisiWn Tanzspi « ! ein Bild rei¬
zender Anmut . Die aktiven Turner gaben am Barren und
Reck Zeugnis turnerischer Gipfelleistungen , aber auch die
Turnerinnen bewiesen , wie Kürperbeherrschung mit Grazie
verbunden sein kann . Die Leichtathleten zeigten in der Zeit¬
lupe _ volkstümliche Übungen als bewegte Gruppen von
plastischer Schönheit . — Die Burleske „ Weihnachtsmann ge¬
sucht "

schloß die Darbietungen und wurde äußerst beifällig
aufgenommen . Zur Ehrung verdienter Mitglieder sprach ein
Jungturner mit einem Sprechchor den Dank der Jugend mit
dem Gelöbnis der Nacheiferung aus , worauf Vorsitzender
Eeipel die Ehrung vornahm . Zum Ehrenmitglied wurde
unter Überreichung des Ehrenbriefes Emil Schweißguth er¬
nannt . Für 40jährige Mitgliedschaft erhielten Jul . Epser ,
Ernst Herrchen und Aug . Kappus , für 25jährige Joh . Hoff¬
mann und für 15jährige Minna '

Höhn , Eg . Verghof jr . und
Alb . Hornstadt die Ehrennadeln . Dem Ehren - und lang¬
jährigen Vorstandsmitglied Aug . Ohlgart wurde für Ver¬
dienste um die Turnsache in Wiesbaden die Plakette der
Stadt Wiesbaden verliehen . Die Leitung der Vorführungen
lagen in den Händen der Turn - und Sportwarte Fr . Hert -
lein , W . Krumm und Rob . Weber sowie des Kapellmeisters
E . Utermöhlen . — Der Familienball unter W . K rum ms Lei¬
tung hielt die Teilnehmer noch lange zusammen .

Die Kinder - Weihnachtsfeier hatte die Turn¬
halle mit erwartungsvollen Schülern und Schülerinnen und
deren Angehörigen dicht gefüllt . Sportwart R . Weber be¬
grüßte die Eltern , Gäste und Kinder mit dem Hinweis der
langjährigen Gepflogenheit , zu Weihnachten hier di « Eltern
zu beschenken mit den Vorführungen der turnerischen
Leistungen ihrer Kinder . — Nach einem Vorspruch zeigten
die Schüler neuzeitliche Übungen auf der Schwebekante und
am Barren , wobei sich vielversprechender Nachwuchs zeigte .
Ein Weihnachtstanz größerer Mädchen schloß stimmungsvoll
mit dem Lied „ Stille Nacht "

. Am großen Eisenring über¬

raschten die schwierigen Übungen durch ihre wirklich exakte

Seife 10 . Nr . 355 .
______________________

Sonntag , 30 . Dezember 1934 .

, Modenbries .

Für die Sßintetreife .

Wer zum Wintersport fährt , läßt entweder Gepäck und
alle Sorgen daheim oder rüstet sich hübsch aus , — das ist Ge¬
schmackssache und wird von den llmständen diktiert . Viel «
behaupten — und sie haben vielleicht nicht so ganz unrecht —

!

daß eine handfeste Sportlerin sich nur für einen zweckmäßigen
Sportanzug interessiere . 3m Leben einer ernsthaften Sport¬
lerin gibt es aber auch Stunden , in denen sie sich im Skidreß i
zeigt , ohne die Bretter unter die Füße zu schnallen . Mir
diesen Sportlerinnen und diesen Stunden wollen wir uns -
einige Minuten beschäftigen .

Es gibt nette , sogar sehr nette neue Skianzüge aus g «- - -
eignetem Wollstoff mit den üblichen , praktisch geschnittenen
Beinkleidern , an die ein Oberteil gearbeitet ist , das an di « -
bewährten Blusenröcke erinnert , unter denen der hübschen
Abwechslung zuliebe verschiedene Blusen getragen werden
können . Bei dem Skianzug treten an die Stelle der Röcke
Hosen und an die Stelle der Blusen Jumper . Zu braunen
Hosen paffen am besten ocker - oder orangefarbene , zu marine¬
blauen rote , zu schwarzen gelbe oder weiße Jumper . Schwarz
ist für den Skianzug außerordentlich beliebt , vielleicht oder
sogar wahrscheinlich weil cs sich wirkungsvoll mit schwarz -
weißen Karos vereint . Schwarz - weiß tarierte Schals und
Käppchen sehen besonders reizend und sportlich aus . Schr
fesch sind zu blauen Skihosen handgearbeitete Westen , in der
Art wie Persianer gestrickt oder gehäkelt . Dazu gehören
Handschuhe mit hohen Stulpen und sehr hohe Mützen wie die
hohen modernen russischen Pelzmützen . Eine flotte Ergän¬
zung zu Skihosen aus schwarzem Samt sind sportlich ge¬
arbeitete Jacken aus weißem Tuch und kleine weiße Tuch¬
kappen . Ein solcher Anzug kommt natürlich nur zum Spa¬
zierengehen oder zum Tanz in den Sporthotels in Betracht .
Als aparte Zusammenstellung kann auch eine schwarze Samt¬
hose und eine Jacke aus schwarzem Kalbleder , mit runden
Lederknöpfen garniert , die über die ganze Jacke verstreut
sind , gelten . Die Knöpfe sind in die Jacke eingearbeitet wie
die Knöpfe an einem Ledersofa . Selbstverständlich schließt
sich die Lederkappe dieser Art an . Dreiviertellange Mäntel
aus Braunem Teddybärstoff sind eine ausgezeichnete Vervoll¬
ständigung brauner Sportanzüge , sie scheinen jedoch weniger'
geeignet , bei Sportübungen getragen zu werden , da hei
einem Sturz ins „ weiße Meer " der Schnee an dem dicken
wolligen Material festklebt . Ein neuer Hosenschnitt vereint
Gamaschen mit dem Beinkleid . Heiter und ungemein be¬
lebend wirken zu allen sachlichen und weniger sachlichen
Sportanzügen schottisch tarierte Jumper oder Westen , ob sie
nun aus Wollstoff gearbeitet , gestrickt oder gehäkelt sind . Ein
wichtes Kapitel bilden stets die Handschuhe . deren Man¬
schetten in einem nahen Verwandschaftsverhältnis zu Jacke ,
Mütze und Schal stehen müssen ; sie sind fast immer aus dem
gleichen Material .

Da die Geselligkeit an den Wintersportplätzen nicht ver¬
nachlässigt und am Abend gern gelangt wird , darf im Koffer
« in kleines Abendkleid nicht fehlen . Das Neueste sind hoch¬
geschlossene Abendkleider aus hübschem Material , Moire « ,
Taft , Samt oder anderen wirkungsvollen glänzenden Stoffen ,
mit langen , weiten Röcken , schlichten Taillen und kleinen
Ärmeln . Der Ausputz besteht fast immer aus Stratzknöpfen
oder originellen Straßverschlüssen in Form von Ankern ,
Blumensträutzchen , Vögeln oder ähnlichem . Selbstverständ¬
lich werden auch ausgeschnittene Kleider geschätzt , vor allem
jugendliche Tüllkleider mit Viedermeierausschnitt , der die
Schultern freiläßt . Viel « Volants erhöhen ihre Duftiaksit ,
und Blumengirlanden , aus abweichender Seide oder LamS
gearbeitet , geben ihnen ein besonderes Charakteristikum .
Hat Blumenschmuck dieser Art am Kleide Verwendung ge¬
funden , wiederholt er sich als Haarschmuck , das steigert den
festlichen Eindruck außerordentlich .
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Neueste Modelle , größte Ausw . . fachm . Beratg .

Der Rundfunk
Hasen ( abgezogen ) . Pfd . 0 . 90

Schaumwein !

1.15

es
lllvlatten -

wieder

16 .00

20 . 00

Pfd . 1 . 10

Pfd . 1 . 20

Pfd . 1 . 10

Pfd . 0 . 90

Pfd . 0 . 60

spannter Hoffnung auf das

neueJahr !

enn Sic sich übermorgen ,

in der Silvesternacht , als

Abschluß dreihundert harter ar¬

beitsreicher Tage einige Stunden

wohlverdienterFröhlichkeit bei

wundervollem deutschen Schaum

wein gönnen , so ist auch das eine

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

. , ./weit

mehr Volksgenossen als zuvor den

Genuß deutschen Schaumweins

Wleisten ! ♦ In zahlreichen guten

Gaststätten gibt es Schaumwein

zu zeitgemäßen Preisen . ♦ Wer

Silvester zu Hause verleben will ,

erhält in allen Weinhandlungen

undFeinkostgeschäfteneineFlasche
guten deutschen Schaumweins für
einen knappen Taler ,

- für ein bis

zwei Mark mehr sogar eine Sorte

von besonderer Feinheit !

Hasenbraten .
Hasenrücken .
Hasenkeule

Hasen ( zerhackt )

Hasenpfeffer .

DEM KLUGEN KÄUFER :

Gleich vielen Tausenden werden Sie sich

gewiß entschließen , das n e u e I a h r mit

schäumendem Weine zu begrüßen . Die

Nachfrage wird diesmal besonders stark

sein . Kaufen Sie deshalb , bitte , nicht in

der letzten Minute , sondern möglichst bald .

prosit

Tlmjobr

Frühmeldungen .' ' roo

Nr . 355 . Sette 11 .

sowie alle Arten Wild u . Geflügel
zum billigsten Preis .

Gebr . Zinn
Herderstr . 10 (Ecke Körnerstr . )

Telephon 23579 .

Fachgeschäft

^ HwMiiii & Eggeliiig

Vom Faß
Rotwein . . Liter 65

Weihwein • Ater 68

Füllgefäße mitbringen .

Flaschenweine :
Weißwein Fl . v . 60 , Str . v . SO an
Rotwein Fl . v . 55 , Str . v . 70 an

Deutscher Weinbrand
Verschnitt V , Fl . 2 .20 , V - 1 .20

Reiner Weinbrand

Vt Flasche 3 .80 , 3 .30 und 2 .80
*/2 Flasche 2 .00 , 1 .75 und 1 .50

Jamatta - Rum - Berschnitt
Vi Flasche 2 . 80 ,

>/2 Flasche 1 .50

Batavia - Arrak -Berschnitt
l/i Flasche 3 . 20 , l/2 Flasche 1. 70

Flaschentausch oder Pfand .

SBiiMe
SchwalbacherStr .59 , $ £ (.27414

16 . 00 Von München : Nachmittagskonzert 17 .30
Klaviermusik von Franz Liszt . 18 .00 Jugeich -
funk . Schwamm orüber ! Em alkobolrreier
Silvesterpunsch für die Äugend .. 18 .20 Jul -
bräuche . 18 .45 Wetter . Wirtschartsmeldungen .
Programmänderungen , Zeit . . .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 creiburg : Reichs¬
sendung : Rede des Reichsvrovagandamlnisters
Dr . Goebbels zum Jahresschluß . .

20 .00 — 3 .30 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Frohe Fahrt ins neue Jahr ! Di « grose
Silvester -Sendung des deutschen Rundfunks .
Dazwischen von 23 .40 — 24 .00 : 1935 — ..Noch
13 Tage — Die Saar kehrt heim/

'

ManntniMng
Die Untugend Papiersetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fabrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne uiro . aus der
Straße wegzuwersen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkett . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenblldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelstnen -
u . Bananenschalen sowie ionft ' gen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
stnd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , aut
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
8 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

________ Der Polizeipräsident .

musik .
12 .20 Von Hamburg : Musik am Mittag . 13 .05 Von

Hamburg : Volkstümliche Musik . 14 .00 Kinder -
funkspiele . Dornröschen . Ein Märchenspier .
14 .45 Stunde des Landes . 15 .30 Winterwende .
Jahres ? illds .
Von Framfurtt Nachmittagskonzert . 18 .00
Wettstreit der Instrumente . 18 .30 Plauder¬
mann meint . . .

19 .00 Im Zauber sihoner Stimmen . 21 .00 Don Köln :
„ Die lustigen Mustkanten .

" Ein altes Sil¬
vestermärchen . .

22 . 00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Grose
Schlagervarade . *

Montag , den 31 . Dezember 1934 .
6 .05 Nachrichten . 6 .15 Von Berlin : Funk -Gymnastik .

6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes
Schallplattenkonzert . 7 .00 Nachrichten . 9 . 4b

Radio -
» n .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 30 . Dezember 1934 .
6 .35 Don fiantbuia : Hasenkonzert an Bord des

Dammers „ Deutschlands . 8 .1o Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 8 .25 Stuttgart : Emnnaitlk .
8 .45 Eboralblasen . 9 .00 Katholische M argen -

Br
. 9 .45 Deutsches Schatzkästlein . . .Das alte

r vergangen ist . .
rgesang . 11 .00 „ Das Selbstbildnis . Be¬

sinnliche Gedanken eines Künstlers . Von
Ferdinand Lammeyer . 11 .15 Hausmustkrnleg «
tm Unterricht .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I , 13 .00 Das
Volk erzählt . 13 .15 Wunschkonzert . Schall
und Platt servieren ein musikalisches „ Ragout

S . 14 .00 Stuttgart : Kinderstunde . „ Zum
resschluß .

" Ein Kindersunksviel für Sil¬
vester . 15 .00 Stunde des Landes . ~

16 .00 Nachmittagskonzert , 18 .00 JugeMunk .
. .Sturmkameraden . Hörspiel von Otto Wehn .
18 .30 Schummerstunde . ..Am Kamin .

"

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Sportnachrichten .
20 .00 „ Frischer Wind aus Kanada .

" Heitere Be¬
gebenheiten ( Ursendung ) in vier Tagen von
Vans Müller - Nürnberg . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten .

22 .15 Nachrichten aus dem Send « bezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .25 Der Zeitfunk bringt den
Svorrfpiegel des Sonntags . 22 .45 Tanzmusik ,
24 .00 Nachtmusik . Alles vergeht — Must !
besteht !

#

Montag , den 31 . Dezember 1934 .
6 .00 Bauernfilnk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldung «
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Ehoral . 7 .
Frühkonzert . 8 .10 Walleistand . Wetter . 8 ,
Stuttgart : Gymnastik . ,

10 .00 Nachrichten . 1L00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst . „

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit , Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Stuft *
gart : Mittagskonzert n . Bald , so wird
zwölfe schlagen . . . Ern ,

Schallvlatt
potvourri zum Jahresende . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschastsberichh 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 13 .15
Kinderstunde . Jetzt basteln wir ! 15 .30 Der
Zeitfunk sendet Kurzgeschichten aus dem Leben .

Deutfchlandfender 191/1571 .

Sonntag , den 30 . Dezember 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hamburger Hafenkonzer .t . 8 .00

Stunde der Scholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde .
. .Unser Leben ist Auftrag .

"

10 .05 Von Berlin : Wetter . 11 .00 Gedichte von
Heinrich Adolf Kewald . 11 .30 Alte Kammer -

tzauswirtichaftluher Lehrgang .
10 .00 Nachrichten . 11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 „ Ich

tanz
' mich . heute froh . " 13 .45 Nachrichten

15 .15 Lustiges Schallvlattengestober . Io .40
Die Frobenius - Eroedilion in Abestinien .

16 . 00 Von Nürnberg - Desperkonzert . 17 .00 Olle
Kamellen — beliebte Kapellen . 18 .00 Ein
Jahr zieht vorüber . Funkberichte des Zeit -
funks im Jahre 1934 .

19 . 00 Feierstunde zur Jahreswende Der Berliner
Staats - und Domchor singt . 19 .4a Von Frank¬
furt : Reichssendung : Es spricht Reichsminister

Dom
^ ^ ^

Deutschlandsender •
Reichssendung :

„ Frohe Fahrt ins neu « Jahr Die grose
Silvestersendung , des deutschen Rundfunks —

. . und nach Mitternacht wird getanzt ! Da¬
zwischen 23 .40 — 24 .00 : 1935 ! Noch 13 Tage !
Die Saar keürt heim !

Neue Modelle
in eleganter Ausführung

eingetroffen .

Besuchen Sie uns am Lager .

Sie finden das von Ihnen

Gewünschte und für Sie

Passende sehr günstig .

Schuhhaus 334

Drachmann
Neugasse 22 .im Wiesbadener Tagblatt

Eingeschlafene Kauflust

wird aufgeweckt
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5 Zimmer

bei lilhelrn -

m .

Sedan¬

gesucht . F19

vorerst aushilfsw . gesucht . Offert ,
unt . A . 239 an den Tagbl .- Verl . Televbon 60214 .

straße 1 , 2 .______
2 gr . leere
Gekck . - Räume

Luisenstr . 39,1 l .

Schöne
4 -3im . -Wohn .<

wie 2i ,
2 . Stock ,

zu verm . durch
5 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittesheimer Straße 5 ,
mit Heizung . Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm

Näh Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafe 1, Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleirfng 3,1 .

Bürozelt von 9 — 2 Uhr

Schöne sonn .
2 - W . WYN .

mit Bad und
Heiz ., sofort od .
trat unt . günst .
Beding , zu vm .

Maurer .
Fasaneriestr . .1 . 1

Umgebrute ,
neu berget .

bochherrs » . ,
4— 5 - Zim .-
Wobnung

Parkstr . 17 ,
vreiswert zu
verm . Fließ .
Warmwasset .
Seiz . . eingeb .
Bad , Winter¬
gart .,gr .Eart .

WMichjtratze 8
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

ML Hl .
m . Einrichtung ,
monatl . 50 M „

Baum .
Mauergalle 8 . 1

Geräumiger Laden
mit Büro und großem Lagerraum

Luisenplatx 4
zu vermieten . Näh .Heß,Luisen pl .2 .

Lchöne 4 - Wmer - Mhmg
Marktstratze 12 , 2

zu vermieten durch :
5 . Ehr . Glücklich .

Katier - Friedrich - Platz 3 .

Thomas & Co .. Leipzig S . 3 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48,1 ,

launitiftr . 28
Laden

zu verm Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Wagemannstr. 29
Laden

1 Zim . u . Küche ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Gebe . Kovv .
Kaiser - Friedr .-

Ring 57

Laden
MMeiirauni
z. 1 4 . 35 z. vm .
Friedrichstr . 47 ,
n . d . Kirchgasse .
Näb . Weinhdl .
Moos .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3> 3iminei ' !Bo6nun8
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie stch zur Bestcht .
in die Neubauten der Mittel¬
heimer Straße in Nr . 13 an
Hasselbach oder in Nr . 16 an

stockstr . 6 . 1 . Z -
Hz ., kos . zu vm .
N . Cbristmann ,
Goebenstr . 15 .

Ärztliches Instrumenten - Ver¬
sand -Geschäft sucht

Mitarbeiter .

Angeb . u . E . 322 a . d . Tagbl .-Vl .

fidlöne S ' W .
- Wl>hii.

Eeisbergstr . 1 ( Ecke Taunus¬
straße ) . vreisw . z . verm . durch :

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

zu v . N . Schulz ,
3 . St . . 9 - 14 Uhr .

4 - 3im .-Wohn . .
Goebenstr . 10 . 2 ,

auch geteilt .
zu verm . Näb .
3 . Stock links .

Neu herger . ab -
geschloss . sonnige

2 - M . - MU
Hochv . . a . Nero¬
tal . mit Balk . ,
eingerickt . Bad .
w . u . k. fl . Wasser
u . all . Zubeh . für
68 Mk . zu vm . N .
Taunusstr . 85 . 1

Vertreter
zum Besuche ländlicher Haushalte
gegen Wochengehalt u . Provision

Taunusstraße 2 .
Beste Kurlage , geräumige , belle

mit Pers .- u . Kohlen -Auszug .
Etagenheizung und Bad . smort
oder spater zu vermieten . Be¬
sichtigung wochentags v . 10 .30
bis 12 u . von 17 .30 bis 19 Uhr
durch den Hausmftr . im 4 . St .

Friedrichstr . 43
Hths . 1 . Stock , neu hergerichtete

4 - Zim . - Wohn .

sofort vreiswert zu vermieten .
Näheres : Büro öellmundstraße 1 ,
oder Eavv . Hinterhaus 3 Stock .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Llnzeigen keine
(Drigina l.Zeugnisse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag

Whes Zimmer
mit Alleinküche .
Bad . Zentr . - Hz .
sofort od . sväter
billig ju vm . N .
Büro Reinhardt

Langgasse 19 .
Mittelb . 1 .

1 Zim . u . Küche
zu verm . Näb .
Röderstr . 7 . 1 .
Neu berg , kleine
2 Zim . u . Küche ,
Stb . Dach 1 . alt .
ruh . L . Römer -
berg 37 , Bdb . P .

2- ii . r -W . -

WohNU
mit Zentralheiz .

sowie Laden ,
Saalgasse 3 .

sofort zu verm .
Eugen Bier .

Friedrichstr . 46,1
Tel . 27196 ,

IWue
i - W .

- Wn .

Bahnhofstraße 8, 2
( Lift i . Hs .) , zu verm . durch :

$ . Chr . Glücklich .
Kailer - Friedrich -Platz 3 .

schöne 5 - Zimrn .-
Wohn . . Südseite .

Bad , Balkon

Vermetmgen )
1 Zimmer

Kirchgasse 22
I - Z .-Wohn . mit
Kammer . Stb .
Dach , zu verm .
Näh . Dillmann .

Adelbeidttr . 101 .
schöne sonn . 5 - 3 .-

1 . Et . , sofort
vreisw zu verm .

Eoethestraße 11 ,
2 . Stock .

Brhnhofsnähe ,

Moritzstr . 37
nahe Bahnhof .
3 . St „ neu ber -
ger . 4 -Z .-Wohn .
mit Balk . . Bad
u . Zub .. vreisw .
zu verm . Näh .
1. Stock rechts .

Philivvsberg -
straße 16

sch. sonn . 4 -Zirn .-
Wohn .. Hvt . . mit
Bad . Garage , ev .
Lager , z. 1 . 4 . 35
zu verm . Näh .
daselbst . 1 , St . l .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock schöne

4 -Zim .-Wohn .
m Bad kos. o . .sv .
z. v . N . da ! o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

Wielandstr . 13
sch. 4 - Z .-Wobn .
sofort zu v . Näh .
daselbst . Part . I .

Fortzugsb . zu
vm . 4 - Z .- Wohn .
mit Küche und
Zubeh .. 1 . Et .,
zum 1. 2 . 1935 .

L . Tbiel .
Eoldgasse 18 ,

Große

4 =3immer =

WOnuns
2 Kammern .

Etagen - Seizg . .
mod . gekach . Bad
usw .. zu verm .
Kapellenstr . 6 . 2
zw . 11 u . 2y , Uhr

Tel . 28583 ,

Hellen u .
Damen

mit besten llmgangsformen und
guter Kleidung als Zeitschriften¬
werber . im Fach durchaus erfahr . ,
an zielbewustes Arbeit , gewöhnt ,
von bedeutender iüdd . Eroßfirma
gegen hohe Provisionen fofort

gesucht .

Es wollen sich nur solche Leute
melden , die gewillt sind in
Kolonnen zu arbeiten und die
ihre Ausweisvaviere in Ordnung
haben . Fahrtvergütuna . Angebote
unt . A . 233 an den Tagbl .- Derl .

Sch . 3 - u . 4 -Zim . -
Wohn .. ruh . L . .
Bad . Balk . zu
verm . N . Moritz -
straße 66 , 3 . ,
Schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

mit Mansarde .
3 . Et . , billig in
gut . Hause zum
1 . 3 . od . 1 . 4 35
zu v . Nettelbeck -
straße 12 . Hv . r .

Schöne '
3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

2 Balko n . Bad .
zum 1. 4 . 35 zu
v . Rauenthaler
Straße 12 ,

Sch . sonnige

3 - W . - Wahn .
1 . St . m . Küche
u . Keller , sofort

zu vermieten
W -Dotzheim .

Rheinstr . 44 . P .
W .- Schierstein
3 - 3im . -Wobn .

( Bad ) . 1 . Stock .
Neubau . srei -
steh . . z . 1 . 4 . 35
zu v . ( 50 NM .)
Näheres Zeil -
straße 25 . Part .

Winkelet Str . 6 ,
S . P . . l - Z . -W .
z. 1 . Febr . zu v .
Näh . Bdb . 1 r .

Mömlitze PschU

SMrbWsPeisöiüis

Hausmeister
ges . z. 1 . 4 . 35 . ev .
früher . Kl . son .

2 - Zim .-Wohn . .
Dachstock . Hth . ,
w . z. Verfügung
gest . Angeb . u .
S . 324 an T .- V .

str .. Theater u
Kurb .. Wohn . v .
5 Z Küche und
Zub . . zu o . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

Tel . 26601 .

Walluset Str . 11
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 San . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel . 23941 .

Zietenring 13 .
Parterre

schöne
5- Zim .-Wobn .

sofort zu verm .
Näb . b . Knapp ,
daselbst .

6 - Zim . - Wohnung
m . Küche . Bad . Garten . , in
herrsch . Hause , in ruh . schöner
Lage , zum 1 . Avril zu verm .
Näb . u . A . 227 a . -Taghl .- Bl .

$ 0OW - £ fl6O [ flOtiO
gesucht .

Photo - Tpezialhaus

S . Schneider , Bleichstratze 40 .

8 Zimmer

Elegante

HilLM .

zu vm . Brücke ! .
Hindenburg -

allee 37 .
Tel . 28834 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße .

groher Laden ,

grabe heile
Raume

f . Fabrik Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .
Friedrichstr . 43 .
Seitenbau , ca .
200 qm

UM . Raume
sofort zu verm .
Näberes Büro
Sellmundstr . 1 .
od . Hausverw .
Gavv . Hinterh .
3 . Stock .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller r . vm .
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Stellen »

Gesuche
— . .. ..... - -

| Wndlitze MineF

| flmifman, ÜKjönäT

Stenotypistin ,
19 Jahre , sucht
Stellung . Näh .

Kirchner ,
Stiststraße 28 .

HMSMsMlll

Zur Führung d .
Haush . Pflege
u . Gesellschaft v .
altem Herrn od .
Dame sucht

alt

Fräulein
evgl .. mit besten
langj . Zeugn .
Stellung . Ang .
u , O , 318 T .-Vl .

18iäbr . solides
ebrl . Mädchen

z. Z . noch in un -
gek . Stell ., sucht
sich bis 1 . oder
15 . Januar in
Geschäfts - oder

Privatbausbalt
zu veränd . Ang .
u O . 323 an o .
Tagbl .-Verl .___
Junges ehrlich .

Mädchen
sucht Stelle im

Privathaush .
Ang . K .324 T .-V .
Zuverläks . gern .

Mädchen
sucht halbe Tage
Arb . Angeb . u .
K . 321 an T .-V .

1 . Etage ,
Adoissallee 30 .

Et .- Seiz .Warm -
wasser . Sonnen¬
seite . zu verm .
Näh . Erdgeschoß
od . Tel . 27116 .

5 - W . - Wohn .
mit all . Komi .
Emser Str . • 57 .
Schöne sonnige

5- a .
- iMii .

mit Bad u Zu¬
behör z . 1 . April

zu vermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmer -
mannstraße 4 .

6 Zimmer

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 -Zim .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z . 1 . Ävrrl
od früher zu vm .
Näh . das .. 1 . St . .
bei Wirth .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

durchaus firm in allen Arbeiten , Häuser . Straßenbahn - Haltestelle
vorerst aushilfsw . gesucht . Offert . Loreleirrng . Auskunft unter

MännlichePersonen

llonsmn . WcnöT

Wo -Lehrim
für Hotel sofort
gesucht . Handels¬
schulbildung er -
forderl . Ang . m .

Abgangszeugn .
u . B . 317 T .-Vl .

| toKblitlie5 ^ erional |

FrisemgeWe
in Dauerst , ges .
Kost u . Wohn ,
im Hause . Ana .
u . A . 235 T .-V .

Srdentl . led .

Sausdurslhe
m . Führerschein
sofort ges . Ang .
mit Lohnansvr .
u . G . 320 T .- V .

2 Zimmer

2 - u . 3 - Zimmer -
Wohn .

zu vermieten
Emser Straße 4 .

Brktorraftraße 49 .
wunderv . 6 - Zim .- Wohn . . Küche .
Bad . Mans .. Kell .. Etagen - Serz ..
fl . Warm - u . Kaltwasser . 2 Balk . ,
ior , zu günstig . Bed . zu vermieten .
Näb . Viktoriastraße 49 bei Stenz .

» Hmslh . K' Zimmel- MhMg
■ mit Etagenheizung u . Zubeh .."

Wielandstr . 5 , Part ..
zu vermieten durch :

■ 3 . Chr . Glücklich .
Kailer - Friedrich - Platz 3 ,

WoIhtHr . ll
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit (Et .«
Herz . u . fl . Wall .,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das . . Part .

!■ «
1 . Stock ,

6 — 8 -Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet .
Etagenheiz . . sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näh .
2 Stock oder bei

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 ,

K - W . - MHN .
große Räume ,

reich ! . Zubehör ,
z . 1 . 4 . 35 sehr
günstig zu verm .
Näher . Eoethe -
straße 4 , 3 . Jost .

Sch. 6 -Zim . Wohn.
evtl , abgeteilt .
Adolssallee 28 .
2 . Stock , sof . od .
sp . s. vreisw . zu
vm . Ang . unter
F . 323 T .- Verl .

Wne 2 - Wmel - 'LüNung
Wielandstrahe 19 , 2 ,

Z .- Hz . . einger . Bad . Festm . mtl .
70 RM .. zu vermieten durch :

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

sof . od . späh bist .
zu v . Näh , Part .

Kaiser - Friedr .-
Ring 35 . 1. St ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

billig zu verm .
Näh . Part .

fiopßllenHr . 25
5 -Z .-Wohn . . Hp .
Nab . 1 . Stock .

ww . 4,3
5 Zim . mit Bad
u Zubeh . schöne
Räume , sonnige
Lage . z. 1 . < 35
zu verm . Näh .
Eartenh . 2 . 9 -11 .

4 Zimmer

Adelbeid -
straße 70 , 1,

herrschaitl .
4 - Zim .-Wodn .

geb . Ver .. Zub .
z. 1 . 4 . zu vm .
Bes . 10 - 1 . 3— 6

Blücherstr . 13
schöne , neu berg .

-I . Zim .- Wohn . ,
1 . Stock , Bad .

Balk . , fr . Lage ,
sof . o . spät , zu v .
Nab . Eckladen .
Sellmündstr . 8 ,
schöne 4 - Zirn -
Wohn . zu verm ..

Luisenvlatz 8
schöne4 -Zimmer -
Wobn mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Sz . zu vm .
Näb . Part , lks .
Luremburgpl . 1 ,

• Ediöne 5- MiW - Mhnung
• Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 . 3 ,

Zentral - Heizung . freie Lage ,
• zu vermieten durch :
M 3 . Chr . Glücklich .• Kailer - Friedrich -Platz 3 .

Stellen -

Angebote
- —

| Weibliche Wonro

| ftanfimn . $ erjöüöi
~

Junge
Stenotypistin

für Lager und
Büro gesucht .

Ausfiibrl . Ang .
u . ll . 324 T .- V .

ssewerbliches Personal I
Tücht . Schneid ,

ins Haus ges .
Mäntel . efeg .
Kleid , llmänd .
Zeitgem . Preis .
Ang . u . K . 318
an Trgbl .- Verl .

Haaspersonal s
65jäbr . alleintt .

Herr m . 4 - Z .-
Wobnung sucht

- -atishüllelin
nickt unt . 40 I ..
die alle einschl .
Sausarb . ( auch
Wäsche ) selbst
ausfübrt u . gut
koch . kann , zum
1 . 1 . 35 . Ans . m .
ausführl . Ang .
über bisberige
Tätigkeit unter
A . 229 an T .- V .

F . größ . Hausb .

gti . Klötze
gesucht , die verf .
kochen kann . —
Mädchen vorhd .
Ang . u . F . 322
an Tagbl .- Verl .

Bessere

Alleinstütze
in gute Stell ,
gesucht . Ang . u .
E . 324 an T .-V .

Allmmählhen
mit guten Koch -
fenntn . f . kinder¬
los . Hausb . z. 1 .
od . 15 . Jan . ge¬
sucht . Schriftl .
Ang . an Liedl ,
Querstr . 4 . 1 r .
Vorzust . n . 4 llhr

Einfaches tücht .
Mädchen

sofort gesucht
Bleichstraße 21 ,

Bäckerei .

Junges träft .

MWll
als Zweitmädch .
bald ges . Gute
Zeugnille notw .
Dorzust .morgens
10 bis 12 Uhr
Schumannstr . 9 .

Ehrliches fl .
Mädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
baldigst gesucht .
Adrelle zu ersr .
i . Tagbl .- V . An

Alhl . MShchen

Ächt , da ^ verf .
in kann und

Hausarb . über¬
nimmt . — Hilfe
vorhanden . Vor¬
stellung zw . 4 u .
tz llhr nachnr
Parkstraße 34 .

3d . Möhlhen
für kl . Haushalt
bis Mittag so¬
fort ges . Erill -
varzerstraße 5 .
Jung . Mädchen
von 7 llhr ab

gesucht .
Kaiser . Friedr .-
Rina 50 . 2 . Et .

Jüd . Haushalt
s. nett . Mädchen
od . junge Frau

SchenbdoisU
schöne 5 - Zim .-
Wobn . . 3 . Stock ,
vreisw . zum 1 4 .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Hart .

Sonnenberger

z. v .

3 Zimmer Schöne
3 - Zim . - Wohn . .

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gth . 1 ,
mtl . Miete 57
RM . zu verm d .
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Adelheid -

strotze 35
1 . Stock .

Sonnenseite ,
beste Wohn -
u . Geschäfts¬
lage . schöne ,
neu erstellte

3 -Z .- Wohn .
zu vermieten .

N . Steinert

Schöne
3/4 - Z .- Wohn . .

Emser Str . 44 , 3 ,
Festm . monatl .

70 RM .,
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Plrtz 3 .Adolfstr . 8 , Vdhs .
2 . Etage ,

sch . sonn . 3 - Z. - W .
m . kompl . Bad
n voll . Umbau
b . zu vm . Näh .
Büro , Mtb . P .

3 - 3m . ' Wvhn .
2 . 6L Fr .- M .
650 Mi . , m . Bad
u . Mansarde , z.
L 2 . 35 zu verm .
Näh . Schreier ,
Erbacher Str . 9 .Eckernfördestr . 5 ,

Hochpart . ,
3 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näb .
1 . Stock links .

3 - Zim .- Wobn . .
Georg - August -
Stri 6 . 2 . St . r . ,
Frdm . 620 RM ..
sofort zu verm .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 . 1

Tel . 27196 .

Klarenth . Str . 6
Hochv .. 3 -Zim . -
Wohn . . Küche ,
Bad usw . zu vm .
N . Ruthmann .
Mauritiusstr . 12
Tel . 25721 .

«j - ZiM. - MHN .
große Räume ,

m . Zub . Eoethe -
strahe 4 . sofort
od Iväter . Näh .
Jost , 3 . Etage .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst . Part . l . Neu Beigeiicbt .

3 - Zim .- Wohn .
im 4 . Stock .
Labnstraße 4 ,

zu vermieten .
Näh . 1 . Stock ,
Burkhard .

Schöne

3 - Zim . -

Wohn .
sehr geräumig ,
neu hergerichtet .
sofort zu verm .
Oranienstr . 13 ,
1 St . ( Büro ) .

Winkeler Str . 6 ,
VordH . 2 . Stock .

3 -Zim .-Wohn .
zum 1 . April zu
verm . Anzusehen
von 10 - 12 u . 3 - 6 .
Näh . 1 , St . r .

Rüdesheimer
Str . 30 , schöne

3 -Zim . - Wobn .
Bad . Veranda ,
zu vm . Hockv .
u . 4 . Stock ,
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Kirchgalle 9 11 .

Laden mit Einr .
zu verm . Karl -
str . 2 . Henning .

Hotel Kaiserhor
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Laden
mit 3 <- Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

90 gm 60 . Laden ,
i Stadtzentrum .

Sckwaldacker
Straße 57 ,

2 gr . Schau ?. .
Büro Klos ., ver -

Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Schwindt , Hell -
mundstr . 58 , P ..

Babnbofsnäbe
eleg . möbl .

Wohnschlafzim .
Badbenutzung .

a . Berufstätigen
zu vermieten

Kais .- Friedr .-
Ring 92 . 1 .

Gut möbl . Zim .
bill . zu v . Karl¬
straße 22 . 2 . Ecke
Adelheidstrabe .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Karl -
straße 33 , 2 lks .

Großes leer . 3 .
zu nerm . 3 - 7 llbr

Lothringer
Str .29 .Crecelius

schied Eingänge ,
evtl , gleich , gr .
trock . Soul . , dch .
Trevve m . Laden
verbunden , sowie
weitere Büro -
u .Betriebsräume
sof . zu vm . N . b .
Hohlwein , 1 o . 3 .

Fremden¬

heime

Fssener Hof
*■ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

e

Trockene Lager¬
räume m . Auto¬

unterstellraum ,
auch als Auto -
garagen geeign .,
tn der oberen
Serderstr . , sofort
bill . zu vm . Näh .
Haus - n . Erund -

besitzer -Berein .
Luisenstraße 19 .

Frdl . m . Vord .-
Zim . an berufst .
Dame zu verm .
Luisenstr . 17 . 2_r .

Sehr schön .
Wohnschlafzim .

Frtsp . . zu verm .
Näheres Luisen -
straße 25 , 3 r .

[ Mietgesuche ]Avtztt
LMM

Roonstraße . aus
d . leit 30 Jahr .
Koblenhdl . be¬
trieben wird , ist
zu verm . mit
od . ohne Wohn .

Näb . Scharn -
horststr . 27 . 2 l .

Kl . Haus
6— 8 Z .. zu miet ,
ges . Ang . unter
G , 324 T .- Verl ,

Festangestellter
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohng . z . 1 . 4 .
Ang . unt . U . 322
an Tagbl .-Verl .

Gr . mbl . Z . m .
Herd . w . 7 Mk .
Luf ' enstr . 39 . 1 l .

Passanten
Zim .. 1 u . 2 B .,
Marktstr . 14 , 1 .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .

Wohnung
iy2 Zim . , Küche ,
2 Mans . (ev . Alt -
wohn . ) z . 1 . 4 . 35
gesucht . Angeb .
unter H . 322 an
den Tagbl .-Verl .

Balkonzimmer ,
gut möbl . , mit
1 od . 2 Betten ,
z. 1 . od . 15 . Jan .
zu vm . Nikolas -
straße 23 . 2 .

MWlö
od . Lagerraum ,
taghell , gr . Ein¬
fahrt . leit Jahr .
Autorev .-WeM .
( ev . mit Büro ) ,
zu verm . Sedan -
straße 9 .

Möbl . Zimmer
z. vm . Oranien -
str . 25 . H . P . r . Pens . Beamter ,

2 Pers . , s. kl .
l - oim 2=

Zimnler - Wohn .
a . kl . Landhaus .
Ang . u . A . 234
an Tagbl .- Verl .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . . 4 Mk ..
Heiz . , sl . Waller ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Prrkstraße 12 .

Helle gr .

MIM
ev . mit 4 Hobel -
bänken u . Werk¬
zeug usw . . lehr
billig , untere
Schwalb . Str -
gleich od . 1 . 4 . 35
zu vm . Bewerb ,
u . E . 306 T .-DI .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Rbeinstr . 69 . L
Preis 25 Mk .

Jg . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 3 . 35 .
Ang . u . T . 324
an Tagbl .- Verl .Sch . möbl . Zim .

sofort zu verm .
Rieblstr . 12 , 3 l .Möblierte

Wohnungen
2 - 3 .- Wobn . od .
1 - Fam .- Sänsch

mit Garten und
Gelegenheit für
Kleinvieh sofort
oder später ru
mieten ges . Ang .
u . E . 323 T .- V ,

Gemütl . u . eleg .
Wohnschlafz .

mü Klubsellel ,
Chaiselongue .

Bibliothek . Div -
lornat . sev . Eing . .
Balkon , sof . od .
später zu verm . ,
mit o . oh . Fam >
Anschl . . Schwalb .
Straße 5 , 1 lks .
Ent möbl . Zim .
mit Bad zu vm .

Schwalbacher
_ 5tta6e 9 . 2 .

Möbl .

1- 2 - Zim. - Wohn.
in herrsch . Hause
beste fr . Lage ,
Küche . Badben .,
Zentr .- Hz .. fließ .
Wall . , zu verm .
Bierstadt .Str .76 .
Tel . 24418 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Alleinsteh . ruhig .
Herr , pünktlichste
Mietzahlg . , sucht
z. 1 . April 1935
abgeschloss . ruhige
2 - Zimmer - Wohn .
mit Küche und
Mansarde , etitl .

Zentralheiz . Ang .
mit Preisang . u .
B . 322 Tagbl .- V .

K .- Fr .- R . 46,2 r .
hübsch rnbl . son .
Zim . bill . zu vm .

Mbl . 3 « 2 Bett ..
Weber », 21 . 2 .
Elea . 3 « 1 vis
2 SetL fl . SB «
Zentralheizung .
Fabrttubl Wil -
belmstraße 38 .__

Karlstraße 17 ,
Hochpart . lks . .

srdl . möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Ruh . Ehepaar
sucht sonnige

2 - Zim . - Wohnung
( auch Frontspitze )
sof . od . 15 . Jan .
Angeb . u . T . 322
an den Tagbl . - V .

MorWotzel, !
mbl . Zim . zu v .

Möbl . Zim . mit
od . oh . Pens . , an
evgl . ält . Hin . b .
Dame . ges . L . .
sofort b . zu verm .
Ang . u . E . 319
an Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Friedrich¬
straße 47 , 2

2 Zimmer mit
Balk .. leer , zu
vm . Näb . Wein -
handl . Moos .

Nikolasstr . 23 . 2
gut möbl . Zim .
r . 1 . od . 15 . Jan .
zu vermieten .
Rüdesb . Str . 11 .
Part . L . möbl .
Zim . an Dame .
20 Mk .. Z .- Hz .

Gutmöbl .

Zimmer
m . 1— 2 Betten ,

Geb . alleinsteh .
Dame mit Kind

sucht

2 leere Zimmer
mit Küche und

Abstellraum
evtl , mit

Zentralh . ,sofort .
Angeb . u . W . 321

Dauerm . u . Pall ,
zu vm . Albrecht -
straße 23 , 1 .

OaiüfflinleF
finden gemütl .

Oranienstr . 49
l . Mansarde an
ruh . Frau oder
Fräul . zu verm .
Näb . 1 . Stock .
Er . leere Ma - 1
z. v . Am Kais .-
Fr .-Bad 6 . 1 t .

an Tagbl .-Verl .
Jg . Ehepaar

sucht sof . o . später
2 — 2 ) L- Zimmer -
Wohm,ev .Front -
spitze . Preisang .
u . L . 323 T .- V .

Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
beiz . . Bad . fl .
Waller . Tel .
Blumenstraße 1 .

I2 - vis3 - W . -

■ auch Tellwohn .
■ ges . Preisang .

Ä . Seibel
| Rheinbahnstr . 4

Er . sch. leere Ms .
a . ält . anst . Pers ,
z. v . Dotzbeimer
Str . 35 . P . lks .
Leer . sonn . Zim .
b . einz . Dame in
g . H . Eneisenau -
strgße Ä , 2 r .

Al möbl . 3im .
für 1 od . 2 Pers ,
zu verm . Klein «
Burgstr . 9 , 1 I .

Rubestands -
beamter mit kl .
Farn , sucht zum
1 4 . 35 2 — 3 - 3 -
Wobn . in rub .
Lage , auch Vor¬
ort o . auswärts .
Pktl . Zahl . Ang .
m . Preis E . 323
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
( selbst . Kaufm .)
sucht z . 1 . 4 . 35

2— 3 - Z .- Wohn . ,
eventl . Heizung .
Nähe Wilhelm -
straße . Ang . u .
O . 320 an T .- V -

Er . L sevar . Z .
zu verm . Eoethe -
straße 18 1 .

Wnien •
Zim . . 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1

Möbll Zimmer ,
Kochgel . el . L . .
sevar . Eingang .
Woche 4 RM .

Scköffler .
Eckernfördestr . 10
Nähe Zietenring

Er . leer , beizb .
Zim . z. 1 . 1 . 35
zu vm . Selenen -
straße 17 , L .
Leere Mans . z. v .
Körnerstr . 4 , P . s
Leere Mansarde
Luisenstr 39,1 l .
1— 2 l . Zim . m ,
Kochr . Lurem -
burastr . 9s P . r .Sch . m . 3 . zu v .

Erbach .Är . 8 . 3l . 1— 2 leere Zim »
sonn ., Zentral¬
beiz .. Wilbelm -
straße . zu verm .
Ang . u . S . 320
an Tagbl .-Verl .

Möbl . heizbare
Mauk . g . teilw .
Hausarb . abzug .
Friedrichstr . 50 .
1 links .

Ges . z . 1 . Avril
3 - 3rm .- Wobn .
Westendlage .

Ang . u . G . 318
an Tagbl . - Verl .
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Moderne

Mil s

Schöne
4 - Zim .- Woh « .
n . 3ubeb .. mijgl .m .

Zmmobilien

Wohnungen
zn vertauschen

SelöverW

| SaBÄieu -riigedoü |

ausäuleib . Ang .

vermieten

Sie durch

5000 Mart
als 1 . Hypothek
an Hausbesitzer

Wohnungstausch
Gebe sonn . 2 - Z .-
Dachwohn . Wald -
straffe geg . 2 « bis
3 Zim . u . Küche

im St . das . in
Tausch . Angeb . u .
S . 321 Tagbl . .- B .

i IMwdüM -R 'ksM !

Kl . Saus , bei
Wiesb . . f . 11 000
Mk . zu vk . Näh .
Sturz . Zimmer¬
mannstr . 10 . 1 l .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter ,
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungönochweis » Bureau
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708 .

Landhaus
in der näheren
Umgeb . Wies¬
badens bill . ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 320 an T .-V .

Erst * *? '
. .

Hypotheken
9 übernehme ich

sofort , direkt . Genaue Ang .
erb . u . 0 . 322 Tagbl . - Verl .

Hotel - Pension
mit 12000 Mark
(hiervon 4000 Mark Zuschuß ] in
mod . 6 - Fam - Haus m . fließ .
Wasser u . Heizg . umzubauen .

Miete nach Umbau 5000 , Steuern
900 Mark . Näheres nur an Selbst¬
interessenten mit Verm .- Nachweis
durch Wüst , Parkstr . 43 , Tel . 23918

im Zentrum , van alleinstehender
Dame , prima Mieterin , zum
1. 4 . 35 gesucht . Angebote unter
M . 324 an den Tagbl .-Verl .

J . Ohr . Glücklich
Jf o hnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos !

m . Bad . renov .,
Zentr .- Hz . . 1 . ob .
2 . St . Kein Ber¬
liner Z . Ang . m .
näh Ang . und
genauem Preis
( bis zu 85 RM .
o Heizung ) unt .
A . 221 an T .-V .

Mft -
1!. IlWlß

in bei . Durchgangsstr . m . ireiw .
Laden ( 30 I . autsch . Kolonialw .- .
Obit - und Gemüse Geschäft ) ,
2 - Zim .- Wohn . u . Zub . vreisw . zu
verk . Angeb . u . D . 322 a . d . T .- Vl .

Wohnungen
mieten und

lillHfllilllll

Bauplatz
ob . klein . Haus ,
in srei .' r Lage ,
von Beamten zu
kaufen gesucht .

IWWWII

Kapitalanlage : Bauplätze
schönste Lage . Nähe Kurhaus ,
6 % Ar für 4000 RM .. 8 ^ Ar
für 4500 RM .. beide zusam¬
men für 8000 RM . zu verk .
Näh , u . A . 165 an Lagbl .-Vl .

. nn t UUSflUKW .

S . 324Mr.-Verl
'

' IlinillU

mit Earagesten . .
zu miet , gesucht .
Auss . Angeb . an

Thoresen .
Labnstraffe 9 .

Amtsrat
i . R . . mit Frau ,
vünktl . Zahler ,
ücht z. 1 . 4 . 35
ruh . ger . sonn .

Suche

Laden
i . best . Verkehrs¬
lage zu mieten .
Ang . u . L . 324
an Tagbl .- Verl .

Lagerraum
mit Toreinfahrt
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 319
an Tagbl .- Verl .

Homilien . Mauten
n . eig . Entwurf , wirkungsv . . sol .
Ausf .. erstellt z . günst . Festpreisen .
Ang . unt . 3 . 311 a . d . Tagstl .- Vt .

Suche

ß ' M . - Wohn .
Vdh . oder Stb ..
mit Hofbenutz .
für Geschäfts -
tmecke . Ang , u .

D . 324 T .- Verl .

Ruh . Mieterin
sucht 3 - Zimmer -
Wohn m . Z .-
Heizung . Vad ,
Balkon , in gut .
Hause . Freie
Lage bevorzugt .
Ang . u . O . 321
an _ Tagbl .- Verl .

; Wohnung
mit Bad . sonn . ,
mögl . Westen , v .
ruh . Erw . " cki .
Ang . über Preis .
Zust . . Zub . unt .
K . 323 an T .-V .

3 — 4 - Z . - Woh « .
gesucht

zum 1. 4 . 35 mit
Bad in nur gut .
Hause . Miete bis
70 M . Am liebst .
Ring . Angeb . u .
H . 321 Tagbl .- B .
Alt . Eher ., zwei
Personen , vens .

i Oberinspektor ,
sucht z. 1 . 4 . 1935

' — 4 - Z .- Wohn .
mit Bad und
Mans , in Wies¬
baden ob . Vor¬
orten . Sonnen¬
berg bevorzugt .
Anerbieten mit
Preisangabe an

Stock mar .
Berlin -

Schmargenborf ,
Wangerooger

__ Steig 10 .

3 — 4 - Zimmer -
-Bohnung

Part . ob . Hockv .,
mögl . Zentrum -
lage . ges . Angeb .
mit Preis unter
(5 325 an T .- V .

3 4 - Zimmer -

Wohnung
mögl . zw . Ringk .
u . Hbhf .. z. 1 . 4 .
gesucht . llmg .
Peisangeb . unt .
D . 324 an T .- V .

Ges . z. 1 . 4 . 35
von Pens . - Fam .

E ( 3 Pers .) sonn .

tiMoBl .
i Balkon . Heizung

u . Zubeh . Ang .
; u . L . 319 T .-Vl .

Taft -Abeudkl .
s. - eleg . . Imal
getr .. 18 Mark ,
Samt - Kost .. Er .
42 — 44 . i . A . zu
verk . Anz . auch
Sonnt . Schwalb .
Strane 61 , 2 Iks .

Neuer Damen -
Mobellmantel

f . schlanke Figur
billig zu verk .

W . Petera .
Kirchgasse 9 , 2 .

Neuer eleg .
Wiutermautel

Gröhe 42 — 44 .
vreisw . zu verk .
Ans . Sonntag 2
bis 4 u . Mont .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ao

Smoking
( Eröffe 1,69 m ) ,
wie neu , billig
zu verk . Karl -
straffe 13 . Part .
Zwei Gobelins
ä 20 .— . 1 Deck¬
bett mit 2 Kiff .
17 .— sow . Bilb
m . Golbrabmen
25 .— zu verkauf .

Schwalbacher
Str , 10 , 3 . St . l .

Pianino
erstklaffig . sehr
gut erhalt . , sof .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 16 . Hv .

ANorbion
( Scandalli ) . wie
neu . mit eleg .
Koffer , b . abzug .
Bismarckring 22

__ 1 . St . links .
Kavok - und
Rohh . -Matr .

bill . zu verkauf .
Abolfsallee 14 .
__ Gartenb . 1 .

Zu verkaufen
lt . Kleiberschr . 8
Komm . 6 . Tisch
4 M . Spiegel 3 .
N .Weilstr .20 . H .l

| Privat - Berkwse |

Lebensm . - Gesch .
verkehrsr . Lage ,
mit Waren und
Jnv . f . 1200 RM .
zu verk . Ang . u .
M . 321 an T .- V .

Jäner -
unb Raffehunbe -

Liebbaber .
1 Wurf Raubb .-

Dackelwelven
10 Wochen alt ,
jagdlich u . züch¬
terisch best . 2Jia =
terial . aus ge¬
schützt . Zwinger
abzugeben . Be¬
sichtig . jederzeit .
Helenenstr . , 27 .,

Guts . Kanarien -
bähne vk . Soch -
stättenstr . 18 . 3 .
Prima singende

Kanarienhiihne
Faulbrunnst r .3,3

Wellenffttiche
2— 3 Zuchtvaare .
b . abz . Eoeben -
straffe 24 . P . r .

RnidM -W
1 Herren - , 14far .
Gold . 1 Damen - ,
18kar .Eold .beide
modern , bill . zu
vk . Weinenburg¬
strane 7 . Part .

Schön gelegene

Billa
aller Komfort ,
Garten , jetzt ob .
zum 1. 4 . 1935
wegen Wegzugs

liir 23000 M .
mögl . gegen bar
zu vk . Ang . u .
F . 325 T .-Berl .

Erunbttück
in Eem . Wiesb ..
best . a . Wohnh .
( neu renoviert ) .
Wirtschaitsgeb ..
Stall .. Scheune .
Hühneranl .. neu
umzäunt . Obstst .
Äcker u . Weide ! ,
schön gel . f .Aus -

flügl .. wegen
Sterbefalls fof .
zu vk, . evtl , zu
verv Ang . unt .
A . 232 T .-Verl .

|3nnmlitl .=flO!if0tMt |
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Suche wirklich
rentierendes

Etllgenhüus
zu kaufen . Ausk .
Beschreib , erbet ,
unter S . 325 an
Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ nnra

Pfälz . Hypbk . -

Goldpfandbriefe
zum Tageskurs .
court " ge - vro -

viffons - und
svesenfrei . abzu¬
geben . Stucke
vorrätig .

Bankhaus
Gebrüder Krier .

Wiesbaden .
Rbeinstraffe 95 .

Tel . 59711 .

| SaMM -Sesache |
Bist in sicherer

Stellung .
Suche Darlehen

von 50 Mark .
Ang . u . T . 321
an Tagbl .- Verl .

Wer gibt Gc -
-ftsm . 300 M .

neuen Sicherheit
u Zinsen , bis z.
1 . Avril zurück¬
zahlbar . Angeb .
u . T . 319 T .- V .

Darlehen
v . 300 .— s. Fest¬
angestellte geg .
Monatsraten u .
Zinsen . Ang , u .
F . 324 T .- Verl .

3000 RM .
als Hypothek an
1 . Stelle auf gr .
Wohn -- u . Gesch .-

Haus sof . gesucht .
Angeb . u . M . 302
Tagblatt - Verlag .

© er . 2— 3 - Zim .-
Wobnuug

v . rub . Eben ,
in gut . Hause
bald ges . Ang .
it . D . 235 an d .
Tagbl .-Verl . __
Mutter u . Sohn
suchen 2— 3 - Z .-
yiichn . sof oder
spät . evtl , auch
2 l . Zimmer .
Angebote unter
M . 319 an den
Taabl .- Verl .___

Alleinsteb .
Beamtenwitwe

sucht 2— 3 - Zim .-
Wohn .. mögl . a .
Rande b . Stabt .
Fr -M . 500 Mk .
Ang . u . E . 325
an Tagbl .- Verl ,
Suche geraum .

F 3 - Zim .- Wobn .
mit Bad . Mans .
rTro Mietvreis
bis zu 65 Mk .
Sind rub . Miet ,
und pünktliche
Zahler . Ang . u .
S . 318 an den
Tagbl .- Verl .
Sonn . S - Zimmer -
' Vohnung , mögt .
Hochpt . , v . ruh .
Mietern (Erw .) in
freierLage z . 1 . 4 .
35 ges . Preisang .
u . L .322Tgbl .-Vl .

Gesucht
zum 1. 4 . 35 eine

6 — 7 - Zimmer -
Wohnung

m . Zubeh . ,bevorz .
Süd - u . Ostviertel .
Off . m . Preisang .
bis 6 . 1 . a . Spdt . i .
R . Henrici , Dort »
mund , Olpe 8 .
Solider Herr sucht
ruhig , saub . möbl .
Zimmer , mit an »

gen . Tel . - Verb ,
im Hause . Ang . m .
Preisangabe unt .
D . 323 an T . - Vl .

Ruhebiet . möbl .
Zimmer 0 . Frtsp .
in Villa von ölt .

Dauermieterin
gesucht . Angeb . u .
F . 321 an T .- Vl .
Frau mit 5iiibr .
Jung , sucht mbl .

Frontsv .- Zim .
mit Kochherd .

Ang . u . M . 320
an Tagbl .- Verl .
Besseres Fräulein
sucht möbl . Zim .
geg . etwas Näh -
u . Hausarb . Ang .
u . E . 323Tgbl .- B .
Ält . Herr s. eins
mbl . Z . ob . Ms .
m . Öfen . Angeb .
m . Preis unter
S , 323 T .- Verl .
Separat , leeres

Zimmer
f . Herrn ges . Ang .
u . G .322T . - Verl .

Er . leeres
Part . - Zimmer

für Unterricht
billig ges . Ang .
u . G . 319 T .-V .
Leeres sonniges
Frontspipzim .

ob . Mansarde m .
Kochgel . i . gutem
Hause ges . Preis -

ang .u .B .323T .' V .

6onn . 4-3 . <
Part . , Bad , mögl .
Garage u . Büro¬
raum z . 1. 4 . ges .
Angeb . u . W . 301
a , d . Tagbl .- Verl .

Pens . ak . Be¬
amt . sucht zum
1 . Avril sonnige

4 -Zim . -Wolm .
mit einher . Bad
u . sonst . Zub .. i .
g . Sause ( zwei
Pers .) Ang , m .
Preisang . 398.296
an Tagbl .-Verl .
Suche für alleinff .
Dame zum 1. 4 .

4 5 - Zim . -

Wohng .
mit Bad , hohe

Räume , Etgheiz . ,
Südseite , evtl .

Gartenbenutzung ,
Miete bis 110Mk .
Ausführl . Angeb .
unter D . 322 an
den Tagbl .- Verl .

Suche
4— 5 -3 .-Wobn .

Nheinböbe be¬
vorzugt . Ang . m .
Preisang . unter
B . 324 T .-Verl .

Ges . v . allein¬
steb . Dame ruh .
gelegene mod .
4 - 6=3 . «*

WcDn .
im Kurviertel
ob . Nerotal , z.
1 . 4 . ober 1. 7 .
Ang . u . B . 318
an Tagbl .-Verl .

Polizeibeamter
sucht sofort für
alleinsteb . Dame
mit Kinb

IHM
mit Koch - unb

Babegelegenh ..
in rub . Sause .
W . Biebrich ob .
Sonnenberg be¬
vorzugt . Angeb .
mit Preisang . u .
A . 237 an T .-V .

Komb . Kohl .

Zum neuen Jahr

.den neuen Gasherd

Wiesbaden • > * >
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

ohne Anzahlung
mit 25 % Zuschuß

Alkoda -
Gas - Kohlen - Herde
das sind die besten

mit ersten Preisen

Opel
4 PS , Pers .» und

Lieferwagen .
100 b . 550 RM .

8/40 PS und
10/40 PS Lim .

1 .8 -1- Lim .
Reifen

18X4 .50 .
Kraft .

Dotzb . _ Str .- 107 .
OOOOOOOOOO
Herde . Oefen u .

Gasbackberde
neu u . gebraucht
preiswert .
Bismarckring 28 ,

Ofen - Kaus .

Kinderwagen
fast neu . 25 Mk .,
weiffer Klavvw .
5 Mk . zu verk .
Blücherstraffe 6 ,
Mtb . 1 links . .

Konsolickriinkck .
m . Aufsatzsvieg ..

Waschbecken
mit Spiegel .
drei Stuhle

billig zu verk .
Wellritzstr . 39 ,
Friseurlaben .

2t « r . Kl .- Schrk „
weitz . zu verk .
Wörihstr . 8 , 3 l .

WMÄ
gut erhalten , zu
verk . Nikolas -
straffe 21 , 1 _____

Nähmaschine
spottbill . zu ver¬
kaufen Eoethe -
traffe 12 . 4 .

Aitetener
Vervielfätig . -

Maschine ,
fast neu . billig
zu verkaufen .

Brill .
Erabenstraffe 20

gojlmogen
( VA Tonnen )

zu verk . Moritz -
st raße 5 .

Serren -Rad
„ Viktoria

"
, bill .

zu verk . Dotzb .
Str . 26 , Vbh . _2_.
Eute -rh . Herren -
rad bill . zu verk .

Neumeifter .
Adlerstraffe 59 .
Modern , beiger

Mel ’ UusIMng .

Bei einem Besuch werden Sie in

Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . ( Kein Laden . )

Hch . Veite
Eoebenstratze 3 .

Un kni bester Ausführung
mODul immer billig

liefert Wiesbadens il * L n
ältestes Möbelhaus mdlll

und Eas -
Küchenberd

( 4fU . hervor¬
ragend erb ,
zu verk . Zu
erfr . Tagbl .-
Verlag .___ Ap
6 halbrunde

Oberfenster mit
Glas u . Rabm .,
ä St . 2 .- , Hunde¬
hütte bill . zu vk .
MainzerStr . 105

Autoverfchrott .
. Wggner ,

Loggia -Fenster
wegzugsb . billig
zu verkaufen

Blumenthal -
straffe 5 . 1 r .

Grobe

Wellblech -Garage
4,00/8,00 Meter ,
billigst zu verk .

Gebr . Koov ,
K .- Fr .-Ring 57 .

| WM « - Mäuse |

Nil - Moe
uni - Nlntel

( wenig Betrag .)
auch für starke

Figuren
Damen -

Belzmäntel
Lederjacken
Lederwetten
Lederolmäntel
Trenchcoatmtl .
Regenmäntel

( neu )
günstig abzugeb .
Wiesb . Kleider -

Bermittlung .
Moritzstraffe 12 .

Habe einige
ORIENT¬

TEPPICHE
s . günst abzug .
SCHOTTEN
Taunusstr . 5
am Kochbrunnen

Köchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeekungssch . zug .

Günstige
Gelegenheit !

Schlafzim .. Etz -
zimmer . Küchen .

Matratzen .
Chaiselongues

u . Touches um¬
ständest . u . Preis
abzug . Walram -
straffe 5 , Ld .
Ant . Kommode ,

Backen - u . and .
Seffel . r . u . eck.

Tische . Sofa .
Schreibtisch .

Büfett . Vertiko ,
Glas - u . Spiegi -
Schränke .Perser -
u . deutsche Tepp -
Läufer still , zu
vk . Rikolasstr . 17

MhmasüiiM
neu . best . Mark . ,
unb gute geb .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietro . 50 Pf .
täal . Hemmen .
Neugasse 5 .

Elektr .
Waschmakck .

wenig gestr . . In¬
halt 65 Ltr . . m .
Fabrik - Garantie
sehr bill . zu verk .
Ang . u . A . 238
an Tagbl .-Verl .

Komb . Herd
neuwertig . 35 —
Bismarckring 28
Oken -Kaus .____
* * Hallo !
ZX Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , n und IU

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel . 61590 . Lie -

ferung jederzeit .

AWnel -

$ iano

ausgezeichnet , jeder Herd mit

Garantieschein

nur bei

Nähmaschine ,
gut erhalt . , ges .
Ang . S .323 T .- V .

Flurgarderobe
Divl .- Schreibt .
Kordgarnirur
6 Stuhle
1 Teppich

aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 319
an Tagbl .- Verl .

Balkenwaage
unb

Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 324
an Tagbl .-Verl .

MhinaWne
Markensabr . .

erstklaff . erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Aeuherste Preis¬
angeb . u . T . 320
an Tagbl .-Verl .

gutes Stück , bill .
Scho « ,Jqhnstr .34

Nora -3 -R .-Netz -
ger . m . Lautspr .
g . erb ., f . 25 .- i .
Auftr . z. 0 . Auch
Teilzabl . Radio -
Sckierttein . Dotz -
beimer Str . 61 .

Befragen
Sie

vollkommen un =
verbinbl . bie
bill . Preise von

Schlafzimmern

Matratzen
Brttfedern .

Möbel -

Leich er

Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch

— Teilzahlung .^
Nähmaschinen

neu unb sebi .
Engel .

Bismarckring 43

K . Jungmann Wwe .

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten .

V

Friseurgeschäft
in Wiesbaben

ober Umgebung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 321
an Tagbl .- Verl .
WirkäuEä7Pm \
Pianos , Flügel

Lichtenstein .
Fra - kt . / ' .. it 1104 ,
Weitz .Bctt,kompl .
sowie 1 Wand -
leuchter und st .
Damen - Rad ges .
Ang . m . Preisang .
u . Ä . 322 T .- B .

Kl . Tischchen ,
auch Näbtischch . .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
3 . 324 an T . V .

ihon 28313

WAGtMASN
STR15

■(hnsHOtsthalf

WellblMW
zu kaufen gesucht .

Aug . Ritzel
Platter Str . 172 ,
Telephon 26793 .

Radio ,
Netzempsäng . ,

zu kauf , gesucht .
AnL u . U . 323
an Tagbl .-Verl .

Autos
kaust ständig

Kraft .
Dotzb . Str . 107 .

2/10 Hanomag
oder Dixi

gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 325 an T .-V .

Seiten¬

wagen
( .Motorrad,gebt ,
geg . sof . Kasse z .
kauf . ges . Ang .
m . Preis u . Bau -

jahru .E .321T .-V .
Guterhaltener

Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 317
an Tagbl .-Verl .

1 oder 2

MlimrOtten
für über Heiz -
körv ., nes . Maffr
u . still . Preis¬
angebot unter
M . 323 T .-Verl .

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

W . Fliegen .
37 Wagemannstrahe 37 .

Lagerplatz ( 545 qm ) . Dotzh .
Str . 128 , neh . Brotfabrik , zum
1 . Avril , evtl . früh . , z . verpacht .
Näheres Wandt . Kirchgasse 56

^ erpMmgeii

Pachtgarten .
300 qm , viel
Edelobst , nahe
Mosbacher Str . ,
weg . Versetzung
sofort abzugeben

Herrngarten -
strabe 16 . Hochv .

s MM

Sind . phil .
erteilt Nachhilfe .
Adr . T . - DI . Am

Engi . Tee -

Zirkelstunden
Miss D - Browne ,
Leberberg 11a .

Kaufm . Privatschule

Walter Paul
Rheinstraße 56

Tages - u . Abend¬
lehrgänge

Kurzschrift
Masch -Schreiben

Buchführung
usw .

Eestild . 29jähr .
Herr sucht

französischen u .
spanisch . Sprach¬

unterricht .
am liebsten im
Austausch gegen
Erteil , v . engl .
Unterricht . Ang .
u . II . 321 T .- V .

Knabeninstitut

LUCIUS
Forsthaus bei Echzell , Oberhessen

Gegründet 1809 .

Wir nehmen Ihnen die Sorge für
die Erziehung Ihres Jungen ab .
Bei allen Vorzügen eines Land¬
heims lehrplangemäßer Unter¬
richt in kl . Klassen . Erziehung
zu selbständiger Arbeit . Kame¬
radschaftlich . Zusammenleben ;
viel Körperschule . - Sexta -

Untersekunda - Oberrealschule
- Realgymnasium . — Beste

Empfehlungen . Prospekt frei .

Leitung : Dr . Lucius .

Verloren

Gefunden

Langer vergold .
Ohrring

mit grün . Stein
am 2 . Weibn .-
Feiertag verlor .
Geg . Belohn , ab¬
zug . Fundbüro .
Friedrichstr .

Graubraune .
schwanzlose

Hündin
( „ Molli " ) ent¬
laufen . Gegen
Belohn , abzugeb .
h . Pfarrer Bars
Mosbacher Str . 4

fkbuiiii
entl . Rufname
„ Bodo "

. Abzug ,
gegen Belohn .
Nerotal 5 . 2 . St .

Zugelaufen
prachto . Wachtel¬
hund . Abzuholen

bei Gastwirt
Groffmann
in Wehen .
Hellgelber

Kanarienvogel
entflogen . Geg .
Belohn , abzug .

Quella .
Dambachtal 5 , 1

EMMMe
CnWNiwn

niiimn

FMchule

„ Mn
"

zeitgem . Preise ,
K .- Fr . -Ring 17 .

Tel . 27501 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MosaW . bill .
Verl . a . Selbstf .
Mauritiusstr .6 .2

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . übis
1 Pfennig Seite .

e Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen g

Neugasse J

Nimm sie aus
dem Bette

Deine Hile
Patent - Matr .,
fabr . u . revar .

H . Klein .
Friedrichstr . l2 . H

Tel , 25846 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Mitt *
Klafter 4 Mk ..

führt aus
Fühler .

Aarstraße 22 .
3 . tüchtige
Schneiderin

nimmt n . Kun¬
den an in u . auß .
d . Hause . Tag
3 Mk . u . Kott ,
rrb . a . Mäntel .
AnL u . 3 . 321
an Tagbl .-Verl .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

Heilten

lunnoeselle
Anfang 50 .

wünscht die Be¬
kanntschaft ein .

Dame zwecks
Heirat . Ang . u .
A . 230 an den
Tagbl .-Verl .

hunger MM
28 Jähre , katst ..
mittelgroß , feste
Stellung , sucht

charakterfestes
Mädel mit etw .
Ersvarn . zwecks
Heirat . Bild . w .
zurückges . wird ,
erb . Ang . M . 322
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehender
Geschäftsmann

mit eigenem Ge¬
schäft u . Haush .,
sucht sich mit ge -
eign . Frau , mit
etwas Vermög . ,
zu verheiraten .
Ang . u . T . 323
an Tagbl .- Verl .

Witwe
Anfang 60er . m .
Vermög . , w . Be¬
amten kenn , zu
lern zw . Heirat .
Ang . u . 31$. 320
an Tagbl .-Verl .
Kolonialwaren¬

händler . 57 I ..
gut . Aussehen ,
gesund , tücht . u .
solid , z . Z . ohne
Eesch .. sucht vass .
Frau mit Ver¬
mög ob . Eesch .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
u W . 316 a . d .
Tagstl .- Verl ,

MMHMM

Zeugen
gesucht

Am Montag , d .
17 Sept - abends
10 Uhr wurde
meine Fra « im
Sausgang . An
der Ringkirche 8 .
von ein . Herrn
geschlagen . Bitte
die Herren , w .
meine Fra « von
dem Fuhboden
des Hausflurs
aufgehoben hab .
ihre Adreffe an¬
zugeben unter
W . K . 79 stauvt -
vostlagernd .
— — — — —

Warne hiermit
jedermann ,

mein . Frau Dina
Fev . geb . Auster ,
etwas zu borg „
noch zu leiben ,
da ich für nichts
hafte . Georg Fey
Wiesb „ Aorck -
itro6c _ 27 ._______

Tbeater -
Abonnement D
( D . Bühne ) . Er .
Hous . 2 . Rang .
1 . Reibe , astzug .
für den Rest der
Spielzeit . Ang .
L . 320 T .- Verl .

Miel - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzstraffe 50 .
Tel , 25584 .
n : - M- z. vermieten ,
riano 6 . - Mk. mtl .
Hemmen , Xeug . 5 .

Piano
mietweise abzu¬
geb . Mtl . 5 Mk .
Ang . K .320 T .- V .

Ms Mo
Phonola . f . 5 M .
monatl . zu verm .
Näh . Tel . 20412 .

Witwer
alleinsteb . . ver¬
träglich . Häusl . .
Frohnatur , kuckt
für gemeinsam .
Hausd . in sein ,
schön u . frei gel
Villa mit schön .
Garten . Zentr .-
Heiz . . geb . Dame

ohne Anhang .
Musik ( Klav .)
erwünfckt . Auto
vorband . Ang .
u . K . 322 an d .
Tagbl .- Verl .___
Jg .Däme . Antwp .
Wiesbad . 22,12 . w .
v . Herrn gegenüb .
( Unterh . üKnocke )
d -Kobl . ausstieg , u .
Zeich . geb . Antw .
11. 9}. $ . 434 an die
Ann . ExP Rott n .
Schmitt , Koblenz .
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Film - Palast

- Tonfilm

Gästen

ist ein <

der den

gut gefallen
wird .

Wliet -

Pianos
und - Flügel

P£ ; Wolff
Friedrichstr .39,1

Tel . 23225 .

Montag letzter Tag !

Sylvia Sidney
in

Frauengefängnis

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 — Telephon 27198

an

33er

la preiswerte Weinbrände u . Liköre .

Punsch
Likör

Wein brand

nur Qualitäten

Sekt
Rum

Luisenstr . 25

(neben der
Kirche )

Tel . 20700

empfiehlt

Weinkellerei

Krost

Sattler
vorm . B . Metzger Tel . 26238

Verkaufsstellen : Seerobenstr . 29 ,
Klarenthaler Str . 4

Weißwein . TA
l/i Ltrfl . von Mk . » BW

Weißwein . AA
’ /i -Ltrfl . von Mk . • W

Rotwein .
IC

Vi - Ltrfl . von Mk • « J

Rotwein TA
3/rLtrfl . von Mk .

Sonntag , den 30 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Anker Stammreibe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Grupe - Lörcher .
Breitkovi . Wembeuer . Schleim .
Genzmer . Eerbäuker . verdenrerch .
Setz , Lindemer . Roettger . Sedina ,
Weber . Albert . Blaetz . Breitkovi .

Falkner , von Sryden . Jager -

Wejtvbal . Laube . Lehrmann ,
Mechler . Schorn . Sibold .

Weyrauch . Wiedermann . Zerler .

Anfang 14 % Ubr .
Ende etwa 17 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Richarü Böhme . Breitk
Doerter . Weyrauch .

Weisker . Wembeuer , Schleim .
Sedina . Atzmann . Mar Böbme .

Richard Böhme . Breitkopf ,

Anfang 20 llbr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise n von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Auker Stammreibe :

Die Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Kehler .
Eesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .

Kleines Haus .

Auher Stammreihe :

Tas Loch im Zaun
Lustspiel in 3 Akten von Balzer .

Sellnick . Schleim .
Genzmer . Mecklenburg . Boh ,

Stein . Albert . Hasienvnug , von
Senden . Jäger - Westphal . Laube .

Lehrmann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 llbr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Montag , den 31 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Auher Stammreihe :

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Weisker . Tanner , Schenck - von
Trapp .

Saas . Seh , Kreuzwieser . Mayer ,
Müller . Sedina . Stein . Blaeh ,
R . Böhme . Dahlmeyer . Doerter .

Dempewolf , Lahr , van Loo .
Menz , Müller . Oswald . Schorn .
Weyrauch . Wenzel . Wiedemann .

Weisker .
Anfang 19 Uhr .

End « etwa 21 % Uhr .
Preis « C von 1 RM . an .

Stammreihe C . 15 . Vorstellung .

Der Freischütz
Romantisch « Over in 3 Akten
von Carl Maria von Weber .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Trapp . . „

Habicht , Lücker . Muller .
Munzinger . Roettger . Alien .

Greverus . Sasienvflug . Sospach .
Leyendecker . Mechler . Ohwald ,

Seiler . Wenzel . Winkler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Die

Jahreswende
eine für jeden unvergeßliche
Nacht , ein für jeden unver¬
gleichliches Fest

erleben und

verbringen

bei

Tanz , Gesang ,

Fröhlichkeit

zugleich als Abschieds - Abend

Sie im a mit dem Spitzen - Orchester der
W Sonderklasse

^ 6 ^ Maestro Ernesto Arcari
und dem überaus beliebten und gefeierten
italienischen Heldentenor

Battista Marchetto
Die ganze Nacht geöffnet ! Keine erhöhten Preise !

Kein Eintritt !

Voranzeigen 1 . Januar 1Q35

Große Neujahrs - Feier
mit der beliebten und in Wiesbaden
noch in bester Erinnerung stehenden

Attraktions - und Stimmungs - Kapelle

Hans Viebahn Solisten .

Spiel¬
zeiten

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr
9 Uhr

Warum !
Wir können die vielen Vorzüge des Films nicht alle auf¬
zählen , die Anzeige würde zu groß und zu teuer werden ,
was wir bei unseren billigen Eintrittspreisen —

billigster Platz 80
nicht leisten können . Aber eines sagen wir : wir haben
in der Probe — in der der Film einreguliert wurde —
Tränen gelacht 1

» be , Jessy Viehrog
Victor de Kowa

« b . , Jacob Tiedtke
Wir spielen diesen Film 4 Tage :

Sonntag , Silvester , Neujahr u . Mittwoch !

Eine Verlängerung darüber hinaus ist nicht möglich , da
wir ab Donnerstag , den 3 . Januar 1935 den Film :

„ Fürst Woronzeff “
spielen .

Der gewaltige Erfolg dieses Ufa - Großfilms veranlaßt uns zur

Verlängerung bis einschließlich Sonntag , den 30 . Dez . 1934 .

Käthe v . Nagy / Willy Fritsch / Pool Kemp

mit Schaeffers - Wäscher - List - Heidemann

So . 3oo - 430 . 630 . 900Sa . 400 . 615 . 830

Sonntag , 30 . 12 . 34 , Vorm . 1115 Uhr

Abenteuer auf dem Meeresgrund
Ein Drama von der schweigenden Tiefe des Atlantik .

UFA - PALAST

Men • Balladen - Ueder

Silvester - Feier

im

Tel . 26313Tischbestellung erbeten .

SWMMM

Wolle
in reich . Auswahl

Groß & Pulch
Ellenbogeng . 15 .

Eintrittspreise : 0 .75 , 1 .00 , 1 .50 und 2 .00 Mark .

Dee ficharsts Halfar
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| Dissbadsrrsr TagblatL

Hippodrom
fvom

einstrofre
gegenüber Hauptpost . Ab Montag

täglich von 4 Uhr nachmittags an

Grobes Domen -
,

Herren - n .

Kinder - Husik - Deiten
Das Tagesgespräch : Hektor

das humoristische Bockpferd !

Dr . Helmuth Thierfelder
dirigiert das Städtische Kurorchester

Kapellmeister Ernst Schalck
am Steinway - Flügel

Kammersänger !

Paul Bender
Staatsoper München ■

singtam Mittwoch , 2 . Januar , 20 Uhr im I

K UR H A U SgBMi GROSSER SAAL !

„
Taunus “

■ Hotel
Heute Sonntag : Tanz .

in sämtlichen Räumen : Silvesterfeier
Erstkl . Stimmungsbetrieb — 2 Kapellan
Große Redoute bei Musik , Spiel u . Tanz .

= = = = = Neujahr ab 7Uhr : Reunion . --- - - - - --- --- -

Angenehmer geheizter Aufenthalt !

^ » « ^ * « * * * * * * * * * » * * * * * * * # * » * * * * * * * * * ^ * * * * * * *

Gustav Jacoby
in der Waldstratze !

bei dem bunten Abend der O -- G .

Waldstraße am 1 . Januar , 20 . 30 Uhr

im Saalbau Schmitzer , Waldstr . 111

Saalöffnung 19 Uhr Preise der Plätze von 0 . 40 bis 1 . 50

: Montag ,
den 31 . Dezember 1934

I Mslkl ' kMt

WM5

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion Wiedergabe

RATSKELLER

Film - Palast
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und Cafe LEHMANN silvester - feier
Wilhelmstraße 48 mit Musik und Tanz 226o

CAPITOL
Vorstellungen :

Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30
So . 2 .00 4 . 106 .20 8 .30

Montag unwiderruflich

letzter Tag !

der Meisterregisseur „ Im Zeichen des Kreuzes “

schuf die faszinierenden Massenszenen mit
CLAUDETTE COLBERT

Hans Albers
Peer Gynt

Sonntag

2 ° ° 4 ” 630 900 uh .

Besuchen Sie die Nachmittags -
Aufführungen I

Abends ist '
s ausverkauft !

| Wein und Bier — Vereinszimmer |
* — ■ — Ji

2 Theater . _ .
W FILM und VARIETE

'

wo i .«»ei =UHR 50 . SB UHR

/ OJCAFE CONDITOREI

n , JRhewtxf . aS: neben HouptpoitÜ
My . 6 ^ . (Jbe ^ ma ^ e^ ___________ JeJ/jor , 01604 -

CLEOPATR
Der prunkvollste Monumentalfilm ,
der je gedreht wurde

In deutscher Sprache !

Lieopatra , die klügste und schönste Königin auf dem Thron
des unermeßlich reichen Ägyptens , eine skrupellose macht¬
gierige Königin unter der Maske einer hemmungslosen ver¬
führerischen Frau , versteht es , ihren Gegenspieler Julius
Cäsar , den mächtigsten Feldherrn der damaligen Zeit , so
sehr in den Bann zu ziehen , daß er sie zur Königin von
Rom machen will , statt sie als Gefangene dorthin zu bringen .
Cäsar fällt darum den Dolchen seiner Gegner zum Opfer .
Aber auch seinem Nachfolger dem edlen Mare Anton ,
wird Cleopatras Verführungskunst gum - Verhängnis und
sein tragischer Tod besiegelt Cleopatras und Ägyptens
Schicksal . — Diese seltsame Periode des Altertums mit dem

glanzvollen Leben im alten Rom , mit dem märchen¬
haften Luxus Ägyptens , und das Zusammenprallen dieser
beiden Großmächte in Land - und Seeschlachten wird
wieder lebendig in diesem Film von unbekannten Ausmaßen .

Metropole = Silvester sss Feier
____ U >vUi UIHCI

„ EIN WALZER FÜR DICH "

Die schönste Film - Operette des Jahres !

fAb
1 . Januar 1935 PAUL KEMP I

CHARLEY ’ S TANTE

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V.
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , den 6 . Januar 1935 :

1 . Hauptwanderung
Gruppe I : Platte - Hoh $ Kanzel • Niedernhausen
Gruppe II : Königstein - Feldberg - Niedernhausen -

SONNTAG und MONTAG spielen
wir » um letzten Male :

Cecil B . de Mille

Die ersten 100 eintreffenden richtigen

Lösungen erhalten je einen Gutschein

für 1 Glas Bier , einzunehmen im

Walhalla - Restaurant .

Die Lösung ist auf einer Postkarte mit

Angabe der Zeitung an das Walhalla -

Theater einzureichen .

BIER - VARIETE

PROSIT NEUJAHR

SCALA
Ausschank uur naturreiner Weine der Winzergenossen .

schast Nierstein von 28 Pf . an .
An Silvester gemütliches Beisammensein bei

Raturpunsch und Bowle .

Allen Gästen ein frohes Reujahr !

Annr » ftremböller

CafeKfllPUNGER
.Konditorei lüieSBRDEN HIRCHGflSSE 2E

Billige Shvester -Scherzartikel in großer Auswahl !
ff Knallbonbons ! Straßen - Feuerwerk !

Große Frösche und Schwärmer Dutz . von 20 H an

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße 4 . Ecke Rheinstraße .

BOOTSHAUS f l | | V

BIEBRICH lANA

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung Dotzheimer Str . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Zu Silvester
feinste

Serliner Pfannkuchen

Das Eröffn .- Programm
ein unerhörter Erfolg !

Bisher täglich ausverkauft

Jeden Abend 8 .15 Uhr .
Karten 30 , 50 und 80 Pf .

Sonn - und Feiertag
nachm . 4 Uhr , große

Fremden - Vorstellung
mit vollem Programm .

Einheitspreis 30 Pf .

Montag , 31 . Dez . 1934 ,
abends 8 . 15 Uhr , Wies¬

badens größte u . schönste

Silvester -

Feier
Das fabelhafte

Festprogramjn mit Tanz I

Überraschungen ! fidelitas !

Karten für die Silvester -
Feier von 11 — 1 Uhr an

der Scala - Kasse .

Telephon 25950

Feiern Sie Silvester

in der ScalaI Ks

MWkl MM
Grabenstrabe 3 . Familieulokal 0 Reu umgestellt .

Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 5

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 30 . Dezember 1934 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiührt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zum Singspiel „ Berlin , wie es weint

und lacht " vEl I . Conradi .
2 . Mikado - Quadrille von P . Vucalossi .
3 . Fantasie aus der Over ..Martha " v . F . v . Flotow .
4 . Künstlerleben . Walzer von 3 . Strauß .
5 , Ein Besuch bei Millöcker . Potvourri v . C . Morena .
6 . Aus großer Zeit . Marsch von 3 . Lehnhardt .

Montag ( Silvester ) , den 31 . Dezember 1934 .
11 llbr :

Früh - Honzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
l . Ouvertüre zur Over ..Zamva " von 3 . Herold .
2 . Nordische Klänge . Mazurka von L . Eanne .
3 . Haydn ' s Himmelsgrüße . Melodien aus Haydn ' s

Werken von F . Urbach .
4 . Herbstweisen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Erinnerung an Offenbach . Potpourri v . O . Fetras .
6 . Herzog - Alfred - Marsch von C . Komzak .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 30 . Dezember 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada " von
Kreutzer .

2 . Lyrische Suite von Erieg .
3 . Ballettmusik aus „ Margarethe " von Gounod .
4 . Ouvertüre zu „ Flotte Bursche " von Suppe .
0 . Wiener Rathausball - Tänze von 3oh . Strauß .
6 . oweiie Suite von de Micheli .
7 . Myrtenkränze . Walzer von Ed . Strauß .
8 . Fantasie aus „ Das Land des Lächelns " v . Lehür .
9 . Perpetuum mobile von 3oh . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig /
16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr großer Saal : «

Symphonie - Konzert .
Beethoven - Cyklus .

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
Solistin : Erete Altstadt -Schütze . Klavier .

1 . Ouvertüre „ Zur Weihe des Hauses " von
L . van Beethoven .

2 . II . Konzert in B - Dur . 00 . 19 für Klavier und
Orchester vomL . van Beethoven .
Allegro con brio — Adagio — Allegro molto
( Rondo ) .

3 . Sinfonie Nr . 6 . op . 68 ( Pastorale ) von
L . van Beethoven .

I . Erwachen heiterer Gefühle bei der Ankunft
aus dem Land « — Allegro ma non trovvo .

II . Szene am Bach — Andante molto mosso .
III . Luftiges Zusammensein der Landleute —

IV . Gewitter , Sturm — Allegro .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und llnterhaltungsmustk .

Kapelle Otto Schillinger .
Eintritt frei !

Montag ( Silvester ) , den 31 . Dezember 1934 .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

17 bis 19 llhr :

Silvester - Konzert .

. Solisten - Abend ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .
Solisten : Rudolf Schöne . Mar Exß . Rolf Naumann .

, Mar Schildbach .
1 . Festmarsch aus „ Sigurd 3orsalsar " von E . Grieg .

2 . Festouvertüre von E . Lassem
3 . Polonaise A - Dur für Violine -Solo und Orchester

von A . Wieniawski .
4 . Valse de concert von A . Hasselmans .

, . , Solo für Harfe .
5 . llngarnche RhavsÄne Nr . 13 von Fr . Liszt .
6 . a ) Air von 3 . 6 . Bach .

b ) Scherzo von D . van Eoens .
Ä Soli für Violoncello und Klavier .

7 . Ouvertüre Boccaccio von Franz v . Suppe .
8 . Wein . Weib . Gesang . Walzer von 3oh . Strauß .
9 . Dessauer - Marsch .

10 . Finale Marcia .
Ausklang :

Alt -Niederländisches Dankgebet von E . Kremser .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Ab 20 Uhr kleiner Saal und Weinsaal :

Große Silvester - Feier mit Ball .
^Überraschungen — Eratisverlosung .

Eintritt frei !
.Souperkaltenbestellung : F . 23990 ( Kurhaus -
Restaurant ) . ( Die Nummer der Souper -Karte

berechtigt zur Eratisverlosung . )
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Handel

t « nd Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Lebensmotor der Wirtschaft .

Die Bedeutung der heimischen Landwirtschaft für die Gesamtwirtschaft .

Sn immer stärkerem Matze wird es zur Erkenntnis aller ,
welche bedeutende Rolle die Heimische Landwirtschaft
in der Gesamtwirtschast unseres Volkes spielt . Wäre heute
der Bauer nicht imstande , die Ernährung des ganzen
Volkes zu sichern und ihm darüber hinaus noch große
Mengen Dort Rohstoffen für seine Industrie zu liefern ,
so waren Hunger und unermetzliche Not die unaus¬
bleibliche Folge . Ist doch die Landwirtschaft in der heutigen
Zeit , in der sich alle Länder der Welt von einander ab -
schlietzen , der wichtigste Rohstofflieferant und gleichzeitig
der größte Käufer auf dem Binnenmarkt und wird damit
zwangsläufig zum Lebensmotor der Volkswirt¬
schaft . Die nationalsozialistische Staatsführung hat allein
schon aus diesem Grunde es als eine ihrer ersten Aufgaben
betrachten müssen , dem deutschen Bauern neue Lebens¬
möglichkeiten zu schassen, um damit der gesamten
Wirtschaft neue Impulse zu geben .

Daß die Maßnahmen der nationalsozialistischen Agrar¬
politik nach dieser Richtung hin erfolgreich waren , ist eine
heute allgemein bekannte Tatsache .

3m Jahre 1933/34 ist der Verkaufserlös der Landwirt¬

schaft gegenüber dem Vorjahre bereits um 800 Mill . RM .

gestiegen .

Damit ist eine erhöhte Kaufkraft und innere
Selbständigkeit gewährleistet , die wiederum das Ver¬
hältnis zur Industrie auf eine noch gefestigtere Grundlage
stellen . Der Binnenmarkt kann damit von ganz neuen Ge¬
sichtspunkten aus geleitet werden und erhält fruchtbringende
Belebungsmöglichkeiten .

Daß eine bedeutende Erhöhung der Einnahmen
der Landwirtschaft der Fall gewesen sein muß , ergibt sich aus
den erheblichen Aufträgen , welche die Landwirtschaft wieder
an das städtische Gewerbe und 6ie städtische Industrie ge¬
geben hat . Auch der starke und nicht befriedigte Bedarf der
deutschen Landwirtschaft an Arbeitskräften spiegelt
diese Besserung der Kaufkraft wieder .

Wie sehr die Einnahmen der deutschen Landwirtschstsk
für alle Zweige her Wirtschaft von maßgeblichem Einfluß
sind , beweist , folgende statistisch beweisbare Tatsache .

Die deutsche Landwirtschaft hat im Jahre 1928 ins¬

gesamt 9,5 Milliarden RM . von ihrer Eesamteinnahme
in Höhe von 10,2 Milliarden RM . wieder in den Kreis¬

lauf der Wirtschaft zurückgesührt . 3m Jahre 1931 hat

sie sogar mehr ausgegeben , als eingenommen und damit

zweifellos den Abstieg der deutschen Wirtschaft stark

gehemmt .
Einen ebenso klaren Beweis für die Bedeutung der

deutschen Landwirtschaft , für Industrie und Gewerbe geben
die Zahlen , die die Landwirtschaft als Käuferland -

wirtschaftlicher Produktionsgüter und Ver¬
brauchsgüter im Jahre 1932/33 zeigen . Sie kaufte in
diesem Jähre für 460 Mill . RM . Düngemittel , für
400 Mill . RM . BekIeidung , für 150 Mill . RM . Bau¬
stoffe , für 140 Mill . RM . Hausrat und für 76 Mill .
RM . Landmaschinen . Dabei muß daraus hingewiesen
werden , daß diese Ergebnisse aus einer Zeit stammen , in der
es für die deutsche Landwirtschaft infolge hoher Ver¬

schuldung und übertriebener Zinsforderun -

g e n nur magere Einnahmen gab . Die Schrumpfung der

landwirtschaftlichen Verkaufserlöse zwang den deutschen
Bauern , falls er keine neuen Schulden aufnahm , auch die

allernotwendigsten Käufe zurückzustellen . So hat sich im

Laufe der letzten Jahre ein gesteigerter Bedarf an -

gesammelt . Daraus ergibt sich, daß jede Einnahme -

erhöhuny der Landwirtschaft zwangsläufig zum größtenteil
zur Deäung dieses Bedarfs benutzt werden wird ; das be¬
deutet aber , daß jede Einnahmeerhöhung in Gestalt von

Aufträgen dem städtischen Gewerbe zuslietzt und damit in den
Kreislauf der Volkswirtschaft auf schnellstem Wege wieder

zurückfließt und tausenden deutschen Volksgenossen Arbeit
und Brot gibt .

* Bisher 1600 Preisbindungen beim Preiskommissar

Semeldet
. Um das deutsche Preisgebäude elastischer zu ge -

alten , hatte der Reichskommissar für Preisüberwachung die
Anmeldung aller seit Juli 1933 vollzogenen Preisbindungen
zur Pflicht gemacht . Obwohl der Anmeldetermin bis zum
31 . Dezember 1934 verlängert worden ist , sind bisher rund
1600 Anmeldungen eingegangen . Die Zahl der von Preis¬
bindungen erfaßten Warengruppen läßt sich noch nicht fest¬
stellen .

* Eemeinschastsgruppe Deutscher Hypothekenbanken ,
Berlin . In den Banken der Eemeinschaftsgruppe Deutscher
Hypothekenbanken sind die auswärtigen Mitglieder , die nicht
am Sitze der Bank wohnen , sondern von Schwesterbanken
delegiert werden , aus den Vorständen ausgeschieden . Wie
wir erfahren , ist dies geschehen , um auch äußerlich die Zahl
der Vorstandsmitglieder aus das notwendige Maß zu be¬

schränken . Da nach den Bestimmungen der lhemeinschafts -

verfassung die enge Zusammenarbeit der Banken gewähr¬
leistet und das Recht der einzelnen Bank zur Einsichtnahme
in die Geschäfte der anderen bestehen bleiben , sind weitere

Änderungen hiermit nicht verbunden .
* Preußische Landespfandbriesanstalt Berlin . Die 6 %

( früher 7 % ) Eoldmarkpfandbriefe Reihe 22 der Preußischen
Landespsaudbriefanstalt Berlin int Gesamtbeträge von
30 Mill Goldmark sind bei der Reichsbank in Klasse I zur
Beleihung zugelassen worden .

* Bestandsaufnahme von Vaumwollgespinsten . Die

Uberwachungsstelle für Baumwollgarne und - gewebe har
eine Anordnung erlaßen , nach der die Bestände an Baum -

wollgespinsten der Tarifnummern 440 bis 443 des Sta¬

tistischen Warenverzeichnisses und an Baumwollmischgarnen
der Tarifnummer 398 , soweit letzte weniger als 25 " / « An¬
teile an künstlichen Spinnstoffen enthalten , von dem Eigen¬
tümer bis zum 15 . 1. 1935 an die Uberwachungsstelle für
Baumwollgarne und - gewebe , Berlin SW . 68 , Schützenstraße

60/62 , zu melden sind . Stichtag der Meldung ist der 31 . 12 .
1934 . Soweit den Meldepflichtigen bis zum 5 . 1 . 1935 keine

Fragebogen zugegangen sind , haben sie diese sofort bei der

Uberwachungsstelle anzufordern . Zuwiderhandlungen , ins¬

besondere verspätete Meldung der Bestände , werden bestraft .
* Die Oberbaumaterialaufträge der Reichsbahn in 1935 .

Wie mir erfahren , ist nach den vorläufigen Vereinbarungen
zwischen dem Stahlwerksverband und der Reichsbahngesell¬
schaft damit zu rechnen , daß die Reichsbahn für die Monate

Januar bis März 1935 etwa die bisherigen Mengen an Ober¬
baumaterial ( ungefähr 40 000 To . monatlich ) in Auftrag
geben wird . Die Höhe der Aufträge für hie Zeit nach dem
1. 4 . steht noch nicht fest . Gegenüber einer Gesamtmenge von
480 000 To . Eisenbahnoberbaumaterial in 1934 kann der
Reichsbahnbedarf des neuen Jahres auf vielleicht 360 000 bis
380 000 To . geschätzt werden .

* Der neue Führer des deutschen Braugewerbes . Durch
den Reichswirtschaftsminister wurde der Besitzer der Vürger -
brauerei Bad Reichenhall . Dr . Ernst Röhm , im organischen
Aufbau der gewerblichen Wirtschaft zum Leiter der Wirt -

schaftShruppe Brauerei bestellt und ihm zugleich die Leitung
der Brauerei - und Mälzereiberufsgenoffenschaft übertragen .

* Konditionskartell in der Zigarrenindustrie . Es ist
den Bemühungen des Reichsverbandes Deutscher Zigarren¬
hersteller ( E . V . ) gelungen , ein Konditionskartell , das die
Z a h l u n g s - und Lieferungsbedingungen regelt ,
aufzurichten , das ab 1. 1 . in Kraft tritt . Hierzu hören wir
noch , daß die Laufzeit dieses Kartells bis zum 31 . 12 . 1935

festgesetzt ist . Es verlängert sich dann automatisch weiter ,
wenn nicht gekündigt wird . Um das Einhalten der Be¬
stimmungen zu gewährleisten , sind die Mitglieder Bankbürg¬
schaften eingegangen , oder sie haben Sichtwechsel hinterlegt .
Es sind Strafen festgelegt worden , die bei der ersten Ver¬

tragsverletzung 20 ° / ° und bei der zweiten 40 % des gesamten
Rechnungsbetrages ausmachen . *

Don den Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Dn . ( Gig . Drahtmerdung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse zeigte zum Wochenschluß
eine freundliche Haltung und zuversichtliche Stimmung , wo¬
bei einige wirtschaftspolitische Meldungen Beachtung fan¬
den . Zwar kam das Geschäft infolge her kleinen Publikums -
beteiligung nur zögernd in Gang , doch herrschte bei der
Kulisse etwas mehr Unternehmungslust , die besonders nach
Festsetzung der ersten Kurse in die Erscheinung trat Bei
den Banken gilt der Jtchresultimo als überwunden , und da
auch die neugetätigten Anschaffungen auf neue Rechnung
gehen , entwickelte sich bald etwas lebhafteres Geschäft . Der
Rentenmarkt stand von Anfang an im Vordergrund und
wies allgemein leichte Befestigungen auf . Für Aktien war
die Kursbildung bei Beginn noch etwas uneinheitlich bei
jedoch zumeist nur kleinen Veränderungen . Montanaktien
setzten bis V«. % freundlicher ein und stiegen
später weiter um % ° /o . Elektroaktien lagen sehr still und
kaum verändert . Im Verlauf war die Tendenz fest , das
Geschäft hat aber keine stärkere Belebung erfahren . Der
Rentenmarkt hatte auch im Verlauf noch lebhafteres Geschäft .
Die erhöhten Anfangskurse blieben gut behauptet . Tages¬
geld war zu 3 % % unverändert .

Berlin , 29 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Rach
stillem Beginn anziehend . Die Börse setzte am
Wochenschluß nach zunächst wenig veränderten Kursen bald
verhältnismäßig lebhaft ein , wobei unverkennbar Nachfrage
überwiegt . Das dürste damit zusammenhängen , daß die an
den Vortagen aus Liquiditätsgründen zum Ultimo vorge¬
nommenen Abgaben beendet sind und der vorhandene Bedarf
auf ziemlich leere Märkte stößt . Nach den ersten Kursen
waren daher überwiegend leichte Steigerungen zu beobachten ,
die anfangs leichteren Papiere waren metst bald auf den
Vortagsstand erholt . Die allgemein freundliche Tendenz er¬
hielt wiederum einen träfttgen Impuls aus verschiedenen
günstigen Meldungen der Wirtschaft . Im einzelnen waren
Montane zunächst etwas schwächer . Überwiegend fester eröff¬
neten Elektrowerte . Regere Nachfrage bestand für Kabel -
und Drahtaktien , die ca . % % Höher ankamen . Maschinen -
und Bauwerre waren anfangs durchweg leichter , im Verlauf
aber ebenfalls erholt . Am Geldmarkt blieben die Blanko¬
sätze unverändert 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 29. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

L8. Dezember 1934 29. Dezember 1934
Geld Briel Geld Briet

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . »

. . 1 ägypt . £ 12 .57 12 .60 12 .56 12 .55

. 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

. . . 100 Belga 58 .29 58 .41 58 .29 58 .41
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 . 204 0 . 206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .498 2 .504 2 .495 2 .499
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .75 54 .85 54 . 72 54 .82
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .25 81 .41
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .265 12 .295 12 .255 12 . 285
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .41 5 .42
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .405 16 .445 16 .405 16 .445
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 . 14 168 .48 168 . 16 168 .50
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .49 55 .61 55 .45 55 .57
Italien . . . » . . . 100 Lire 21 .30 21 . 34 21 . 30 21 .34
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .715 0 .717 0 .713 0 .715
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .64 61 .76 61 .59 61 .71
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 14 11 . 16 11 . 12 11 . 14
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .24 63 .36 63 . 21 63 . 33
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 02 34 .08
Tschechoslowake . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 .39 10 .41
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 . 980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —,— —.-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .041 1 .051 1 .049 1 .051
Vor . st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Wasserstand des Rheins
am 29 . Dezember 1934 .

Biebr ' ch : Pegel 0 .84 m gegen 0 .84 m gestern
Mainz : 0 .05 ,, 0 .05 99
Kaub : ff 1 .37 n 1 .37 ff 99
Köln : H 1 .50 H 1.55 M 99

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Freitag amstag

Banken 28. 12. 34 ‘29 12 34
A. D. Kreditanstalt 55 .75 56 .25
Bankf . Brauindust . 104 .— 104 50
Co mm .- u . Priv .-B. 70 — 71 .—
Dedi -Bank . . . . 71 .50 72 50
D . Eft .- u . W.-Bank 76 .- 76 —
Dresdner Bank . . 73 — 74 50
Frankfurter Bank . 96 .25

, , Hy p .-Bank 84 .25 85 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 .50 84 .—
Reichsbank . . . . 144 .25 145 .75
Rhein . Hyp .-Bank 112 .50 113 .25
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 23 .75 23 .75
Nordlloyd . . . . 29 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 148 .- 147 .50
Adt , Gebr ..... 50 .50 51 .-
Aku ....... 47 .— 46 .75
AEG . Stammaktien 26 .75 26 .75
Aschaffeub . A.-Br . _s »__ — _

, , Buntpapier 41 75 44 -
, , Zellstoff . . 64 . 13 _ _

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . . » — —
Bayer . Spiegelglas —- —
Beck & Henkel . . 6 60 6 .60
Bemberg ..... -—,— -—.—
Bergmann -Elektr . . —.— —.—
Bremen -Besigheim . —,— 79 .50
Brown,Boveri &Co 14 .75 14 .75
Buderus ..... 85 50 85 —
Cement Heidelberg 107 .50 106 50

, , Karlstadt . 131 - 130 .—
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . 138 .50 138 .50
130 001 ab . . 115 .— 115 .-

Chern . Albert . . . 76 25 77 —

Daimler -Benz . . . 46 88 47 7̂5
Deutsch . Erdöl . . 98 .75 99 .—
Dtsch .Gold u .Silber 201 .— 200 50
Deutsch . Linoleum 63 .25 64 50
Dürrwerke . . . . — - —
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . 87 .— 88 —
Ekekt Licht u .Kraft 110 .50 110 .50

Freitag Samstag
28. 12. 34 29. 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. 98 .75 99 .50
Enzinger Union . . — — 101 .—
Eschweiler . . . 265 - 265 .—
Eßlinger Maschinen 62 — ———
Faber & Schleicher 56 .«- 56 —
I . G. Farbenindust . 131 .— 133 . 75

do. Bonds 118 .50 118 .25
Feinmechan . Jetter 57 .—
Feist Sekt . . . . — -— ———
Felten &Guilleaume 78 — 79 —
Frankfurter Hof . . — —.—
Geiling & Co. . . . 8 .75 8 .25
Gelsenkirchen . 59 .88 60 50

.Gesfürel ..... 106 .25 107 . 25
Goldschmidt , Th . . 89 — 89 50
Gritzner Maschinen 26 . 25 26 25
Grün & Bilfinger . 191 .50 194 —
Hanfwerke Füssen - .- 55 .25
Harpener ..... 99 . - 99 .50
Henn .,Kempf,Stern 108 — 108 .—
Hess . Hercules . . — .— 75 —
Hindr . Auffermann 78 — 79 —
Hochtief ..... 107 .— 107 .—
Holzmann , Phil . . 78 .25 77 . 75
Ilse Bergbau . . . — .— 149 —
Inag Erlangen . . — .— — .-
Junghans , Gebr . . — _— 72 .50
Kali Aschersleben . 106 .— 105 .—
Kalichemie . . . . —- — 129 —
Klein ,Schanzt & B. 69 — 70 . 50
Klöcknerwerke . . 75 — 76 .—
Knorr Heilbronn . 180 .— 183 —
Konserven Braun . 44 —
Krauß & Co.. Lok . ' 88 .— 89 —
Lahmeyer & Co. . 108 — —- —
Laurahütte . . . . 18 — 18 . 13
Lechwerke . . . . 87 .50 88 .50
Mainkraftwerke . . 82 . 75 83 .—
Mainzer Aktien -Br . 60 .—
Mannesmann . . 74 .25 — _
MansfelderBergbau 80 .50 80 .75
Metallgesellschaft . 82 .— 81 .75
Miag Mühlenb . . . — . — — .—
Moenus ..... 75 . 37 75 .50
Montecatini . . . ■-- --------- — . —
Motoren DanMtadt
Neckarw . Eßnngen 99 .50 93 . 25
Nordwestd .Kraftw . — —_—
Park -u.Bürgerbräu 117 .75 117 .50
Phönix -Bergbau , 47 .25 47 .—

2& 12^31
Samstag
29. 12. 34

Kein , Gebb . & Sch . 59 .- 59 —
Rh Braunk . u . Brik . 210 .- 214 .—

1D0 .—Rh .elekLMannheim 100 .-
Rhein . Metallwaren 136 .50 136 .50
Rhein . Stahlwerke 66 — 87 .50
Riebeck Montan . 91 .50 91 .—
Röder , Gebr . . . . _ —
Rückforth . . . . — .—
Rütgerswerke . . . 97 .- 98 .—
Salzdetfurth . . . 141 .50 —.—
Schuellpress .Frank . —. — — —
Schöfferhof - Bindg . 161 - 161 —
Schramm Lack . , 67 .- 67 .50
Schriftgieß .Stempel 67 .- 67 —
Schuckert & Co. e . 92 .50 93 .75
Seil -Industrie Wolff 31 .75 31 .50
Siemens Glas . . . 78 . 25 78 .25
Siemens & Halske 132 .50 136 .- 0
Süddtsch . Immobil . 1 .37 1 .37
Süddeutsch . Zucker — —— 162 .50
Tellus -Bergbau . . —.— —
Thüring .Lief .Gotha —.—

99 50Unterfranken . . . 99 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— 89 .—
Ver . Stahlwerke . . 39 .13 39 .50
Ver . Ultramarin . . 120 — 120 .—
Voigt Häffner . -—.—
Westeregeln Alk . . .—.—
Zellstoff Memel . . 40 . 50 40 .50

„ Waldhof . 47 . 10 47 .80

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 196 .- 195 .—

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

223 — 222 .—
—•— —.—

Renten
6e/e Äeichsanl v . 27 96 .88 96 .88
y/s % Younganleihe 99 .05 99 .—
Reichs -Aus los.-Sch . 103 . 13 103 .37
4*/0Schutzgeb -Anl . 9 .80 9 .82
4°/, Oesterr . Goldr . —.— 23 .25
4";»Oesterr .Staatsr .
7*ie Rum . von 29 .

0 .40
34 .- 34 5̂0

5®/o Rum . von 03 . 4 .05 4 —
4‘/le/o Rum . von 13 —.—
4•/....... — 3 .52
4®/o Bagdad I . . 7 .90 7 .90
4°;e Bagdad II . . 7 .90 7 .90
W/ . Vng .SL -R . 14 5 .88 5 .88

Freitag ISams tag
28. 12. 34,29 . 12 34

4°/e Ung . Goldrente 6 . 10 6 . 10
4°/, Ung . St . v . 10 6 . 25 6 . —
6°/, N. I,dsb . G.Pf . 1 97 .— 97 . 13
6"/, „ „ 2 — .— 96 .50
6°/. „ „ 3
6"/. „ , ,8 -10

96 .— 96 . 13
96 .— 96 . 13

6’1. .. „ 11
6’1. X „ 6-7

96 .— 96 . 13
96 .— 96 . 13

6’1..... 12 96 .— 96 . 13
6’1..... 4-5 96 .— 96 . 13
5' 1,’l, „ ,. U
6’1, „ Kom . 1

95 .— 95 .37
93 .— 93 .—

6’1..... 5 93 .— 93 .—
6’1. „ „ 6-8 93 .— 93 .—
6’1, „ „ 2 93 .— 93 —
6"/. „ „ 9 93 .— 93 . —
6’/..... 3
61/,Pr . M . Pf .A. 19

93 — 93 . —
96 .— 96 .—

6’1..... 10 96 .— 96 .—
6°/. „ „ 21
6e/e „ Kom . 20

96 .— 96 .—
94 .— 94 .—

6°/. „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28

94 .— 94 —
— — 91 .—

D. Kom . Sam . Ausl . 102 .88 103 .25
_ do . Adi .-Schuld 20 —

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 78 .—
Bank f. Brauindust . 104 .50
Berliner Hdls .-Ges. 93 .— 94 .—
Com.- u .Priv .-Bank 70 .25 71 . —
Dedi -Bank . 71 . 50 72 .50
Dresdner Bank . . 73 — 74 .25
Reichsbank . . . . 144 .37 145 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 78 .— 79 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 113 .75 115 .25
D. Reichsbahn Vz. 117 — 117 —
Hapag ...... 23 .50

21 .—
23 . 50

Nordlloyd . . . .
Industrie

28 .— 28
*
50

Akkumulatoren . . 142 .— 148 —
Aku ....... 46 . 88 47 . 37
AEG . Stammaktien 26 .37 27 . 37
Aschaffcnbg . Zellst . 64 .50 65 .-
Augsburg -Nbg .-M. 63 .75 64 .50

Freitag
28. 12 34

Samstag
29. 12. 34

Bayer . Motoren -W . 123 .— 122 .50
Bemberg ..... 112 — 114 .—
J . Berger , Tiefbau 115 .— 114 .25
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 .— 119 .50
Bckula ...... 130 — 131 .63
Berliner Maschinen 102 .25 103 .75
Braunk . u . Briketts 167 — 167 —
Bremer Wollkäm . . —.-
Buderus ..... 86 .25 85 .63
Charl . Wasserw . . . 97 .25 97 .50
Chern . Heyden . . 92 .50 92 . 13
Chadc ..... i 180 .— 181 . 50
Cont .-Gummi . . J39 — 139 —

,, Linol . Zürich 58 .—
Daimler -Benz . . . 46 .75 47 .63
Dt . Atl .-Telegr . . ; 120 .50 121 .—
Dt . Cont . Gas . . • 119 .50 119 .25
Deutsche Erdöl . i 99 — 98 88
Deutsche Kabel . ; 93 . 63 93 .50
Dt Linoleum . . - 63 .50 65 —
Dt . Tel . u . Kabel r 92 .25 91 .50
Dt . Eisenhandel . . 81 .50 82 .75
Dortm . Union .-Br . 170 .— 147 25
Dynamit Nobel . . 70 .50 70 .50
Eintracht Braun . 172 .25 168 —
Eisenb . Verk . M. . 110 . 13 110 25
Elektr . Lief .-Ges . . 99 .25 100 .37
El . Werke Schlesien 108 .—
Elekt .Lichtu -Kraft 110 .50 111 . 50
Engelhardt , Br . . . 94 .— 96 —
LG . Farbenindustr . 131 . 37 133 .63
Feldmühle . . . t 111 . 50 111 .50
Felten &Guilleaume 78 50 79 .50
Gelsenkirchen . . 59 .50 60 . 13
Gesfürel . . . . ; 106 .88 107 .88
Goldschmidt , Th . • 88 .50 89 —
Hamburg . Elektr . ; 119 . 13 119 .50
Harburg . Gummi . — ,- 27 .50
Harpener ..... 98 .— 99 —
Hoesch ..... .. 78 .50 79 .75
Holzmann , PhiL < 77 .50 78 .50
Hotelbetr .-Ges. . r 58 .75 ———
IIse -Bergbau . . # 150 — 151 50
Ilse Genussch . • i 116 .— 116 . 13
Junghans . Gebr . r 71 .75 74 —
Kalichemie . . . . 129 .— 130 —
Kali Aschersleben . 105 .25 1Q5 .—
Klöcknerwerke . . 75 .37 76 .—
Lahmeyer & Co. . 108 .63 109 .88
Laurahütte • • « 18 — 18 — A

Freitag amstag
28. 12. »4 29. 12. 34

Leopoldgrube . r — ._ __ _
Lindeßismaschinen 104 — 105 .25
Mannesmann . . . 74 .75 74 .88
Mansfeld . Bergbau 80 .50 81 —
Masch .-Bau -Unt t 56 . 50 56 .50
Maximilianhütte . ——— _ __
Metallgesellschaft . 81 — 81 . 13
Montecatini . . . - - ——
Niederlaus . Kohle . 166 .75
Oberschles . Koks ; 95 — 95 .37
Orens tein & Koppel 87 — 87 . 75
Phönix -Bergbau . 47 . 13 47 50
Polyphon ..... 11 — 11 .75
Rh .Braunk . u .Brik . 211 . 25 214 —

„ Elektr . Mannh . 100 — 100 .25
„ Stahlwerke . . 85 . 88 86 .75
, , -Westf . Elektr . 107 . 50 108 .13

Rütgerswerke . . ; 96 .37 97 .37
Sachsenwerk . . » 78 — 85 .—
Salzdetfurth . . ■. 142 .37 146 —
Schles . Zink . . . 30 .37 31 . 13
Schles . Elekt . u .Gas 129 .50 129 .50
Schubert & Salzer 140 .— 140 —
Schuckert & Co. . 93 .— 94 .37
Schultheis Patzenh . 103 — 101 .50
Siemens & Halske i 132 75 136 —
Stöhr , Kammgarn . 94 — 94 .50
Stollberger Zink , —- — 60 .50
Süddeutsdi . Zucker 161 . 50
Thüringer Gas . . 121 .27 — ,-
Ver. Stahlwerke . i 39 .33 39 .88
Vogel Tel.-Draht r 105 .65 106 .75
WasserGelsenkirch . 125 — -
Westdtsch .Kaufhof 31 .88 32 —
Westeregeln Alk. . 107 .50 107 . 13
Zellstoff Waldhof . 47 .88 48 75
Kolonial
Otavi Minen , . ; 12 .88 13 —
Renten
6°/o Krupp -Obligat 95 .50 95 .88
Ti »Ver . Stahlw .-O. 90 .37 91 .63

Steuergutscheine
. ...... 1934 103 .60 103 .63
. ...... 1935 106 .60 106 60
. ...... 1936 105 .63 105 .63
....... 1937 103 .88 103 . 88
. ...... 1938 102 .13 102 . 13
Verrechnungs -Kur » 104 .30 104 .30
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Jolanthe ,
die Steppenreiterin .

Ein Abenteuer auf der Krim .

Bon Dionys Meyer ( Wiesbaden ) .

I di « Ichöne Frau , streckte die Arme zur Seite ,
,
:t der Muskoly zu prüfen . Alle Gelenke ge -

horchten diesem ephebisch schmalen , aber sehnigen Körper .
Matter Feuerschein fiel auf ihren üppigen Busen , starr und
rot stach mir die Knospe ihrer marmornen Brust entgegen .

Die Reiterin war ein junges , schlankes Weib , mit den
unverkennbaren Zügen der edel gezüchteten slavischen Rasse .
Run erhob sich,x - “ - -x~ ■£i - •*' - " r —

die Spannkrafi

Run wandte sie den Blick zur Seite , behutsam trat sie
an mein Lager .

„ 2a praschnü Gospodine , woda .
"

Ich bitte um Wasser ,
Madam .

„ 2a prenesti , moj Gospodin .
"

Ich bringe es Ihnen , mein
Herr . Sie kniete an meinem Lager , ergriff meine Hand ,
fiihlte den Puls .

„ Was haben Sie , moj Gospodin ? Ach Gott , was ist

_ . dem Wege von Karrassubasar zu den
Grabern der Krimgoten , die um 's Jahr 250 n . Ehr . an der
taurrschen Küste siedelten , überraschte mich in der Hochsteppe" etn ^ NMtter . Es kam am Nordhang des Jaila D a g h ,
vom Schwarzen Meere zum Meere Asow gezogen . Wie ge -

Schwäne schwammen die Kumuluswolken unter der
tlesblruen Himmelskuppel entlang . Die ersten Regentropfen
fielen . Gierig trank sie die ausgedörrte Steppe , llrwald -
raufchen begleitete die Atemzüge des aufkommenden Stur¬
mes . Windsbräute vollführten grandiose , dämonische Tänze ,
peitschten die Sanddünen haushoch empor und rissen die
Kronen von , den Bäumen .

Blitz auf Blitz zuckte . Ein wunderbares Naturschauspiel ,
in das sich das dumpfe , grollende Dröhnen des Donners
mischte , das tausendfach im Iaila sein Echo fand . Plötzlich
sauste vor uns ein Blitzstrahl in die Erde . Wie gebannt
blieb mein Pferd „ Vestalin

"
stehen , bebte am ganzen Körper

und machte dann Zeinen mächtigen Sprung zur Seite und
in die Tiefe . Sekundenlanges Schweben . Dann ein

- Krachen , Bersten , Plumpsen . Wassergarben schlugen über un¬
seren Köpfen zusammen und salzige Feuchtigkeit machte sich
auf den Lippen bemerkbar . Ägyptische Finsternis umgab uns .
Der Regen gotz in Strömen . Nach Schwefel roch die Erde ,
Wie zur Herbstzeit , wenn im Rheingau die Weinfässer aus -
geschwefolt werden .

Mit vielen Mühen arbeitete sich „ Vestalin
" an den

Rand des Tümpels . Wer alle Versuche , in der Dunkelheit
festen Boden unter die Füße zu bekommen , scheiterten an
den steilen Ufern und dem undurchdringlichen Gestrüpp .
Das arme Tier hatte sich in seiner Angst immer tiefer , —
immer fester , in den Schlamm gearbeitet . Eine Müdigkeit
beschlich „ Vestalin

" und schien ihr alle Kräfte genommen zu
haben . Da half der Himmel . Im Feuerschein zuckender
Blitze entdeckte ich eine kleine Treppe , ritz das Tier am Zügel
und Bügel zur Seite und half ihm mit Aufbietung aller
Kräfte , festen Boden zu gewinnen . Ein Sprung und wir
hatten das Ufer erreicht . Unter strömendem Regen trotteten
wir unseres Weges . Da — eine Hirtenkate . Tür auf und
hinein — wir waren in Sicherheit .

Auf dem Herde glimmten noch ein paar Holzkohlen . Ein
Zeichen dafür , daß hier Steppenhirten hausten , die nun das
Unwetter überraschte und sie hinderte , ihre Kate aufzusuchen .
Bald flackerte ein lustiges Feuerchen auf der Feuerstelle em¬
por und der Teekessel sang sein monotones Lied dazu .
Draußen aber raste das Unwetter weiter . Zeitweise erreichte
es eine Heftigkeit , datz ich befürchten mutzte , das Dach über
dem Kopfe zu verlieren . Die subtropische Sommernacht mit
all ihren Geheimnissen und Schrecknissen brach herein . In
der Steppe heulten die Schakale . Raubvögel huschten wie
unheimliche Gespenster unter dem Dache hervor und er¬
füllten mit ihren frostigen Rufen den ohnedies schon grau¬
sigen Raum .

Dom Sattel loste ich den Mantel . Dank des Mantel¬
sackes war er trocken geblieben . Nun aber die nassen Kleider
vom Leibe und zum trocknen über dem Herde aufgehangen !
Mich fröstelte . Gleich darauf überfiel mich ein Schüttelfrost
und rüttelte mich mächtig durcheinander . Ich ahnte das
Kommende : Die Vorboten der malaris tropica meldeten sich'
ju Wort . Ich warf mich ins Heu . Wie Schmiedehämmer
schlugen die Zähne aufeinander und in der Umgebung der
Milz spürte ich heftige Schmerzen .

Eine tiefe Ohnmacht überkam mich . . .
Nach Stunden setzte starkes Fieber ein . Durst quälte

mich . Langsam aber begann es in meiner Mansarde zu
dämmern und ich konnte mich in etwa an die jüngsten Er¬
eignisse erinnern . Wenn doch ein Mensch käme und dir be -
hiflich wäre , zog es durch meinen Sinn . Aber niemand kam .
Ich war allein in der weiten , weiten Steppe .

Da regte sich plötzlich ein fremdes Wesen am Herde . Ich
schlug die Augen auf : Am Herdfeuer saß eine halbentkleidete
Frau . In der Hand hielt sie einen Kamm und zog ihn
mechanisch durch ihr starkes , nachtschwarzes Haar . Zwischen
den Lippen hielt sie eine Zigarette . Mit Wohlbehagen zog
sie den aromatischen Dust in rhre Lungen . Lange betrachtete
ich das reizende Weib am Herde und feine elegante Be¬
wegungen , die das Zurechtmachen der Haare begleiteten .

Ihnen ? Bitte , legen Sie sich ruhig . Beruhigen Sie sich
"

,
bat sie .

Sie streichelte meine Hände , sie fuhr über mein §>aar ,
indes nachwallende Stötze noch immer meinen zitternden
Leib durcheinander rüttelten .

„ Quälen Sie nicht nicht . Lassen Sie sich nicht vom
Fieber unterkriegen . Ich bin ja bei Ihnen , will Ihnen
helfen . Zwar ein wildfremde Frau , aber doch eine Frau , die
Ihnen beisteht .

"

Ein paar Sekunden blieb sie so über mich gebeugt , dann
stand sie auf , ging zur Satteltasche und entnahm ihr ein
Gläschen mit Chinin .

„ Hier , trinken Sie bitte einen Schluck alten Alutschta -
wein . Er wird Ihnen gut tun ; und hier nehmen Sie vier
Tabletten Chinin . Das hilft ."

Sie kuschelte sich an meine Seite . Aus einer unergründ¬
lichen Tiefe fühlte ich die Wärme ihres Körpers , fühlte das
schmerzlindernde Streicheln beruhigender Hände und das be¬
rauschende Fluidum ihrer Haare . Das tat wohl ; endlich
wieder eine Frauenhand zärtlich nahe zu fühlen . Vielleicht
auch das hatte ich in vier Jahren Krieg allzu lange entbehrt ,
und nun ich durch den Schleier des Fiebers Teilnahme einer
zärtlich bemühten Frau empfing , überkam mich Wohliges
mitten im Schmerz .

Sachte schob sie mir ein Bündel Heu unter den Kopf
und ging an den Herd , sich für die Nacht anzukleiden .

Bald beruhigte sich das Fieber , nachdem mein Körper
minutenlang zwischen Boden und Dach geschwebt . Chinin
in Rotwein aufgelöst , tat bestens seine Wirkung .

„ Sehen Sie , lieber Freund , nun wird ' s
’

besser und
morgen können Sie wieder vergnügt über die Steppe
reiten .

"

„ Jnschallah , Gospodina .
"

„ Allah ist mit Ihnen . Er ist mit jedem tapferen Manne .
Er ist überall und dem Menschen am nächsten in der Ein¬
samkeit und in der Not .

"

Dankerfüllt blickte ich in die leuchtenden Augen des
jungen , schönen MDtchens . Ich dankte dem Schicksal , das
mir Liesen Engel in die Einsamkeit und an mein Kranken¬
lager sandte .

Nach einer Weile sagte die schöne Unbekannte , während
sie sich an meiner Seite ihr Nachtlager richtete : „ Sie sind
deutscher Offizier ? "

Ich nannte meinen Namen und den Standort meiner
Truppe .

„ Ich heiße Jolanthe Konstantieniwna und wohne in
Bad Jalta . Allah hat mir in der Nacht den Weg zu Ihnen
gezeigt . Ich bin ihm so unendlich dankbar , in Ihnen einen
Beschützer gefunden zu haben .

"

„ In meinem jämmerlichen Zustande , Jolanthe Konstan -
tieniewna , kann Ihnen meine Hilfe bitterwenig nützen . Ich
bin doch selbst Ihrer Hilfe bedürftig ."

„ Ihre Uniform ist mein Schutz . Sie ist eine Abwehr
gegen die räuberischen Horden , die das Gebirge und die
Steppe unsicher machen und Schutzlose wie hungrige Wölfe
verfolgen .

"

„ Das könnte höchstens ein Grund mehr sein , uns beide so
schnell wie möglich in die ewigen Jagdgründe zu befördern ,
zumal Sie , wie ich vorhin zufällig sah , Geld und Wertsachen
auf der Brust mit sich führen .

"

Die schöne Unbekannte schwieg . Dann sagte sie nach
einigen Augenblicken Besinnens :

„ Ja , moj Gospodin , Geld und Schmuck führe ich bei mir .
Es ist das Vermögen meiner Mutter . Vierzehn Tage schon
sitze ich im Sattel und habe mehr denn 1000 Werst hinter mich
gebracht . Aber morgen bin ich zu Hause !"

„ Sie tapferes Mädel !"
sagte ich und küßte ihr die

sonnengebräunte Hand .
Ihre Augen strahlten . Wohlig bettete sie ihre Wange an

die meine , ergriff meine Hände und legte sie auf ihre Brust .
„ Gute Nacht !"

sagte sie . „ Ich bin müde ." Bald darauf kün¬
deten tiefe , gleichmäßige Atemzüge von einem gesunden
Schlaf .

Neben mir lag , nur in ein Plaid gehüllt , eine junge ,
schöne und schutzbedürftige Frau , der die blutrünstige Meute
auf den Fersen war und sie wie ein Reh über Land und Meer
jagte . Ich ahnte die Zusammenhänge , kannte aus eigener
Anschauung das Los der fliehenden russischen Aristokraten ,
die aus allen Teilen des unermeßlichen Reiches nach Süden ,
zur Krim , flüchtete und Schutz suchte bei den deutschen Trup¬
pen . Nicht allen glückte die Flucht . Viele , viele blieben auf
der Strecke , beraubt und entehrt , und wie abgeschossene Tiere
liegen .

Während ich so meinen Gedanken nachhing , bemerkte ich
plötzlich , wie die Pferde unruhig wurden und die Ohren
spitzten . Bald darauf hörte ich den Hufschlag trabender
Pferde und nun auch den Klang menschlicher Stimmen . Ich
griff zur Pistole . Minuten vergingen . Nichts ereignete sich .
Aber die Pferde blieben nach wie vor von einer Unruhe ge¬
packt und sahen in einem fort nach der Türe , folgten auch mit
ihren Augen dem Klang , der ihre Artgenossen verriet .

• Mit einem Male sprang „ Vestalin
"

zur Seite . Derbe
Fäuste rüttelten gleich darauf an der Türe . Stimmen wur -

den laut und wilde Flüche schwirrten durcheinander . Da . . .
ein Ruck , noch einer , ein Krachen , Bersten , Fallen — die Türe
flog aus den Angeln , frischer Luftzug drang in die Kate —
und in der offenen Türe standen plötzlich zwei Männer , die
angestrengt nach allen Seiten Umschau hielten .

. . . '/Aermutz das Täubchen sein ! Sieh nur , Stacho , die
pikseme Wasche , wie sie die Bourgeois zu tragen belieben .

"
Langsam tasteten sie sich näher an den Herd . Nun erblickten
ste auch meine Uniform und entdeckten zugleich die beiden
Pferde , die angebunden vor dem Heuhaufen standen .

Im Flüstertöne sprachen die beiden Männer miteinander .
Hm und wieder fiel das Wort Eermanski . 2m spärlichen
Feuerschein des verloichenden Herdfeuers konnte ich ihre Ee -
sichtszuge erkennen : Räubervisagen , mit Narben über und
über bedeckt .

„ - . WähEd sie noch immer beratschlagten , warf ich einen
Blick zur Seite : Neben mir schlief , sanft wie ein

leibhaftiger Engel , 2olanthe . Nun galt es zu handeln

dunklkr
°

Nacht ?
^ ° ^ " "

' W ” 3Bas in

„ Drauf Towaritsch !"
hörte ich den Hintersten der beiden

Kumpane rufen . 2ch hob die Pistole . Der erste Schuß ver -
lietz den Lauf . Die Pferde sprangen zur Seite , Jolanthe
schnellte von ihrem Lager , übersah mit einem Ruck die Lageund war mit einem Satz bei den Pferden , die sich wie wild
gebärdeten . Die beiden Männer aber waren verschwun -
den .....

„ ?
Jolanthe kroch zur Türe und horchte in die stille , dunkle

Nacht hinaus . In der Ferne war der Hufschlag am ver¬
klingen .....

Jolanthe bebte am ganzen Körper . Fassungslos warf sie
sich über muy und küßte mir die Wangen , stammelte in einem
ort Dankesworte und netzte mit ihren Tränen meine

fiebernde Brust .
sind mir diese Hunde auf den Fersen ,

-lffchts , selbst das rasende Unwetter nicht , vermochte die
wilden Gesellen von der Verfolgung abzuhalten .

"

Inzwischen graute der junge Tag . Ruckweise stieg die
Sonne hoher Vogelgezwitscher klang über die Steppe und
aromatische Dufte füllten die Kate .

„ JA mutz schnell fort , die Gesellen kommen bald wieder
Diese Späher alarmieren ihre Kumpane , die in dunklen D ° r -
stecken nächtigen und nicht eher ruhen , bis das gejagte Wild
erschöpft am Boden liegt .

"

Wir kleideten uns an . Ich fühlte beim Aufstehen , wie
unendlich schwach ich war . Doch raffte ich alle Energie zu¬
sammen , meinem Pferde den Sattel aufzulegen .

„ Ich begleite Sie , Jolanthe !"
Sie wehrte zögernd ab , sagte : „ Sie sind noch zu schwach

für einen Steppengalopp .
"

„ Versuchen wir es , Jolanthe !"

Im Galopp ritten wir über die Steppe nach Westen , über
Nacht war aus Steppengras und Sand ein grüner Teppich ge¬
worden und die Merinoschafe , begleitet von Hirten und zahl¬
reichen Hunden , weideten bereits in Tälern .

Wir ritten eine Weile Schritt .
- Wie schön ist doch der Morgen , Jolanthe , und wie be¬

zaubernd die endlose Steppe nach einem kräftigen Gewitter¬
regen . Ein gewaltiges , auf Sinne und Seele wirkendes Ge -
wälde , in das die Nähe des Meeres mitschwingt und wozudas imposante Jaile Dagh noch obendrein den prächtigen
Rahmen gratis liefert ."

Jolanthe nickte und lächelte . Plötzlich aber schreckte sie
zusammen , datz ihr Pferd sich wild aufbäumte . Sie blickt -
noch einmal hinter sich. Am östlichen Horizont kündeten
Staubwolken das Nahen einer Kavalkade .

„ Sehen Sie dort die Reiter ? "

Ich sah ein Dutzend Pferde über den Höhenkamm fegen
und stutzte . . . . Jolanthe aber gab ihrem Pferd die Sporen
und jagte kopflos von dannen . „ Doswidania " — auf Wieder -
sthen — rief sie mir zu . . . . Dann war sie in der Ferne ver¬
schwunden .....

Die Reiter kamen näher und näher . In ihrer Mitte
ritten zwei Männer in buntester Tracht . Nun parierten si -
dre Pferde . . . grüßten . . . Es waren bayerische Ulanen mit
zwei gefangenen Rotgardisten . . . Ich sah ihnen lange in die
Augen . Ihr Schicksal war mir nur zu gut bekannt .

Einige Wochen später gab Fürst Barjantinsky im
Kasino zu Bad Jalta ein intimes Sommerfest , wozu auch di '
deutschen Offiziere von Balaklawa und Sewastopol geladen
waren .

Es war eine kongeniale Gesellschaft , die sich hier zusam -
rnenfand . . . Eine interessante Völker -, Rassen - , Frauen - und
Modenschau .

Nach dem Diner gruppierten sich die Gäste zu zwang¬
losem Geplauder . Im Mittelpunkte eines Zirkels stand eine
junge , elegante , in weißes Pelzwerk gehüllte Dame , die die
Augen der bayerischen Offiziere auf sich lenkte .

Ich trat hinzu . Die reizende Frau erzählte einem Ritt¬
meister ihre Flucht aus dem Kubangebiet , ihren Ritt über
die Steppe und ihr nächtliches Abenteuer , mit einem
preußischen Nikolaushusarckn .

Der Rittmeister schmunzelte und wiegte verständnisvoll
den blonden Kops . Da blickte die reizende Dame im Kreise
umher . . . Plötzlich ein Schrei , die Ulanen traten zur Seite
und aus ihren Reihen löste sich die charmante Fee und fing
mir entgegen . Es war Jolanthe , mein guter Kamerad , die
pochenden Herzens in meinen Armen lag .

Wiesb . - Hambach , Telephon 23380 .249

78726j

Heinrich Schmitz ,

Mercedes
monatlich von

Rm . 7 . 90 an

Hausfrauen !
SOOOOO Liter Wasser

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthärtungs¬
anlage täglich . Mit diesem weichen Wasser undmilder
Seife waschen wir jede Wäsche blendend weiß und
schonend . Daher eine längere Lebensdauer Ihrer
Wäsche . Wenn Sie zu Hause waschen , haben Sie nur
ha >les , kalkhaltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so
schön wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stückwäsche , Gardinenspannerei . Annahmen :
Roonsiraße 4 , Oranienstraße 18 , Dotzheimer Str . 62 .

Gi > ofiwäfcfievei Fifcfiev

Wiesbadener Lesezirkel
Inh . Willy Wolf .

Reichhaltige Lesemappen für Familie u . Haus
Geschäftsstelle Kiosk , WellritzstraSe Ecke Schwaltiacher Str a6e

Orden

Dekorationen
u . Zubehör c , _ . ,

Fahnen - Beurich
Luisens ;r . 42 ( Theater Kl. Haus ]

LÜCKWUNSCHKARTEN
liefert in kürzester Zeit

L . SCHELLENBERG
’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

hervorragend bewährt bei
Rheuma * * Gicht
Kopfschmerzen

Ischias , Hexenschufi und Erkäl¬
tungskrankheiten . Stark harn -
säurelösend,bakterientötend ! Ab¬
solut unschädlich ! Ein Versuch
überzeugt !Fragen Sie Ihren Arzt

Trinkt den guten

Steeger Riesling
Liter von 85 Pf . an .

Alleinige Verkaufsstelle der Steeger Winzer -
Genossenschaft X , , „
Telephon »0969 nur Helenenstrahe 3
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Gat manche Sportart habe ich mit Erfolg gepflegt , keine
jedoch mit solcher Leidenschaft wie den Schießsport . Meine
Lieblingswaffe ist die Pistole , sowohl die automatische
auch die Scheibenpistole . Das für mich bedeutsamste
eignis des Sportjahres 1934 war meine Teilnahme an
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Deutschen Kampfspielen 1934 in Nürnberg
beiden Pistolenarten . Die besten Aussichten hatte ich
der automatischen Pistole . Hierbei sind in kürzester Frist ,
bis herunter in 2 Sekunden , 6 Schüsse auf 6 verschiedene

Die anderen Nationen stellten ihr Turnen
e i n und verfolgten unter atemloser Stille ( 15 000 Zuschauer )
die fabelhaften Leistungen unserer deutschen Kameraden . Den
Höhepunkt erreichten die Weltmeisterschaften für mich , als
Ernst Winter die höchste Punktzahl bekam und damit Welt¬
meister am Reck wurde .

Karl Heinz Pabst — Reit - und Fahrklub .
Von einem der schönsten Augenblicke soll ich berichten ,

den ich im Jahre 1934 als Reiter erlebt habe . Da mutz ich
reden von den Tagen im Sommer , die mich mit meiner
Familie am Ende einer schönen Urlaubsfahrt im Auto in
das Bergische Land führten . Wohl lietz uns schon so
oft mancher kühne Sprung den Atem anhalten bei dem schwie¬
rigen Eeländeritt der Military in Döberitz , bei der den be¬
währten Olympiasieger Freiherr von Langen der Reitertod
ereilte , wohl ergötzte uns das herrliche Pferdematerial und
die zweckmäßige Anlage der Deutschen Reitschule auf Ritter¬
gut Düppel bei Berlin . Doch das alles war für uns noch
nichts gegenüber dem Augenblick , als uns selbst , meiner
Frau und mir , am Ende dieser Reise im Bergischen Land
völlig unerwartet zwei gute Pferde , ein Hannoveraner und
ein Ostpreuße , beides Füchse , zur Verfügung gestellt wurden ,
um unter Führung eines Sturmführers der dortigen SA .-
Reiterstandarte zwei große Eeländeritte von je sechsstündiger
Dauer zu machen . Wir ritten durch lauschige Talwege zu ver¬
borgenen Mühlen oder zu amboßklirrenden Hammerwerken .
Und durch den grünen Schleier des Bergwaldes spiegelten
die kunstvoll gestauten Seen der Talsperren , an denen das
Bergische Land so reich ist und von denen wir eine beim

letzten Rückritt , die Pferde am Zügel über die verhältnis¬
mäßig schmale Sperrmauer führend , überquerten , während
sich Pferde und Reiter silhouettenhaft in der Abenddämme¬
rung abhoben . Ein herrliches Glücksgefühl überkommt
einen bei einem solchen Eeländeritt durch die enge Ver¬
bundenheit mit dem edlen Pferde und der
Natur . Auch in der Umgebung von Wiesbaden fin¬
det sich schönstes Gelände für solche köstlichen Ritte , die in
ihrem Alleinsein unvergeßliche Stunden echten Reiterglücks
bedeuten .

endet : mit 20 erzielten Punkten stand sie auf gleicher Höhe
mit Ludwigshafen , das einen Bruchteil besser im Torver - jj
hältnis war , und konnte noch von Saarbrücken eingeholt und
damit zum Abstieg verurteilt werden , falls diesem in
Kaiserslautern ein Sieg gelang . Während also über unser
Schicksal entschieden wurde , standen wir selbst Gewehr bei
Fuß . Ich mußte dieses Spiel sehen , es litt mich nicht zu
Hause . Run , was ich dann auf dem Vetzenberg in Kaisers¬
lautern . wo wir selbst noch vor kurzer Zeit mit 5 :0 einen
stolzen Triumph gefeiert hatten , erlebte , war das Bitterste ,
was mir nicht nur im Jahre 1934 , sondern in meiner ganzen
sportlichen Laufbahn zugestoßen ist . Zehn Minuten lang
spielten die Kaiserslauterner so , wie man spielen muß , um
gewinnen zu können ; dann ließen sie so deutlich ihre Un¬
interessiertheit am Ausgang des für sie belanglosen Kampfes
erkennen , daß es für mich eine Qual war , dieser langsamen
Hinrichtung meiner eigenen Mannschaft beiwohnen zu
müssen , ohne in der Lage zu sein , selbst etwas zu unter¬
nehmen . Dieses hilflose Zusehenmüssen brachte mich zur Veü -
zweiflung . Noch sehe ich , wie der Rechtsaußen der Kaisers¬
lauterner vor dem leeren Tor ein unmögliches Ding aus¬
läßt , wie den Saarbrückenern zwei Treffei mühelos

"
in den

Schoß fallen . Zehn Minuten vor Schluß konnte ich nicht
mehr zusehen , ich verließ den Platz , erschöpfter , aufgeriebener
als nach dem schwersten von mir selbst bestrittenen Spiel .
Die Gedanken wandern nach Saarbrücken , wo wir kürzlich
0 :6 verloren hatten ; ein Tor weniger , und alles wäre anders
gekommen . — 14 Tage später stehen wir selbst wieder auf
dem Feld . Keiner meiner Kameraden in Mannschaft und
Leitung fehlt , alle haben sie ihrem vom Unglück verfolgten
Verein die Treue gehalten , niemand hat ihn im Stich ge¬
lassen . Die Bitterkeit weicht dem Stolz und dem trotzigen
Gefühl : „ Jetzt erst recht !"

Ich habe einen großen , sehn¬
lichen Wunsch : wenn ich wieder einmal nach meinem schönsten
sportlichen Erlebnis gefragt werden sollte , dann möchte ich
antworten können : „ Ich habe mitgeholfen , meinem Verein
das Verlorengegangene zurückzugewinnen !"

Kreisbeauftragten Diefenbach - Wiesbaden machten mich zum
glücklichsten Menschen . Auf Grund dieses Sieges konnte ich
dann auch die Farben meiner Vaterstadt am 29 . Juli Beim
Ausscheidungsfahren der siidwe st deutschen
Fahrer in Worms erfolgreich vertreten . Fünfzehn der
besten Olympiaanwärter hatte hier der DRV . zusammen -

gezogen , darunter vorwiegend Kameraden aus dem Saar -
gebiet . Das Rennen ging über 50 Kilometer und wurde

nach den olympischen Vorschriften gefahren . Die zehn besten
Fahrer wurden gewertet . Wieder machte ich unserem Wies¬
badener Radsport Ehre und konnte mich in einem erbitterten
Endspurt auf den 7 . Platz Vorarbeiten . So werde ich
nun bestrebt bleiben , getreu meinem am 16 . Dezember ab¬
gelegten olympischen Eid , alles daran zu setzen , auch für die
Zukunft nur das Beste für unseren Radsport zu leisten .

Willi Erohmaun — Schwimmklub 1911 .

Für jeden Sportler gibt es im Laufe eines Jahres stets
besonders markante Erinnerungen . Ist dieses Ereignis aber
noch mit hartem vorbereitendem Training verbunden und
durch gemeinsames Kämpfen einer Mann¬
schaft zustande gekommen , so ist dieses Erinnern beson¬
ders wertvoll . So war es auch mit der Austragung unseres
Verbandskampfes . Lange Wochen eifrigen Trainings lagen
hinter uns , als wir Sonntagsfrüh in unserem Klübbad in
Schierstein zu dieser großen Prüfung antraten . Schon das
erste Rennen zeigte , daß unser gefaßter Wille , das Resultat
des Vorjahres zu verbessern , in großem Maße gelingen
mußte . Jeder einzelne Mann gab an diesem Tage sein bestes
und vollbrachte eine Freiwasser -Bestleistung . Als nachmit¬
tags die letzte der fünf Staffeln geschwommen wurde , war
unser Vorhaben mehr als geglückt : 707,1 Punkte gegenüber
dem Vorjahre mit 643,9 Punkten und dem 9 . Platz . Doch ,
wie wird die Plazierung sein ? Da allseitig im ganzen Ver¬
band eine erhebliche Verbesserung zu verzeichnen ist , langt
eseba noch zu einem anständigen Platz ? Nun kam vor
einigen Wochen das amtliche Ergebnis heraus . Wir hatten
uns den 5 . Platz ihm wahrsten Sinne des Wortes erkämpft ,
hatten wir doch diese famose Leistung im Alleingang ohne
Konkurrenz erzielt . Ein frohes Aufleuchten stand in den
Augen aller Kameraden , als am Ubungsabend das Er¬
gebnis bekannt wurde .

Wenn wir an dieser Jahreswende auf das um¬

fangreiche Arbeitsgebiet der deutschen Leibesübungen
zurückblicken , springt uns neben den prächtigen
Erfolgen unserer Sportsleute aller Disziplinen auch
die gesteigerte Tätigkeit der tüchtigen Wies¬
badener Vertreter ins Auge , die wir bei ihrem
beharrlichen Ringen um Meisterschaft und Sieg so
oft beobachteten . Was lag näher , als zum Jahres¬
abschluß einige bekannte Persönlichkeiten der Kampf¬
bahn selbst einmal zu den sie bewegenden Eteig -
nisien Stellung nehmen und die Eindrücke ihres
stärksten sportlichen Erlebnisies schildern zu lasten ,
das nach jahrelanger Anstrengung und Vorberei¬
tung die Erfüllung ihres ehrgeizigen Strebens be¬
deutete . Die Schriftleitung .

Alfred Kopp — Sportverein .

Deutsche Kampfspiele 1934 in Nürnberg . 400 -
Meter -Hürden -Laus ! Von rund 30 Teilnehmern haben sich
6 für die Entscheidung qualifiziert . Starter Miller hat für
jeden noch ein beruhigendes Wort . „ Auf die Plätze — fertig
— Schuß ." Damit ist die Beklemmung wie ein Luftballon
zerplatzt , und , gut vom Start weggekommen , stürme ich —
noch einige Schreie von den Zuschauern in den Ohren — in
die Kurve und an die erste Hürde . Jetzt versinkt die Um¬
gebung und übrig bleibt der Kampf . Neben mir splittert
Holz . Der kleine Nürnberger Böhm , der auf der Außenbahn
vor mir saß , hat schon die erste Hürde gerissen . Wie im
Schuldbewußtsein legt er ein um so schärferes Tempo vor .
Mir ist es recht so und ihm sollte es zum Verhängnis werden .
Das Tempo die Gerade hinunter fällt mir nicht schwer . In
der zweiten Kurve legt sich der Gegenwind wie ein Albdruck

auf den Körper . Jetzt nur nicht langsamer werden . Mir
kräftigem Schritt gelingt es mir , im richtigen Rhythmus
durch die Kurve zu kommen . Eingangs der Zielgeraden
liege ich noch allein vorne . Sollte ich etwa ? Aber nein ,
da schiebt sich schon der erste , Scheele - Altona , vorbei . Ich
versuche , seinen unbegreiflich schnellen Endspurt mitzuhalten
und kämpfe mich mit dem Rest meiner Kraft als Zweiter
ins Ziel . Ich weiß im Moment nicht , ob ich mich freuen
soll , wundere mich über mich selbst und vergeste , dem Sieger
zu gratulieren . Da sind auch schon die anderen , mit zum
Teil wesentlich schlechteren Zeiten als in den Vorkämpfen ,
was manchem Zuschauer unverständlich ist . Das ist die
Eigenart der 400 - Meter - Hürden , die sie mit ihren sichtbaren
und unsichtbaren Hindernissen zur schwersten Laufstrecke
macht . „ Die Krone des sportlichen Laufes

"
, hat sie ein

großer Sportsmann genannt . Es lohnt sich , darum zu
kämpfen .

Dr . P . Wehner — Schützengesellschaft .

Willi Cron — Fechtklub .
Da durch Zusammenschluß des DFB . und der DT . beide

Verbände ihre größeren Turniere seit diesem Jahre gemein¬
sam austragen , hatte ich Anfang dieses Jahres erstmals
Gelegenheit , die Farben des WFK . auf der Eaumeisterschaft
der DT . zu vertreten . Eine besondere Note erhielt dieses
Turnier noch dadurch , daß es gleichzeitig eine Auslese
für die Nürnberger Kampfspiele war . Infolge
bet starken Besetzung — es hatten 52 Fechter gemeldet —

mußten durch Vor - unb Zwischenrunben bie 12 Besten er¬
mittelt werben . Ohne Nieberlage hatte ich mich zu der Ent¬
scheidung durchgefochten . Die Endrunde begann . Für die
Fechter aus dem Lager der Turner war ich ein Neuling .
Ruhig trug ich meine Angriffe vor , parierte sicher und setzte
flink bie Diposte . Nach sechs Gefechten stand ich ohne Nieder¬
lage an der Spitze . Eine kurze Ermüdung , und das nächste
Gefecht hatte ich verloren . Macht nichts , niemand war ohne
Niederlage . Mein nächster Gegner war mein schärfster Kon¬
kurrent , der mir wacker standbielt und mit 4 :2 in Führung
ging . Hier hieß es durchhalten . denn bei diesem Gefecht lag
bie Entscheidung . Zwei blitzschnelle Angriffe — der Aus¬
gleich war da . Lauernd sucht das Auge unter der Maske
nach der Blöße des Gegners , vorsichtig tastet die Klinge , ein
gerader Stoß , Ausfall , ein Treffer fällt , ich habe gewonnen .
Die beiden letzten Gegner mürben noch bezwungen und i ch
war Florettmeister des fechtstärksten (Baues
Deutschlands . Trotz noch vieler Erfolge in diesem
Jahre war bie Gaumeisterschaft mein schönster Sieg .

Rudolf Schmidt — Radfahrklub 1900 W . - Bierstadt .
Als ich am 13 . Mai mit einer Anzahl anderer Wies¬

badener Jungradler in den Kampf des ersten Olympia -
prüfungsfahrens geschickt wurde , wußte ich nicht , wie
siark ich auf dem Gebiet des Radrennsportes war . Die
Strecke führte über 10 Kilometer — 3 Runden . Bereits
in der ersten Runde konnte ich mich mit dem starken
A . Traubes -Wiesbaden an die Spitze des Feldes setzen . Uns
beiden gelang es bald , dem übrigen Feld auf und davon zu
fahren , um bann auch nach der 3 . Runde einen heftigen
Endspurt anzuschlagen , wobei ich mit drei Längen Vorsprung
als sicherer Sieger über das Zielband ging . Die Elück -

Zum Schluß ein Sportplatz - Dauerbesucher .
Seit einigen Jahren begegne ich dem gutgeklei -

deten Herrn auf unseren Sportplätzen . Er hate eine bedeu¬
tende Stellung , ist im Privatleben sicherlich hochgeachtet , er¬
freut sich eines in jeder bürgerlichen Hinsicht ausgezeichneten
Rufs . Aber auf dem Sportplatz ist er ein Flegel erster
Klasse , das Jdealmodell eines Rüpels . Er schmäht die geg¬
nerische Mannschaft heute , unb morgen bie eigene , er be¬
schimpft ben Vorstanb seines Vereins in unglaublichen Aus¬
drücken unb hält jeden Schiedsrichter bis zum Beweis des
Gegenteils — d . h . bis zum Siege „ seiner

"
Elf — für einen

bestochenen Schieber . Die eigenen Spieler pflegt er , falls
nicht alles klappt , „ Großmutter

"
, „ Anfänger

"
, „ Leichen¬

wagenbremser
" unb ähnlich zu titulieren . Der heiße Wunsch ,

der mich beseelte , baß ihm enblich einmal nach Verbienst
geschähe , ging im Herbst b . I . in Erfüllung . Regen , Sturm
unb Pfützen , Schlamm und Dreck auf einem unserer kleineren
Plätze . Der belfere Herr steht an ber Seitenlinie und be¬
nimmt sich , siehe oben . Da muß ein Verteidiger in höchster
Not klären , weg den Ball , egal , wohin ! Er bekommt bie
Kugel so richtig „ uff bie Schipp ' "

, unb : peng ! saust sie aus
sechs , acht Metern mitten auf die Revolverschnauze meines
„ Freundes

"
. Die Zigarre steckt im Hals , bet Kragen ist

eine Lehmmauer , bie Binbe ruiniert , der Kavalier sitzt in
einer Pfütze , unb , o Wunder ! Sein Mundwerk steht
still , zum erstenmal ist er geschlagen , grollend verschwindet
das Ekel ; auf seinem Überzieher , an der Stelle des ver¬
längerten Rückens , glänzt wie der Stempel unter einem
Strafbefehl ein rundet gelber Dreckfleck . Freude und
Genugtuung durchflutete bie Herzen aller , bie ihn kannten .
Das war wirklich eins meiner schönsten Sportplatzerlebnisse
im Jahre 1934 .

Scheiben abzugeben . Wegen Labehemmungen meiner

Pistole , oTückebesObjekts , fiel ich in biefem Kampfe
aus . Mit ber Scheibenpistole waren auf 50 Meter Entfer¬
nung 60 Schuß auf zehnkreisige Ringscheiben abzugeben , und

zwar je zehn Schutz auf eine Scheibe innerhalb 10 Minuten .
Die Zulassungsbedingungen waren ungemein scharf . Bei
keiner Sportart ist wohl die Erregung vor einem entscheiden¬
den Kampf , das so gefürchtete Startsieber , so schwerwiegend ,
wie beim Pistolenschietzen . Durch widrige Umstände mußte
ich meine Kampfscheiben in zwei Teilen an zwei verschiedenen'
Tagen beschießen . Also zweimal Startfieber ! Bis Samstag *

vormittag 11 Uhr war ich mit 497 Ringen der Erste . Dann
betrat mein schärfster Gegner den Stand . Mit feinem 59 .
Schuß waten unsere Ringzahlen genau gleich ! Mein letzter
Schuß war eine 9 . Die Spannung mar ungeheuer . Da schoß
mein Partner als letzten Schuß eine 10 unb war mit
einem Ring mehr beütscher Meister . Er erhielt allerbings
bei ber Scheibenkontrolle noch weitere 4 Ringe . Immerhin
freue ich mich für bie Stadt Wiesbaden und für bie Wies -
babener Schützengesellschaft eine silberne Plakette
als 2 . Sieger mit nach Hause gebracht zu haben .

Matieluise Horn — WTHC .
Es ist schwer zu sagen , was mir im vergangenen Jahr

die größte Freude bereitete . Sehr schön waren z . B . meine

zahlreichen Sportreifen ins Ausland , bei denen ich Gelegen¬
heit hatte , viel sehen und lernen zu können . Große Freude
bereiteten mit auch meine Siege über bekannte Tennis¬

spielerinnen , durch die ich den deutschen Sport auch im Aus¬
land zur Geltung zu bringen vermochte . Die wohl größte
Freude empfand ich jedoch bei einem meiner letzten Hockey -

Wettspiele , als ich gemeinsam mit den mir eng befreundeten
Klubkameradinnen bie Farben meines Klubs ( Wiesbabener
Tennis - unb Hockey - Klub ) gegen den bisher als fpielstätksten
Verein Süddeutschlands angesehenen Gegner , SK . 1880 ,
Frankfurt , zum Siege führen unb mir damit bie bominie --
renbe Stellung unseres Klubs im südbeutschen Damenhockey
einbeutig unter Beweis stellen konnten .

Peter Schick — Tutnetbund .

Als technischer Leiter des größten Wiesbadener Turn -
unb Sportvereins gilt mein Hauptaugenmerk betBreiten -
arbeit , welche in ber Deutschen Turnerschaft besonbers
gepflegt wirb . Erfreulich ist die Tatsache , daß bei der Reichs -
wetbeiooche 500 neue Mitglieder für die Wiesbadener
Turnerschaft geworben wurden . Das Kreisturnfest in
Johannisberg war unter meiner Leitung eine in allen
Teilen sehr gut gelungene turnerische Veranstaltung . Mit
Stolz erfüllte mich mein Amt als Äreisoberturnroart , als

ich beim Lorelerbergsest unserem Führer der DT . uns
Reichssportführer von Tschammer - Osten 600 Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen melden konnte . Das größte turne¬

rische Ereignis für Wiesbaden war zweifellos das Turnen
der Deutschlandriege im Kurhaus . Der größte
Erfolg für meinen Verein unb für mich waren die Deut¬
schen Kampfspiele in Nürnberg . 7 Sieger kehrten
mit bem Eichenkranz heim . Was mich bei ben Kampfspielen
am stärksten begeisterte war , als in das herrliche Abolf -

Hitler - Stadion die dem Reichsbund angeschlossenen Verbände
mit ihren Fahnen und Teilnehmern aufmarschierten und
unser Reichssportführer bie Kampfspiele eröffnete . Mein

größtes Erleben 1934 war , als ich bei ben Weltmeister¬
schaft e n im Kunstturnen inBudapest meine Turnbrüber
im seitlichen Wettkampf mit vielen anberen Nationen sah .
Der begeisterndste Moment beim Reckturnen unserer Riege .

Karl Hachenberger — 1 . Amateur -Box - Klub .

Nach meinen Erfolgen in der letzten Zeit wurde ich in i
bie Olympia - Kernmannschaft eingereiht . Besuchte -1
anschließenb einen Olympia -Kursus in Benneckenstein -
( Harz ) , von bem ich einiges erzählen möchte . Aus ganz
Deutschlanb würben die besten Leute zusammengezogen , um
hier einheitlich geschult zu werden . Tagsüber wurde hart A
trainiert . Den Schluß bildete jedesmal eine Stunde theo - :

retischer Unterricht . Wanderungen auf ben Brocken , Roß - 1
trappen unb in bie Tropfsteinhöhlen des Harzes schufen un - 1
vergeßliche Eindrücke . Den Abschluß des Kurses bildeten j
einige Kämpfe , die ich alle siegreich bestand , hierunter ist f
der Kampf gegen Meister Blum - Altena hervor - i
zuheben , den ich in seiner Vaterstadt in der 3 . Runde k. o .
schlug . Ich hoffe , auch im neuen Jahre noch viele Siege an 1
die Fahne des Wiesbadener Box -Klubs heften zu können .

°

Möchte nicht versäumen , allen Freunden und Anhängern des
'

Boxsports ein frohes , neues Jahr zu wünschen !

August Weber — Motor -SA . M ./II 250 .
Startbereit zum Feldbergrennen i . T . Mein

Beifahrer W . Hoffmann wartete schon ungeduldig , um für
bas Beiwagenrennen ben Seitenwagen zu montieren . Wir
stärkten uns noch rasch mit einer Tasse Fleischbrühe . Fertig ?
Ja ! Also los , als bte Startflagge sich senkte . In bonnernber
Fahrt ging es burch Links - unb Rechtskurven . Die brave j
NSU . gab her , was in ihr steckte . Kilometerstein 4 . Die f
Stelle vergesse ich nie . Hallo , was ist los ? Beim llmschauen !
in voller Fahrt sehe ich mit Riesenschrecken , wie mein
Wilhelm in hohem Bogen auf bie Straße stürzt . Durch das I
kurze Wechseln der Kurven hatten seine Füße ben Boden ge - .
streift und er den Halt verloren . 5m Weiterrasen der
wirbelnde Gedanke : Anhalten ? Nein , nein ! Weiter - 1
fahren ! Oben telephonieren . Weiter weiter ! Hinter mir j
stürmt Karmanns (Fulda ) Wagen heran — auch ohne Bei - i
fahret ! Am Ziel schlug mir schon die Nachricht , ein Bei - |
fahret tot , wie ein Hammer ins Gesicht . Was ich in diesem J
Augenblick dachte , ist unbeschreibbar . Dann lief die tele - i
phonische Meldung ein : Beifahrer Hoffmann nur leicht ]
verletzt , aber leider hat Karmanns Begleitet seine letzte \
große Fahrt angetreten . Ich konnte es immer noch nicht j
fassen , daß mein Kamerad so gut „ abgekommen

" war unb 1
tch war erst beruhigt , als ich ihn glücklich wiebetsah . Das |
Gute kommt zuletzt . Preisverteilung : Weber auf NSU .- 3
Solo 1 . Preis für Ausweisfahrer in bet schnellsten 1
Zeit bes Tages : 101,7 Stbkm . Großartig ! Da habe ich ja I
Kapplers langjährigen Feldbergrekord ( 87 Stdkm .) erheblich j
überboten . Für Rennen mit Seitenwagen ebenfalls Bef ' I
Zeit bes Tages mit 1,7 Min . Vorsprung . Natürlich keine J
Wertung , ba ja mein Beifahrer unterwegs abhanden ge - I
kommen mar . Auf ben Sieghabe ich gern verzichtet , waren ;
bie heilen Knochen meines Wilhelms mit boch taufenbmal
lieber !

Albert Debus — Sportverein .
Meine Mannschaft hatte bie Gauligaspiele 1933/34 be -
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